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September
04.09. Wasserschloß Tatenhausen
Tag der Landwirtschaft

04.09. Innenstadt
125 Jahre Haller Willem

04.09. von 13 - 18 Uhr Innenstadt
Haller Herbst

16.09. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Kabarett - 50plus! Seniorenteller?

18.09. von 9 - 12 Uhr Bürgerzentrum Remise
Wichtelmarkt

20.09. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Haller Unternehmerinnen Treff - Web 2.0

23.09. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Ensemble Noisten: Anständige Leute

24.09. um 19 Uhr Gerry Weber Event Center
Oktoberfest

27.09. um 20 Uhr Alte Lederfabrik
Kaffeehausgeschichten des Abu El Abed

30.09. um 20 Uhr Bürgerzentrum Remise
Cécile Corbel - Folk Musik

Termine in der Region

03.09. ab 21 Uhr Gaststätte Friedrichshöhe
Rock-Oldie-Night mit DJ Lütti

01.10. ab 21 Uhr Gaststätte Friedrichshöhe
Rock-Oldie-Night mit DJ Lütti

08./09.10. Burg Ravensberg
2. Mittelalter-Markt auf der Burg

Second-Hand-Märkte

für Baby- und Kinderbekleidung

10.09. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus

17.09. von 11-14.30 Uhr AWO/Kita Gartnisch

08.10. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
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Sommer adé - Herbst juchhe!!

Sonnenschein bei 30 Grad,

ein entspanntes Sonnenbad,

Schwimmen in dem Gartenpool – 

ach, was ist der Sommer cool.

Faul am Meer im Sande sitzen,

unter heißer Sonne schwitzen,

in den Wellen mit Behagen

baden an den Sommertagen.

Doch der Urlaub ist vorbei,

- wieder Alltagseinerlei:

aufsteh`n in der Hergottsfrühe

macht nach Ferien doppelt Mühe.

Dazu zeigt sich allerort:

der Sommer ist nun wirklich fort,

sagt bis nächstes Jahr „adé“,

nun kommt der bunte Herbst - juchhe!

Farbenfroh macht er sich breit

mit kunterbunter Herbstlichkeit.

Grüne, gelbe, rote Blätter

machen sogar Regen netter.

Letzte warme Sommertage

genießen wir ganz ohne Frage,

denn mit der dritten Jahreszeit

ist auch der Winter nicht mehr weit.

Mit der September-Ausgabe melden wir uns zurück aus der

kleinen Sommerpause und wünschen Ihnen ganz viel Freude

beim Lesen und beim Erleben der vielen Veranstaltungen,

die der bunte Herbst in Halle bietet.

Herzlichst, Ihre Willemine

Das Stadtmagazin mit Herz für alle in Halle
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Haller Loge richtet zu Gunsten der
Kaffeemühle leckeres Kuchenbuffet
an und reicht dazu Kaffee.
Bratwurst und Pommes gibt es von
der Fleischerei Haskenhoff und

bleiben in der Tradition und zentrie-
ren das Fest auf dem Ronchin-
Platz,“ betont Rainer Neumann, der
das Fest der Haller Interessen- und
Werbegemeinschaft gemeinsam mit
einigen anderen Geschäftsleuten
organisiert. Hier lädt ein gemütli-
cher Biergarten mit liebevoll ge-
schmückten Tischen zum Verweilen
ein - und zum Genießen der ver-
schiedenen Köstlichkeiten, die rund
herum angeboten werden. Die

6. Haller Herbst lockt

in die herbstlich geschmückte Innenstadt

Der diesjährige Flohmarkt auf dem
Haller Kirchplatz läutet am 3. Sep-
tember wieder den diesjährigen
Haller Herbst ein. Rund um die St.
Johanniskirche bieten zahlreiche
Stände kleine und große Flohmarkt-
artikel zu kleinen Preisen an. Am 4.
September laden die Haller Ge-
schäftsleute dann bereits zum 6.
Mal zum diesjährigen Haller Herbst
in die Innenstadt ein. Traditionell am
ersten Wochenende im September

locken ein herbstliches Ambiente
und viele attraktive Angebote zu
einem Bummel rund um das Haller
Herz und in die Geschäfte, die von
13 bis 18 Uhr geöffnet haben. „Wir

Achtung Schienenverkehr: Wolfgang Otterpohl und seine Goldschmiede-Gesellin

Gabi Reichwald halten die Schienenbusse schon bereit.

Seit vielen Jahren organisieren Monika Haumann (li) und Martina Schoregge den

beschaulichen Flohmarkt auf dem Kirchplatz.

erstmals in diesem Jahr präsentiert
Coquinus Officium leckeres Finger-
food: gehaltvolle kleine Köstlich-
keiten für den ganz besonderen
Genuss, die die Inhaber Burkhard
Maistrak und Jörg Mündtkemüller
servieren. Neben Bier und Kaltge-
tränken kann man dazu frische
Säfte von Barteldrees genießen -
oder auch Cocktails mit und ohne
Alkohol. Etwa 250 Strohballen, un-
zählige Sonnenblumen und Mais-
kolben werden die Innenstadt in ein
herbstliches Flair verwandeln - vor

den einzelnen Geschäften, auf dem
Ronchinplatz und natürlich auch
um das HallerWillem-Denkmal
herum.  Hier findet von 14 bis 16.30
wieder eine Malaktion unter der
Leitung von Christa Hemme statt.
Danach startet dann das heiß
ersehnte Strohballen-Fliegen. In
dem riesigen Strohhaufen können
die Kinder nach Lust und Laune
toben. 
Eine Garteneisenbahn für große
und kleine Leute

Im Rahmen des Haller Herbstes lädt
Goldschmied Wolfgang Otterpohl
vor allem Kinder ein, gemeinsam
eine Eisenbahnlandschaft zu bauen.
Wie schon im letzten Jahr können
kleine und große Eisenbahnfans
unter dem Glasdach vor Levia ab 11
Uhr mit Strohballen, Schienen und
Schienenbussen eine Garteneisen-
bahn erstellen. Wer selbst noch
Schienen hat, kann diese kenn-
zeichnen und mitbringen (LGB und
Piko Spur G). "Ich träume davon,
dass sie eines Tages bis zum Bahn-

hof geht" schmunzelt Wolfgang
Otterpohl. Die Schienenbusse, die
er zum Spielen zur Verfügung stellt,
haben in den 50er Jahren wohl
Generationen von Schülern und
arbeitenden Menschen transportiert
und werden so manche Erinnerung
wecken. Passend dazu präsentiert
sich schon seit einiger Zeit die
Dekoration des Schaufensters, die
der Museumsverein Dampf-Klein-
bahn Mühlenstroth zur Verfügung
stellte.                                -sig-
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liches Programm rund um den

Haller Bahnhof geplant. An der 100

m² Modelleisenbahn-Anlage kann

man staunen und in Erinnerungen

schwelgen oder sich am Infostand

über BahnRadRouten informieren.

handlungen zu erstehen und enthält

alles, was es Wissenswertes dar-

über zu berichten gibt. Am 4.

September wird entlang der Bahn-

strecke natürlich ordentlich gefeiert.

Zwischen Bielefeld und Osnabrück

Der legendäre Haller Willem feiert Geburtstag
Diesmal ist es der Zug, der in die-

sem Jahr seinen 125. Geburtstag

feiert (Da muss das Stadtmagazin

noch ein paar Jahre schreiben...).

Seit 1886 verkehrt er zwischen

Bielefeld und verbindet seither die

Regionen Ostwestfalen und das

Osnabrücker Land. Den Namen hat

die Bahnstrecke (und auch wir)

bekannter Weise von dem ebenso

legendären Wilhelm Stukemeyer,

der zuvor täglich mit seinem Fuhr-

werk bei Wind und Wetter von Halle

nach Bielefeld und zurück pendelte

und sowohl Fahrgäste als auch

Fracht mitnahm. Als die erste

Dampflok dann vor 125 Jahren

buchstäblich Einzug hielt, benannte

man sie nach dem rührigen Fuhr-

mann - und so ist es bis heute

geblieben. Eine eigens erstellt Fest-

schrift dokumentiert die wechsel-

hafte, interessante, bewegte und

bewegende Geschichte des Haller

Willem. Für 5 Euro ist sie in den

meisten Gemeinden und Buch-

sind die Städte und Gemeinden

Steinhagen, Halle, Dissen/Bad

Rothenfelde und Kloster Oesede

auf den fahrenden Zug aufgesprun-

gen und bieten ganz unterschiedli-

che Veranstaltungen an den Bahn-

höfen und in den Innenstädten.

Stündlich pendelt die Nordwest-

bahn entlang der Haller Willem-

Strecke, um die Besucher zu den

einzelnen Festivitäten zu bringen. In

Halle ist neben dem Haller Herbst,

der in die Innenstadt lockt, ein fröh-

Um 14 und um 16 Uhr laden inter-

essante und geschichtsträchtige

Stadtführungen ein, Halle zu erkun-

den. Auf der Bühne am Bahnhof

sorgt zudem die regionale Gruppe

„Outback“ - wie auch auf dem dies-

jährigen Late-Night-Shopping - für

super Stimmung. Eine Kutsche

fährt die Besucher vom Bahnhof in

die Innenstadt und wieder zurück.

Außerdem gibt es einen Pendelbus

zum Tag der Land-wirtschaft in

Tatenhausen.                       -sig-
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Im September starten 

neue Lindenbad-Kurse

Direkt nach den Sommerferien be-
ginnen die neuen Kurse im Linden-
bad. Noch gibt es freie Plätze für
Kurzentschlossene. Wer sich mit
Aquajogging auf schonende Weise
fit halten möchte, hat bei den
Terminen freie Auswahl. Sowohl
mittwochs um 17 und 19 Uhr als
auch donnerstags um 8.30 oder 19
Uhr sind neue Aquajogger willkom-
men. Die Kurse starten am 7. und 8.
September und dauern bis Ende
November beziehungsweise Anfang
Dezember. Wassergymnastik spe-
ziell für Senioren wird sowohl don-
nerstags als auch freitags angebo-
ten: Ein Kurs beginnt am Donners-
tag, 8. September, um 14 Uhr, das
zweite Angebot für alle Wasser lie-
benden Senioren startet am darauf
folgenden Freitag um 9.30 Uhr. Der
Anfänger-Schwimmkurs speziell für

Erwachsene mit geringen oder kei-
nen Vorkenntnissen findet jeweils
mittwochs um 20 Uhr statt. In ins-
gesamt zehn Trainingseinheiten
können Männer und Frauen das
Schwimmen erlernen oder nach
langer Pause wieder Sicherheit im
Nass gewinnen. Denn gerade zum
Schwimmen lernen sei man nie zu
alt, so Lindenbad-Chefin Ursula
Jünger. Nur noch wenige freie Plätze
gibt es beim begehrten Piraten-
Schwimmkurs für Kinder, die bereits
die Seepferdchenprüfung bestan-
den haben. Der Kurs findet freitags
um 15.30 Uhr statt. Plätze für die
oben genannten Kurse können
noch kurzfristig an der Lindenbad-
Kasse, telefonisch unter 05201-
97141-0 oder im Internet auf www.
lindenbad.de reserviert werden.

Halle Westfalen

„Siebenmal sehenswert“

An der Seite von Halles Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann stellte Nicolas Kiefer (Gerry
Weber Open-Sieger 1999) Anfang
August im Museum für Kindheits-
und Jugendwerke bedeutender
Künstler die neue Gästebroschüre
„Siebenmal sehenswert“ vor, für die
er das Vorwort verfasste.  Der ehe-
malige Tennisprofi tritt als Schirm-
herr der städtischen Marketing-
Offensive auf, die mit der soeben
erschienenen 28-seitigen Publika-
tion zeigt: die ostwestfälische Stadt
hat mehr zu bieten als das berühm-
te Tennisturnier und die Haller Bach-
Tage. So verspricht die Bürgermeis-
terin: „Halle Westfalen ist - minde-
stens - siebenmal sehenswert. Ent-
decken Sie es, wir laden Sie ein.“
Im Schatten der Johanniskirche
und der jahrhundertealten Fach-
werkhäuser begründete Nicolas

Kiefer sein Engagement: „Ich habe
mich hier schon immer als Spieler
sehr wohlgefühlt.“ Der obligatori-
sche Eintrag ins Goldene Buch der
Stadt lautete entsprechend. „Mit
mehr Muße als bisher komme ich
heute gerne zurück nach Halle
Westfalen, Ihr Nicolas Kiefer.“ Die
besondere Wirkung der soeben in
einer Auflage von 5.000 Exemplaren
erschienenen Broschüre mit dem
Titel „Siebenmal sehenswert“ geht
insbesondere von den eindrucks-
vollen Fotos aus, die die Haller
Redakteurin und Fotografin Nicole
Donath beitrug. Die frischen neuen
Texte lieferte die freie Journalistin
Eische Loose. Enthalten sind die
aus Sicht der Verantwortlichen in
Kulturbüro und Stadtmarketing
diese wichtigsten Stationen, die ein
Gast gesehen haben sollte: das
„Haller Herz“ mit altem Fachwerk-
bestand, Kirchplatz, St. Johannis-
kirche und Museum, die ehemalige
„Brennerei Kisker“, den Aussichts-
punkt „Kaffeemühle“, die am Lotte-
berg gelegenen Waldgräber, die
Pfarrkirche Stockkämpen, die im-
posante „Schlossanlage Tatenhau-
sen“ und nicht zuletzt das beein-
druckende Gerry Weber Stadion.
„Diese wunderbare Verbindung aus
ostwestfälischer Kleinstadt, Spi-
tzensport sowie Kunst und Kultur,
macht uns in unserer Größenord-
nung so schnell keiner nach", brach-
te Anne Rodenbrock-Wesselmann
zum Schluss die Vorzüge von Halle
auf einen Punkt.

Nicolas Kiefer (links) präsentiert an der Seite von Halles Bürgermeisterin Anne

Rodenbrock-Wesselmann die neue Gästebroschüre.

Nicolas Kiefer weiß, was HalleWest-

falen zu bieten hat. 
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stoffe und Bioenergie. Die Ausstel-
lung alter und neuer Landmaschi-
nen, Schafhüten mit Bordercollie-
Hunden, Vorführungenzur Holzern-
tetechnik oder die Rollende Wald-
schule der Jägerschaft bereichern
ebenso den Aktionstag. Auch bei
den kleinen Besuchern soll keine
Langeweile aufkommen. Sie kön-
nen sich bei einem üppigen
Kinderprogramm richtig austoben.
So warten auf die Jüngsten bei-
spielsweise Ponyreiten, Spielmobil,
Hüpfburg, Wettmelken oder Glücks-
rad. Natürlich kommt das leibliche
Wohl nicht zu kurz. Bei kulinari-
schen Fleischgerichten, Milch-Mix-
Getränken, Eis oder Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen der
Landfrauen kann die heimische
Küche kalt bleiben. Hier das Pro-
gramm auf einen Blick:
10.00 Uhr: Beginn der Veranstaltung/
10.30 Uhr: Beginn des Ponyreitens
auf dem Fahrturniergelände/10.30
Uhr: Offizielle Eröffnung mit An-
dacht und Grußworten, es singt der 
Landfrauenchor des Kreises Gü-
tersloh/13.30 Uhr: Siegerehrung Tier-
schau/14.00 Uhr: Hütehunde im
Einsatz an der Schafherde/14.45
Uhr: Präsentation von Pferde-, Rin-
der- und Schafrassen/15.30 Uhr:
Präsentation von Hunderassen/16.
00 Uhr: Siegerehrung des Fahrtur-
niers/18.00 Uhr: Ende der Veran-
staltung.                          -josch-

Schaufensterausstellung der Landwirtschaft im

Schatten des Tatenhausener Schlosses

Am Sonntag, 4. September, ist es
wieder soweit: Dann findet auf dem
Turnierplatz am Schloss Tatenhau-
sen in Halle der Tag der Landwirt-
schaft statt. Mehr als 1000 Tiere -
vom Kaninchen über Geflügel bis zu
Schafen, Kühen und Pferden - wer-
den auf der Schaufensterausstel-
lung der Landwirtschaft präsentiert.
Die Großveranstaltung für Jung und
Alt beginnt um 10 Uhr und endet
gegen 18 Uhr. Im Mittelpunkt ste-
hen neben der traditionellen Tier-

schau ein Jungzüchterwettbewerb
und die Rasseschauen der Klein-
tiere sowie das Fahrturnier des
Reit- und Fahrvereins Halle. Der
„Tag der Landwirtschaft“ bietet
aber auch den Bauernmarkt und
das Landfrauencafé. Darüber hin-
aus gibt es bei dieser traditionellen
Veranstaltung viel Wissenswertes
rund um den grünen Berufszweig
wie beispielsweise über Tierhaltung
und Ackerbau, Forstwirtschaft und
Gartenbau, nachwachsende Roh-

Am 4. September ist es wieder soweit, dann findet der „Tag der Landwirtschaft“

am Schloss Tatenhausen in Halle statt. Die Tierschau wird dabei ebenso im

Mittelpunkt stehen wie zahlreiche Aktionen der land- und forstwirtschaftlichen

Organisationen. Darüber hinaus soll ein buntes Rahmenprogramm zum Erlebnis

für die ganze Familie werden.

Sommerfest auf dem Hof El Rancho

Auch in diesem Jahr am 03.09.2011
findet das Sommerfest auf dem Hof
El Rancho im Tatenhausener Wald
statt. Auf dem kleinen Reiterhof gibt
es einige Attraktionen, wie Pullro-
deo, Kinderkaraoke Wettbewerb
(Anmeldung bis 16.00 Uhr), Tombo-
la, Präsentation von Westernpfer-
den und sonstige Überraschungen
sorgen ab 15.00 Uhr für Spaß für
die ganze Familie. Ab ca. 18.00 Uhr
sorgt die Showband McCreams für

gute Laune mit Songs von Abba bis
ZZ Top und viele mehr (www.mc-
creams.com). Die McCreams be-
stechen nicht nur durch Ihre Viel-
seitigkeit der Songs, sondern auch
durch Ihre Darbietung. Entspre-
chenden Verkleidungen auf der Bühne
sorgen für Überraschungen. Mit
Feinem  für Leib und Seele, vielen

Überraschungen und Attraktionen,
sowie einer  super Live Band soll
dieser Tag für jeden ein unvergess-
liches Erlebnis werden und dafür
sorgen, das das El Rancho Som-
merfest auch in den nächsten Jah-
ren zu einer festen Sommerver-
anstaltung etabliert.
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Eine vielfältige Auswahl an

Natursteinen….

… gibt es seit Mitte diesen Jahres
in Halle an der Bielefelder Straße.
Marek Kedzierski und die Familie
Carotta verbindet eine mehr als
20jährige Freundschaft. Nun wurde
die herzliche Verbindung auch auf
geschäftlicher Ebene vertieft. Seit
dem 1. Juli bietet der gebürtige Pole
auf dem Gelände der Firma Carotta
ein vielfältiges Programm an Na-
tursteinen an. Marek Kedzierski
kommt aus Strzegom, eine Stadt
etwa 70 km vor Breslau. Die Region
lebt von dem Abbau unterschiedli-
cher Gesteinsarten - vor allem aber
Granit.  Auch bei uns erfreuen sich
Natursteine immer größerer Beliebt-
heit als Gestaltungselemente in Hof
und Garten - ob als Pflasterung, als
Bodenplatten, Kantsteine, Zierstei-
ne, Zierkies, Mauern, Beetbefüllung
oder auch in Form von Figuren, die
den Garten zieren. All das findet
man jetzt an der B 68/Ecke Elsa-
Brändströmstraße - als kleinen Aus-
zug eines beinahe unbegrenzten
Angebots verschiedener Gesteins-
arten in unterschiedlichen Größen

und Formen. Marek Kedzierski
nimmt individuelle Bestellungen
kleiner und größerer Mengen gern
entgegen, die nach einem Prospekt
oder nach Gesteinsproben erfolgen
können. Auch Steinfiguren vor allem
aus Sandstein, Küchenplatten und
Fensterbänke können auf Kunden-
wunsch angefertigt werden. Bereits
durchbohrte Findlinge für ein Was-
serspiel, Blumenschalen aus Stein
und Metallkörbe zum Befüllen mit
Steinen hat Marek Kedzierski eben-
falls im Programm. „Innerhalb von
maximal 14 Tagen kann eine
Wunschlieferung erfolgen,“ betont
er und freut sich täglich zwischen
10 und 18 Uhr sowie samstags von
9 bis 13 Uhr auf interessierte Kun-
den. In dieser Zeit steht das große
Tor direkt an der B68 auf. Wenn
nicht, kann man bei der Firma Ca-
rotta anfragen, die den Geschäfts-
mann unterstützt und gern auch
vertritt. Telefonische Rückfragen
sind unter der Nummer 0157-
85734949 oder unter 05201- 4597
mögich.                               -sig-

Marek Kedzierski (li) bietet mit Unterstützung von Walter Carotta und Familie ein

vielfältiges Sortiment an Natursteinen an.

„24. Piumer Kartoffelmarkt“ 

am 17. und 18. September 2011

Am 3. Septemberwochenende ver-
wandelt sich die Innenstadt von
Borgholzhausen anlässlich des 24.
Piumer Kartoffelmarktes wieder in
eine einzigartige kulinarische Kar-
toffelmeile, wenn sich alles um die
goldbraune Knolle dreht. Eröffnet
wird der Markt am Samstag, 17.
September 2011 um 11.00 Uhr vor
der evangelischen Kirche durch
Bürgermeister Klemens Keller. Er
wird hierbei musikalisch durch das
Jagdhornbläser-Korps begleitet.
Nach der offiziellen Eröffnung bie-
ten die auf dem Markt vertretenen
Verzehr- und Anbieterstände wieder
ausgefallene und nicht alltägliche
Gerichte an, die natürlich in erster
Linie aus der tollen Knolle mit dem
guten Geschmack hergestellt sind.
Die Besucher können dann wählen
zwischen leckeren Kartoffeltorten,
Reibeplätzchen, Räuberkartoffeln,
Kartoffelgulasch, Bratkartoffeln,
Pommes Frites, Pickert oder auch
Kartoffelschnaps, um nur einige der
Köstlichkeiten zu nennen. Es wer-
den auch unzählige Kunstgewerbe,
Handwerks- und Geschenkartikel,
sowie Trocken- und Seidengestek-
ke, Holzspielzeug, Bücher, Glas-
artikel und noch vieles mehr ange-
boten. Der „längste Kartoffeltisch“,
der sich am 17. und 18.09.2011 durch
die gesamte Innenstadt schlängelt
und durch die vielen hieran aufge-
stellten Bänke die Besucher zum
Verweilen, Klönen und zum Verzehr
der vielen Leckerbissen einlädt, ist
längst zum Markenzeichen des
Piumer Kartoffelmarktes geworden.
An beiden Tagen wird um 16.30 Uhr

das historische Dreschen mit Dresch-
flegeln vorgeführt. Vorher finden die
Auftritte der Volkstanzgruppen Tanz-
schuh & Co. (Sonntag, 14.30 Uhr)
und des Volkstanzkreis Halle (Sams-
tag, 14.30 Uhr) statt. An beiden
Tagen gibt das Akkordeon-Orches-
ter von Herbert Abke um 15.30 Uhr
Konzerte, ebenfalls  vor der evange-
lischen Kirche. Der Kartoffelschäl-
wettbewerb findet an beiden Markt-
tagen um 13.00 Uhr statt. Hier gibt
es auch leckere Kartoffeln zu ge-
winnen. An verschiedenen Plätzen
in der Stadt wird am Samstag von
11.30 bis 14.00 Uhr der Shanty-
Chor „Die Binnenschiffer“ Seemanns-
lieder präsentieren. Der Männerge-
sangsverein von Borgholzhausen
wird sich ebenfalls an beiden Tagen
auf dem Markt präsentieren und für
Freunde der Country-Musik gibt die
Band „The forgetten Sons of Ben
Cartwright“ am Sonntag von 11.00
bis 13.00 Uhr auf dem Kirchplatz
ein Konzert. Neben dem Auftritt der
Borgholzhausener Nachwuchsband
„Refuse to Lose“ am Samstagnach-
mittag sorgen am Samstag Abend
Discjockeys vor der evangelischen
Kirche und auch in der Tanfana-
straße anlässlich des 10 jährigen
Jubiläums von „ewy sports“ für Un-
terhaltung und Stimmung. Beim
beliebten Kartoffelratespiel am In-
formationsstand gibt es für die
Gewinner auch in diesem Jahr wie-
der wertvolle Preise zu gewinnen.
Wir wüschen unseren Besuchern
hierzu viel Glück und allen Gästen
sehr viel Spaß auf dem „Piumer
Kartoffelmarkt“.
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Von Kartoffeln und

glücklichen Kühen

Nach dem großen Erfolg des ländli-
chen  Kochwettbewerbs in den ver-
gangenen Jahren schickt der WDR
auch in diesem Sommer wieder
sechs Bäuerinnen im Oldtimerbus
auf die Reise. Wer von den Land-
frauen bereitet das leckerste Drei-
Gänge-Menü zu? Die Frauen besu-
chen sich gegenseitig auf ihren
Höfen zwischen Ostwestfalen und
dem Rheinland, lernen die Familien
und Betriebe der anderen kennen
und genießen zusammen mit ihnen
die Ausflüge ins Land. Wochenlang
hat ein WDR-Team die Landfrauen
begleitet, den bäuerlichen Alltag er-
lebt und die Vorbereitungen des
festlichen Menüs, hat in alten
Bauerntruhen gestöbert, Trecker
verfolgt und ist durch Schafsherden
gestiefelt. Am 7. September startet
die Staffel mit sechs neuen Ge-
schichten vom echten Leben auf
dem Land. In der ersten Folge geht
es an den Rand des Münsterlandes

nach Harsewinkel. Dort bewirt-
schaftet Stephanie Strotdrees mit
Ehemann Ludger und fünf Töchtern
den Familienhof. Ihr Schwerpunkt
sind Fleisch aus eigener Produktion
und Biomilch. Neben den 40 Kühen
gibt es auf dem Hof aber auch
noch  Esel,  Pferde, Ziegen und ein
paar Katzen. Doch nicht nur mit
ihrem „Streichelzoo“ will die Bäuer-
in beeindrucken. Sie hofft vor allem
auf Punkte für ihr ausgefallenes
Menü: Westfälische Sushis als Vor-
speise, Beinscheibe vom Biorind
als Hauptgericht und zum Dessert
überbackenen Rhabarber mit Vanil-
lesauce… Wer den Biohof nicht nur
im WDR-Fernsehen am 7. Septem-
ber von 21 bis 21.45 Uhr kennenler-
nen möchte, ist Im Witten Sand 20
in Harsewinkel herzlich willkom-
men. Weitere Informationen gibt es
außerdem unter www.biolanhof-
strotdrees.de.

Jäckel´s Zeltgaudi verspricht

zünftigen Abend

Beste Stimmung dürfte garantiert
sein, wenn am Samstag, den 17.
September 2011,  von 18 bis 1 Uhr an
der Dürkoppstraße 8 in Halle-Kün-
sebeck die erste Zeltgaudi auf
Jäckel´s Außengelände startet. Fa-
milie Marten hat auf die Vielzahl von
Gästeanfragen reagiert und veran-
staltet im großen Partyzelt einen
zünftigen bayrischen Abend mit
Oktoberfestflair, goldenem Gersten-

saft und deftigen Schmankerln.
„Zünftig soll es werden, voll soll es
werden und unseren Gästen soll
etwas geboten werden“, das ist die
Aussage der motivierten Familie
Marten. Für ausgelassene Wiesn-
stimmung sorgt die Liveband Zünd-
stoff. Das Vorarlberger Trio tourt
quer durch Mitteleuropa und profi-

tiert von jahrelanger Bühnenerfah-
rung. So haben sie u.a. bereits auf
dem Oktoberfest in München ge-
spielt. Veranstaltungen wie Volks-
feste, Ski-Weltcup, Après-Ski-Partys
und diverse Firmenevents stehen
auf der Referenzenliste der Erfolgs-
band. Nähere Informationen finden
Sie unter www.zuendstoff-music.com.
Attraktiv dürfte auch der Eintritts-
preis der Zeltgaudi sein. Zum einen
schmackhaften All-Inklusive-Eintritt
erwartet die Besucher außerdem
ein Bayrisches Buffet von 18:30 bis
21 Uhr mit Schweinebraten, Mini-
haxen, Leberkäs, Nürnberger Würst-
chen, Sauerkraut, Kartoffelpüree,
Speck-Kartoffelsalat und Salaten
sowie ein Wiesn taugliches Ge-
tränkeangebot mit Paulaner Fest-
bier, Weiß- und Rotwein, Obstler
und Enzian, Wasser, Cola, Cola
light, Fanta, Sprite, Apfelschorle.
„Wenn Zeltgaudi, dann richtig - wir
wollen, dass unsere Gäste feiern,
deftig essen und zünftig trinken
können und das Ganze zu einem
Preis-Leistungsangebot, was Spaß
macht“, so das Jäckel-Team. Der
Kartenvorverkauf startet ab sofort
im Landhotel Jäckel. Die Eintritts-
karten sind von Umtausch und Rück-
gabe ausgeschlossen. Größere Re-
servierungen für Betriebs- und Ver-
einsfeiern sind ebenfalls möglich.
Die Platzierung erfolgt nach Verfüg-
barkeit. Nähere Informationen unter
www.landhotel-jaeckel.de und Tisch-
bestellungen über die Zeltgaudi-Hot-
line 971 33-0.

Das hochmotivierte Team um Familie Marten wird für ausgelassene Wiesn-

Stimmung sorgen
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Mit Kraft gegen den Schmerz

8-wöchiges Rückentraining unter
therapeutischer Betreuung plus
Rückencheck bei Saluto. In den
Herbstferien startet Saluto, das
Kompetenzzentrum für Gesundheit
und Fitness in Deutschland, ein ein-
zigartiges Projekt zum Thema
Rückenschmerz. Im Mittelpunkt der
Studie stehen interessierte und
motivierte Teilnehmer, die unter
akuten oder chronischen Rücken-
schmerzen leiden und aktiv dage-
gen angehen möchten.  Der Weg zu
einem schmerzfreien Rücken führt
durch ein 8-wöchiges Therapie-
und Trainingskonzept. Dieses ba-
siert auf einem gerätegestützten
Training mit dem bewährten DAVID-

Wirbelsäulenkonzept - Europas er-
folgreichstem, apparativ gestütztem
Analyse- und Trainingskonzept. Das
Programm ist auf die Bedürf-nisse
und individuellen Probleme der
Teilnehmer ausgerichtet und bein-
haltet außerdem gezielte Mobi-lisa-
tions- und Dehnübungen. Die
Trainingseinheiten finden mit maxi-
mal 10 Teilnehmern statt und wer-
den vom 24. Oktober bis zum 16.
Dezember 2mal pro Woche jeweils
60 Minuten unter professioneller
Anleitung durchgeführt. Ziel des
Trainings ist eine deutliche Schmerz-
reduktion durch einen messbaren
Kraftzuwachs der stützenden Mus-
kulatur, der Ausgleich muskulärer
Dysbalancen und eine spürbare
Verbesserung der Mobilität. Bis zum
14.10.2011 können alle Interessier-
ten telefonisch unter (05201) 81 50
75 einen Termin für ihre persönliche
Eingangsuntersuchung vereinba-
ren. Diese umfasst neben einem
Anamnesegespräch und einer um-
fassenden Befunderhebung einen
Statikausgleich der Wirbelsäule so-
wie eine biomechanische Muskel-
funktionsanalyse. Zusätzlich wird in
Zusammenarbeit mit dem Herz-
und Diabeteszentrums NRW Bad
Oeynhausen durch ein telemedizini-
sches EKG überprüft, ob das Trai-
ning ohne kardiale Risiken aufge-
nommen werden kann. Ein Vortrag
rund um das Thema Wirbelsäule,
bei dem interessantes Hintergrund-
wissen und alltagstaugliche Tipps
vermittelt werden, ergänzt den Weg
zu einem schmerzfreien Rücken.

Claudia Nolden (Dipl.-Sportwissen-

schaftlerin) und Annabell Richter (Phy-

siotherapeutin/Bachelor of Science) be-

treuen das Projekt.

Tag der offenen Tür im Eggeblick

„Wir mochten einen Tag der offenen
Tür veranstalten,“ betont Christian
Diermayer, Leiter des Altenzen-
trums Eggeblick. Man habe sich
bewusst entschieden, das Haus in
diesem Jahr nach außen hin zu öff-
nen - umd zwar am 10. September
von 11 bis 18 Uhr. Das Motto lautet
„Gelebte Pflege im Altenzentrum
Eggeblick“ und wird unverblümt
und offen Einblicke in die pflegeri-
schen Tätigkeiten und in das Mit-
einander geben. „Wie ist es, wenn
ich alt und hilfebedürftig bin?“ Eine
Frage, die sich wohl jeder Mensch
ab einem gewissen Alter stellt. Am
10. September kann man am eige-
nen Körper erleben. Mit Hilfe eines
„Age-Simulations-Anzugs“ wird der
Träger in eine andere Zeit versetzt.
„Erleben Sie, wie man sich fühlt,
wenn man plötzlich 80 Jahre alt ist.“
Mit dem Anzug, speziellen Brillen
und Handschuhen bekommt man
die altersbedingten Einschränkun-
gen hautnah zu spüren. Dazu möch-
te der Kulturausschuss, bestehend
aus dem Sozialdienst und dem Be-
wohnerbeirat, die Betreuung erleb-
bar machen. Das fängt schon bei
dem gemeinsamen Kuchenbacken
an, die sich dann für die Besucher
in Form eines köstlichen Kuchen-

buffets präsentieren werden. Außer-
dem gibt es heiße Waffeln mit Kir-
schen und Sahne und die passende
Getränkeauswahl. Mit dabei sind
zudem die Haller Firmen „Sichtbar“
und „Hörgeräte Kind“ ,die neben
kleinen Serviceleistungen auch Seh-

bzw. Hörtests durchführen sowie
Boncura, die kleine und große
Alltagshelfer vorstellen. Neben
einem Büchertisch stehen außer-
dem Hausführungen auf dem Pro-
gramm. Der Tag der offenen Tür
startet um 11 Uhr mit einem
Gottesdienst mit Pastor Aland - bei
schönem Wetter draußen und sonst
im großen Saal. Für einen fröhlichen
musikalischen Abschluss der Ver-
anstaltung sorgt der Kleine Musik-
kreis. Der Erlös des Tages wird für
die neue Milieu-Gestaltung ver-
schiedener Bereiche verwendet -
gern auch unterstützt von weiteren
Spenden.                            -sig-

„Herzlich willkommen!“ Im Namen des Altenzentrums Eggeblick laden Leiter

Christian Diermayer, Gerda Lindner (Bewohnerbeirat) und Marianne Müller (Sozial-

dienst) herzlich zum Tag der offenen Tür ein.

Age-Simulations-Anzugs
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Aktion „1.000 Apfelbäume 

für unsere Kinder“ gestartet

Streuobstwiesen gehörten früher zu
Westfalen wie Pickert und Pumper-
nickel. Doch auf den Höfen hat
kaum jemand mehr Zeit für Pflege
und Ernte, selbst in den Privatgär-
ten der Kleinstädte sind Obst-
bäume mittlerweile rar geworden.
Mit der Aktion „1.000 Apfelbäume
für unsere Kinder“ will eine Altkreis-
Initiative jetzt dafür sorgen, dass
künftige Generationen wieder
Bäume blühen und Bienen fliegen
sehen sowie gesunde Früchte aus
dem eigenen Garten ernten kön-
nen. Mit der Idee rannten Simone
und Joachim Barteldrees von der
gleichnamigen Haller Fruchtsaft-
kelterei offene Türen ein: Die Ak-
tiven der Kreisgruppe des Bundes
für Umwelt- und Naturschutz
Deutschland (BUND) waren ebenso
begeistert wie das Team von der
Ströher Baumschule Upmann. Ge-
meinsam stellen sie jetzt den ersten
Haller Obstbaumtag auf die Beine.
Das wird ein Treffpunkt für jene der
rund 30.000 Gartenbesitzer im Alt-
kreis Halle, die etwas dafür tun wol-
len, dass ihr Garten lebt. Dazu
Hartmut Lüker vom BUND: „Dort,
wo Früchte sind, fühlen sich auch
die Tiere wohl.“ Das gelte für Igel,
Vögel, Bienen und viele andere
Nützlin-ge gleichermaßen. Was
ebenfalls begeistert, ist der aktive
Einsatz gegen Fahrlässigkeiten
beim Einkauf. Lüker: „Es kann doch

nicht angehen, dass wir zum
Beispiel Äpfel aus Südafrika und
China einfliegen lassen, die hier bei
uns ebenso gut wachsen.“ Wer
diese Gedanken nachvollziehen
kann, trifft am Sonntag, 13. No-
vember, auf Experten: Ralf Upmann
und sein Team erklären, welche
Baumsorte sich an welchem Stand-
ort am wohlsten fühlt. Joachim Bar-
teldrees zeigt, wie aus den heimi-
schen Früchten wertvoller Saft wird.
Und die BUND-Aktiven erläutern,
wie wichtig Obstbäume für unsere
Gärten sind. Der 1. Obstbaumtag
findet von 11 bis 16 Uhr auf dem
Gelände der Fruchtsaftkelterei Bartel-
drees, Lotkampsweg 12, in Halle-
Gartnisch statt. Das Besondere:
Gartenbesitzer können zuvor be-
stellte Apfelbäume gleich mitneh-
men. Zwölf verschiedene Sorten
Halb- oder Hochstämme mit so
klangvollen Namen wie „Schöner
aus Wiedenbrück“ oder „Dülmener
Rosenapfel“ gibt es zu Sonderprei-
sen. Davon geht je ein Euro an die
BUND-Kreisgruppe. Und Barteldrees
gibt obenauf eine Abnahmegarantie
für alle Äpfel, die jemals von diesen
1.000 des Jahres 2011 geerntet
werden. Die Liste der Apfelsorten
gibt’s bei Barteldrees unter Telefon
05201/2374. Selbstgebackene Ku-
chen vom Obst- und Gartenbauver-
ein sowie die eigenen Fruchtsäfte
stehen für das leibliche Wohl bereit.

So schmeckt Heimat: Die Fruchtsaftkelterei Barteldrees, die Baumschule Up-

mann und die BUND-Kreisgruppe Gütersloh starten zum 1. Obstbaumtag im

Altkreis Halle die Aktion „1.000 Apfelbäume für unsere Kinder“.

Der Premiumschutz für Ihr Auto
Frühentschlossene sparen 10% Beitrag

Es hat bereits Tradition: Der Herbst
ist Hauptsaison für Kfz-Versicher-
ungen. Kunden, die Ihre Versicher-
ung wechseln möchten, haben bis
zum 30. November, dem großen
Wechselstichtag, dazu Gelegenheit. 
Frühentschlossene erhalten bei uns
einen besondern Nachlass: Wenn
Sie zum 01. Januar 2012 mit Ihrer
Autoversicherung zu uns wechseln,
erhalten  Sie auf die für Sie günsti-
ge Tarifprämie zusätzlich 10% Früh-
bucherrabatt, selbstverständlich mit
Preisgarantie. Dieser Aktionsrabatt
gilt bis zum 30.09.2011. Neben die-
sem Beitrags-Vorteil bieten wir
Ihnen mit unserem neuen leistungs-
starken Premium-Schutz Top-Leis-
tungen. Unsere Highlights: Der
Diebstahl mobiler Navigationsge-
räte aus dem verschlossenen Kfz ist
bei uns versichert. Schäden durch
Tierbiss (nicht nur Marder) bis 3.000
€ inkl. Folgeschäden. Zusammen-
stoß mit Tieren aller Art (nicht nur
Haarwild). Grobe Fahrlässigkeit in
der Kaskoversicherung ist mitversi-
chert. Neuwertentschädigung bis
zu 24 Monate in der Kaskover-
sicherung und vieles mehr. Spar-
Chancen: Fahrzeughalter, die auf
einen umweltfreundlichen Antrieb
setzten, z.B. Gas, erhalten noch

zusätzlich einen Nachlass in Höhe
von 10%. Bei  der Württember-
gischen können Sie sich Ihre Kfz-
Versicherung nach dem Baukas-
tenprinzip ganz nach Ihren persönli-
chen Bedürfnissen zusammenstel-
len. Auf Wunsch können - je nach
Bedarf - Bausteine flexibel zum
Versicherungsschutz gewählt wer-
den. Wer einen umfassenden
Rundum-Schutz wünscht, dem bie-
tet die Württembergische einen
besondern starken Leistungsumfang
zu fairen Konditionen. Bei der Suche
nach dem geeignetem Versicherer
ist es ratsam, einen Anbieter auszu-
wählen, auf den insbesondere im
Schadenfall Verlass ist. Mit unserem
5-Sterne-Schadenservice lassen
wir Sie im Schadenfall nicht allein:
Ein Anruf genügt und Sie erhalten
von uns vor Ort persönliche und
professionelle Hilfe. Wir sorgen
dafür, dass alles Notwendige gere-
gelt wird und Sie schnell wieder
mobil werden. Unkompliziert und
unbürokratisch. Informationen zum
Kfz-Versicherungswechsel und zu
den Tarifen der Württembergischen
informiert Sie gerne das Team vom
Versicherungsbüro Saalfeld & Wolf,
Telefon 05204- 883788. 
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stellt, kann nicht nur den Herbst-
Winter-Rabatt nutzen, sondern 2012
auch schon schwimmen, wenn
andere noch davon träumen. Dazu
gibt es im Desjoyaux-Shop im
Hause Versorgungstechnik Stüve
außerdem Pool-Pflegemittel zu
reduzierten Preisen. Für ganzjähri-
ges Badevergnügen werden zudem
regenerative Energien zur Poolbe-
heizung vorgestellt. Für das leibli-
che Wohl sorgen ein Getränke- und
ein Imbiss-Stand.                -sig-

„Die Sommersprosse“ - ein

Lächeln für jeden Gartenfreund

Am Fuße der Egge steht in Werther
die bekannte Potthoff-Villa. „Hier war
fast jeder schon einmal drin,“ lacht
Alexa Krebs, die das altehrwürdige
Haus seit 2004 zusammen mit ihrer
Familie bewohnt. Im Mai eröffnete
sie „Die Sommersprosse“, nament-
lich angelehnt an ihre eigene Viel-
zahl von kleinen Sonnenpunkten.
Das Angebot umfasst vielerlei
Schönes für Haus und Garten und
ist in der ehemaligen, urigen Wagen-
remise untergebracht. Auch der
Weg entlang der Einfahrt ist einge-
rahmt von wunderschönen Garten-
accessoires, die das alte Mauerwerk
schmücken oder zu Füßen der

Walnussbäume in den Beeten die
Kundschaft erwartet. „Ich arbeite
sowieso den ganzen Tag im
Garten,“ erklärt die Inhaberin ihre
Ambition, das Geschäft zu eröffnen.
Als passionierter Gartenmensch hat
Alexa Krebs ebenso ein gutes Auge
für geschmackvolle Gartengestal-
tung und  passende Dekorationen,
die sich auf dem 5000 m² großen
Areal zwischen Blumen und Bü-
schen präsentieren. Blumenübertöpfe
und -kübel, Beetstäbe, Rosenku-
geln, ausgefallene Rankhilfen, hand-
gefertigte Rhabarber-Treibtöpfe, Ei-
mer, Körbe, Tischchen, Wandkon-
solen, Kränze, Feuerschalen, Wind-
lichter, Duftsäckchen, kunterbunte
Körbe und Taschen … das liebevoll
zusammengestellte Sortiment ist
fröhlich und vielfältig und wird auch
gern für außergewöhnliche Ge-
schenke genutzt. Dazu hält Alexa
Krebs saisonale Pflanzen und wun-
derschöne Rosen „zu sensationel-
len Preisen“ bereit - inklusive eines
Bepflanzservices. Unter www.die-
sommersprosse.de kann man schon
einmal einen virtuellen Ausflug in
die Gartenwelt an der Bergstraße 21
unternehmen. Für einen persönli-
chen Besuch hat „Die Sommer-
sprosse“ immer freitags von 14 bis
20 Uhr sowie samstags von 10 bis
13 Uhr geöffnet - und gern auch
nach Vereinbarung (Telefon 0173-
291 5595).                           -sig-

„Die Sommersprosse“ bietet viele schöne Dinge nicht nur für den Garten.

Aktionswochenende in der

Westraße 111

„Der Sommer geht, der Winter
kommt!“ Unter diesem Motto ver-
anstaltet die Firma Versorgungs-
technik Stüve gemeinsam mit dem
Garten- und Landschaftsbauer
Buchalla in der Weststraße 111 in
Halle vom 16. bis 18. September
zwischen 10 und 17.30 Uhr ein viel-
fältiges Aktionswochenende. „Soviel
ist sicher: Strom-, Gas- und Heiz-
ölkosten steigen rasant,“ erklärt
Matthias Stüve. Deshalb stellt der
Firmeninhaber gemeinsam mit sei-
nem Team an den Aktionstagen
Informationen über dieses Thema in
den Mittelpunkt. So beraten die ver-
sierten Fachleute über Strom erzeu-
gende Heizungssysteme, solarther-
mische Anlagen, Wärmepumpen,
Brennwertheizungen, Photovoltaik-
Anlagen und über Anlagen, die
Heizung und Stromerzeugung kom-
binieren. „Einsparungen bis zu 40
Prozent sind keine Seltenheit,“
macht Matthias Stüve deutlich.
Vielfältige Förderungsmöglichkeiten
sowie die Einspeisevergütung für
Photovoltaik, die bis Ende des
Jahres verlängert wurde, werden
Interessenten detailliert erklärt. „Wir
beraten Sie gern und erstellen ein
auf Ihr Gebäude zugeschnittenes
Konzept,“ so der Haller Handwer-
ker-Meister - auch zu einer kom-
pletten energetischen Sanierung.
Dazu stellt die Firma Vissmann die
Neuheit in Sachen Strom erzeugen-
de Heizung vor. Außerdem zeigt die
Bauidee Werther Möglichkeiten
barrierefreier Umbauten, um auch
im Alter bequem den Alltag genie-
ßen zu können. Ein besonderer
Genuss im Leben bedeutet ein
eigener Pool im Garten. Seit Mitte
letzten Jahres kann man die attrak-
tive Pool-Anlage auf dem Stüve-

Gelände bewundern, die der Gar-
ten- und Landschaftsbauer Buchalla
dort installierte - neben zahlreichen
Anlagen in der Region. Das Pool-Sys-
tem des französischen Herstellers
Desjoyaux läßt keine Gestaltungs-
wünsche offen und bietet neben
einer Vielzahl unterschiedlicher For-
men eine hochwertige Filteranlage,
die unbeschwerten Badespaß ga-
rantiert. Wer noch  im Herbst be-

Sorgloses Badevergnügen: Matthias Buchalla und Sarah Niebrügge laden am

Aktionstag zum Schwimmen ein.

Sorgloses Heizvergnügen: mit dem re-

volutionären Brennwertgerät eVita.

Inhaberin Alexa Krebs hält immer wie-

der ein vielfältiges, außergewöhnli-

ches Angebot bereit.
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„Die Gäste fühlen sich einfach

nur wohl!“

„Ich bin sehr zufrieden mit dem,
was ich geschafft habe,“ freut sich
Gönül Pönitzsch über das erste er-
folgreiche Geschäftsjahr an der
Moltkestraße 15. Am 2. September
2010 eröffnete sie hier „Günnis Eck-
Klause“ und knüpfte damit an eine
langjährige Familientradition an.
Schon die Eltern führten in den ge-
mütlichen Räumlichkeiten an der
Ecke zur Roonstraße eine kleine
Kneipe, die sie aus gesundheitli-
chen Gründen schließlich aufga-
ben. Bis Günni kam, sah die Eck-
Klause wenig gute Zeiten, doch
„der schlechte Ruf von vorher ist
Vergangenheit“, lacht sie heute.
Anfängliche Skepsis wurde schnell
im Keim erstickt, denn Günnis
Konzept begeistert die Gäste auf
ganzer Linie. Die Stammgäste sind
beinahe wie eine Familie zusam-
mengewachsen, treffen sich „bei
Günni“ und fühlen sich einfach nur
wohl, beschreibt die Gastwirtin die
herzliche Atmosphäre. So manche
haben sich hier nach langer Zeit
wiedergetroffen. „Dann wird erst
einmal über alte Zeiten gespro-
chen!“ Günni ist in der Gastronomie
groß geworden und weiß, was sich
die Gäste wünschen. So gibt es
neben dem täglichen Betrieb zu-
sätzlich Partys - wie z.B der Tanz in
den Mai -, auf denen es immer recht
fröhlich zugeht und sogar ordent-
lich das Tanzbein geschwungen
wird. Auch den ersten Geburtstag

möchte Günni mit ihren Gästen fei-
ern - und zwar am 2. September ab
11 Uhr. Jeder bekommt ein Wunsch-
getränk gratis und dazu gibt es klei-
ne Snacks. Wer den HallerWillem
rechtzeitig liest, kann sich noch auf
den Weg machen! Unterstützt wird
die Gastronomin von ihren 4 Ge-
schwistern, ihrer Tochter und ihrem
Lebensgefährten, die ihr - auch mal
hinter der Theke - zur Seite stehen.

„Günni“ Gönül Pönitzsch freut sich über die Treue und den großen Zuspruch

ihrer Gäste und sagt „Herzlichen Dank für 365 Tage!“ 

Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger

startet neue Veranstaltungsreihe

Mit dem Umzug in den Schloßweg
10 in Halle-Hörste im Sommer letz-
ten Jahres bietet sich für die Heil-
praktikerin Petra Linnenbrügger ne-
ben der geräumigen Praxis außer-
dem die Möglichkeit, im eigenen
Haus auch Vorträge zu veranstal-
ten. Die neue Veranstaltungsreihe
startet mit einem Vortrag über
Rheumatische Erkrankungen am
20. September. Sowohl die Ur-
sachen als auch die Beschwerden
können vielschichtig sein. Petra
Linnenbrügger stellt die Vielzahl
rheumatischer Erkrankungen und
die mögliche Unterstützung durch
naturheilkundliche Behandlungen
sowie verschiedene Therapiefor-
men vor - und, was der Betroffene
selbst zur Linderung beitragen
kann. Am 18. Oktober steht das
Thema Ernährungsberatung auf
dem Programm. „Es ist für alle
Patienten wichtig, die chronische
Erkrankungen haben,“ macht die
Heilpraktikerin deutlich. „Grund-
sätzlich aber auch für alle - um
Erkrankungen vorzubeugen.“ Petra
Linnenbrügger referiert über basi-
sche Ernährung, über den Unter-
schied von Nahrungsmitteln zu
Lebensmitteln und gibt wichtige
Tips zur Ernährungsgestaltung u.a.
bei Rheuma, Diabetes und Aller-
gien. „Viele Beschwerden lassen

sich durch eine gezielte Ernährung
beeinflussen,“ erklärt sie in Bezug
auf chronische Krankheiten. Beide
Vorträge beginnen um 19 Uhr - zu
einem kleinen Unkostenbeitrag von
5 Euro inklusive Getränke. Um eine
Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 05201-669367 wird jeweils ge-
beten. Auch Führungen durch den
neu angelegten Heilpflanzengarten,
der auf dem 2.700 m² großen
Grundstück gut gedeiht, sind wie-
der möglich. Ein kleiner Kräuter-
garten und ein etwa 100 m² großes
Heilpflanzenbeet zeigen ca. 50
Heilpflanzen aus der Spagyrik, Ho-
möopathie und Phytotherapie. Auf
der neuen Internetseite www.
Pelinn.de kann man sich von der
Vielfalt der Naturheilkunde inspirie-
ren lassen.                          -sig-

Eingerahmt von Maisfeldern und Natur gedeihen Heilpflanzen von Petra

Linnenbrügger im neuen Garten am Schloßweg prächtig.
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schließend und auch täglich zu den
Öffnungszeiten können die Kundin-
nen in Ruhe anprobieren und sich
beraten lassen. Am Samstag finden
um 13 und um 16.30 Uhr zwei Mo-
denschauen statt. Dazu zeigt Kos-
metikerin Silke Dechant um 14.30
Uhr außerdem eine Permanent-
Make-up-Behandlung. Am Mittwoch
starten die Models mit der neuen
Mode um 19.30 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.    -sig-

Haller Goldankauf öffnet

in der alten Post

„Diskret - sicher - fair!“ Das ver-
spricht der Haller Goldankauf, der in
der Bahnhofsstraße 34 am 1. Sep-
tember neu eröffnete. Der Inhaber
ist den Hallern gut bekannt, denn
Ismael Yüksel steht sonst hinter der
Theke von „Grillhouse Alex“ und
bereitet Gyros, Pizzen, Pommes
und viele andere leckere Speziali-
täten zu. Nun ist es Zeit für etwas
Neues. „Ich war so lange in der
Gastronomie, jetzt möchte ich eine
andere Branche kennenlernen,“ be-
gründet der sympathische Haller
seine Entscheidung. In der Familie
gäbe es bereits zahlreiche Juwe-

liere und zudem sei das Goldschmie-
de-Handwerk ein aramäischer Beruf.
„Da ich gebürtiger Aramäer bin,
dachte ich: das liegt mir im Blut!“
Auch der Standort Halle war selbst-
verständlich. „Hier bin ich groß ge-
worden und fühle mich wohl.“ Zwar
wird Ismael den hungrigen Gästen
in der Ravens-erger Straße 4 wei-
terhin Essen zubereiten, doch wird
er ab sofort montags bis freitags
von 10 bis 18 Uhr sowie samstags
zwischen 10 und 16 Uhr in seinem
neuen Geschäft an der Bahnhof-
straße 34 die Kundschaft bedienen.
Hier in der alten Post bietet Ismael
Yüksel den Ankauf von Schmuck,
Zahngold, Bruchgold, Altgold, Mün-
zen, Uhren, Platin, Silber und Ba-
rren an. Nach einer unverbindlichen
und seriösen Wertermittlung gibt es
für die Kunden auf Wunsch sofort
Bargeld. Im März nächsten Jahres
möchte der Haller Geschäftsmann
dann ein Juweliergeschäft in der Hal-
ler Innenstadt eröffnen.        -sig-

Ein Neuanfang in der alten Post: Ismael Yüksel bietet hier ab sofort den Ankauf

u.a. von Gold, Silber und Schmuck - diskret, sicher und fair.

Klaudia Redeker präsentiert

die neue Herbstmode

Nach dem Sommer kommt der
Herbst - und mit ihm die neue Mode
für die kühlere und kalte Jahreszeit,
auf die man sich bei dem Textilher-
steller Friendtex schon freuen kann.
Mit der Kollektion „Autumn Winter
2011“ präsentieren sich die Mode-
richtungen „Nordic Life“, „sense of
life“ und „casual life“, die in den
Größen XS bis 4XL jeder Frau ge-
schmackvolle Kleidung bieten. Am
Samstag, den 17. und Mittwoch,
den 21. September stellt Vertriebs-
partnerin Klaudia Redeker in ihrem
Kosmetik-Institut an der Friedrich-

straße 7 in Halle-Hesseln die neue
Kollektion vor. Vier Models von Größe
36 bis 48 präsentieren, was in die-
sem Herbst-Winter in ist. „Fast 200
unterschiedliche Teile erwarten die
Kundinnen,“ freut sich Klaudia Re-
deker über die vielfältige Auswahl
an Blazern, Blusen, Shirts, Hosen,
Jeans, Kleider, Röcke, Jacken und
Strick, die sie ihren Kundinnen bie-
ten kann. Dazu gibt es Winterac-
cessoires wie Handschuhe, Schals,
Mützen sowie Schuhe und Stiefel.
Hochaktuell und sehr hübsch: Unter-
kleider mit Spitzenbesatz, die zu
Leggins unter langen Shirts oder
Strickjacken getragen werden. An-Schon die Sommermode ...

… begeisterte bei der Modenschau im

April …

… zahlreiche BesucherInnen!
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Für jedes Geschäftsjahr einen

Prozent Rabatt

12 Jahre mahTec TelefonCenter in
Halle - 12 Prozent Rabatt auf zahl-
reiche Produkte! Für Inhaber Ahmadd
El-Mahgary eine gute Möglichkeit,
sich bei seiner Kundschaft für die
langjährige Treue zu bedanken, die
ihm seit dem 12. August 1999 im
Haller Fachgeschäft für Telekom-
munikation an der Bahnhofstraße
16 entgegengebracht wird. Seitdem
bietet er hier ein umfangreiches
Programm an Mobilfunk, Internet,
DSL, Festnetz und mobilem Inter-
net. „Es ist eine schnell-lebige
Branche - die Schwerpunkte haben
sich verschoben,“ beschreibt er
den stetigen Wandel der Telefon-
und Internetbranche. Das Sortiment
zeigt heute Multifunktionsgeräte,
die neben der Möglichkeit zu telefo-
nieren auch schreiben, fotografie-
ren, filmen, navigieren und mailen
können - oder als winziges Fern-
sehgerät  fungieren. „Mobiles Inter-
net über Smart-Phones ist beinahe
zum gleichwertigen Internetzugang
geworden,“ so der Fachmann.
Handtaschengroße „Tablet-PCs“
und sog. Smart-Phones ermögli-

chen jederzeit den weltweiten On-
line-Klick sowie normalerweise alle
weiteren Funktionen, die mit einem
Notebook möglich sind. „Touch-
screen“ und „High-Speed-Internet“,
„DSL“ und „LTE“ sind Schlagworte
des täglichen (Beruf-) Lebens. Zum
12. Geburtstag hält Ahmadd El-
Mahgary besondere Angebote
bereit: einen Einsteiger-Tarif für
High-Speed-Internet und 12 %
Rabatt auf Zubehör für Mobilfunk
und Festnetz sowie auf Handys,
Smart-Phones und Tablet-PCs mit
Vertrag. „Wir haben interessante
Angebote für Kunden, die im
Festnetz von der Telekom wechseln
wollen,“ macht der Inhaber auf wei-
tere Sonderleistungen aufmerksam.
Auch der Weg zurück zur Telekom
locke mit attraktiven Anreizen. Unter
www.mahtec.de erhält man einen
detaillierten Überblick über das
Angebot, im Geschäft gibt es gratis
dazu eine kompetente und persön-
liche Beratung - täglich von 9.30 bis
13 und 15 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 9.30 bis 16 Uhr.      -sig-

Smart-Phone und Tablet-PCs sind nicht nur für Vitali Zubert (li) und Ahmadd El-

Mahgary zu selbstverständlichen Begleitern im täglichen (Berufs-) Leben geworden.

„Zum Auto gehört auch

der Halter!“

35 Jahre Firma Carotta - das ist vor
allem der Kundschaft zu verdanken.
„Ohne die wären wir nicht zu dem
gekommen, was wir heute sind,“
sind sich Walter, Marco und Maria-
no Carotta sicher.  Klar, es gehört
auch gute Arbeit dazu, die gewis-
senhaft mit Liebe, Freude und na-
türlich Kompetenz ausgeführt wird.
Doch vor allem, so wissen die
Carottas, ist es das Vertrauen der
Kunden, das den langjährigen Erfolg
ausmacht, denn „Zum Auto gehört
auch der Halter.“ Und den musste
sich Firmengründer Ugo Carotta
hart erarbeiten, denn als er die
Autolackiererei 1976 an der Elsa-
Brändströmstraße in Halle gründe-
te, hatte man es als nichtdeutscher
Geschäftsmann noch schwer. Das
umfangreiche Leistungsspektrum
und vor allem der freundlich-hilfs-
bereite Kundenkontakt, auf den
schon Ugo Carotta sehr großen
Wert legte, überzeugte jedoch nicht
nur die Haller recht schnell, sodass
sich das Unternehmen weit über die
Grenzen von Halle hinweg einen
guten Namen machte. Die vielfälti-
gen Leistungen der Firma Carotta in
den Bereichen Autolackiererei, Auto-
vermietung und Abschleppdienst
werden immer wieder durch inno-
vative Ideen ergänzt. „Wir setzen
Unfälle instand und verfügen über
eine Karosserierichtbank,“ zählt

Walter Carotta auf. Neben der
Ganzlackierung bietet der Betrieb
auch das lackierfreie Ausbeulen
(Beulendoktor) und Teil-Lackierun-
gen  (Spotrepair bzw. Lackdoktor)
ohne komplette Seitenlackierung an.
Außerdem führt die Firma Carotta
seit vielen Jahren Industrielackier-
ungen für große, international agie-
rende Unternehmen durch und lak-
kiert auf Wunsch auch Möbel.
„Carotta macht viel … das sagt aus,
dass wir nicht stehenbleiben,“ rich-
tet Walter Carotta den Blick in die
Zukunft. So wird seit Anfang letzten
Jahres das Angebot außerdem durch
Werbebeschriftung ergänzt. Schil-
der, Folien, Fahnen, Werbeplanen,
Aufsteller und Autobeschriftungen
können in Fotoqualität bis zu einer
Breite von 1,40 m gedruckt werden.
Ein Laminiergerät ermöglicht zudem
einen fast unbegrenzt haltbaren
Schutz der Werbeobjekte. Neu ist
außerdem der Reifenservice, der
bereits die Umrüstung von Sommer-
auf Winterreifen, die demnächst
ansteht, in Angriff nehmen kann,
inklusive der Einlagerung - und na-
türlich jegliche Art von Reifen-
wechsel. Neben Karosseriebauer
Marco, Maler- und Lackierermeister
Walter und Lackierer Mariano Carotta
ist mit Tino, Ricardo und Vanessa
bereits die dritte Generation im
Betrieb. Der 16jährige Ugo steht
auch schon in den Startlöchern. Je-
der hat seinen speziellen Aufgaben-
bereich. „Wir haben alle etwas von
uns,“ freut sich Walter Carotta über
den familiären Zusammenhalt als
optimale Grundlage für einen gut
funktionierenden Betrieb, der sich
unter www.carotta-halle.de vorstellt
und unter 05201-4597 persönlich
zu erreichen ist.                   -sig-

Das Carotta-Team setzt neben Kompetenz und gutem Handwerk vor allem auf

den Kontakt zum Kunden v.l. Marco, Walter, Mariano, Tino und Ricardo Carotta

mit Sebastian Langenbach (li) und Pascal Mergner (re).

Eine runde Sache: Carotta bietet ab

sofort auch einen Reifenservice, den

vorwiegend Marco und Tina bedienen.
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Neue Speise- und Getränkekarte

in der  Taverne

Nach der Geschäftsübernahme im
Juli 2009 wollte der neue Inhaber
Sivagaran Sivaguru erst einmal

seine Gäste und ihre Wünsche ken-
nenlernen. Deshalb blieb vorerst
fast alles beim Alten. Nun sind mehr
als 2 Jahre vergangen - ein geeig-
neter Zeitpunkt, einige eigene Ideen
umsetzen. So haben Siva und sein
Team die alte Speisenkarte gründ-
lich aufgeräumt, um Platz für neue
Gerichte zu schaffen. Seit Anfang
Juli lockt nun eine neue Speisen-
karte in die Taverne, die sich allein
schon in der Optik von der ehemali-
gen unterscheidet. Das neue For-
mat und die leuchtenden Farben
laden zum Stöbern auf den über-
sichtlich angeordneten Seiten ein,
die die Auswahl an Vorspeisen,
Salaten, Kleinigkeiten, Wraps,
Baguettes, Toasts, Fleisch-, Fisch-
und Geflügelgerichten, Nudelspe-
zialitäten, Aufläufen, Pizzen, Burger,
Beilagen und Desserts präsentiert.
Neu sind typisch westfälische Ge-
richte wie Pfefferpotthast und

Siva, Anna, Rameswary, Anke und Stefan (v.l.) servieren ab sofort leckere

Köstlichkeiten aus der neuen Speisenkarte.

„Bei uns sind Sie die Nummer 1 -

ein Leben lang!“

Eher unscheinbar präsentiert sich
seit Mai letzten Jahres das Haller
Debeka-Servicebüro an der Langen
Straße 63. Umso präsenter und
erfolgreicher ist die Versicherungs-
gruppe mit Hauptsitz in Koblenz auf
dem deutschen Markt. 1905 von
Beamten für Beamten als Selbst-
hilfeeinrichtung gegründet, ist die
Debeka inzwischen offen für alle,
die sicher und günstig bei einer
erfahrenen Gesellschaft versichert
sein möchten. Die Bürogemein-
schaft der Versicherungsfachleute
Christian Antl, Ulrike Karim-Ike und
Björn Schüler steht der Kundschaft
als ein versiertes Team zur Verfü-
gung, dass in Sachen Versicher-
ungen individuell berät und betreut.
„Wir arbeiten hier, seit es Beamten
in Halle gibt,“ beschreibt Organisa-
tionsleiter Christian Antl die lang-

jährige Tradition mit einer vielseiti-
gen Produktpalette, die auf private
Haushalte abgestimmt ist. Dabei
sind die Dekeka-Gruppen  „Kranken-
versicherungen“ und „Lebensver-
sicherungen“ seit der Gründung
immer noch in der Rechtsform
eines Vereins. „Von der Anzahl der
Vollversicherten sind wir als privater
Krankenversicherer der größte An-
bieter mit über 2,1 Millionen Per-
sonen,“ verdeutlicht Christian Antl
den Erfolg der Debeka in Zahlen,
die bei ihren Mitarbeitern auf ein
festes Angestelltenverhältnis setzt.
Auffallend erfolgreich ist das Un-
ternehmen außerdem in der Gelda-
nlage. Das Erfolgskonzept? „Als
konservativer, sehr vorsichtiger Geld-
anleger geht die Debeka kein Risiko
ein,“ erklärt der Fachmann. So er-
zielte die Versicherung trotz der Tur-
bulenzen auf den Finanzmärkten
sehr gute Renditen. Neben privater
Krankenversicherung, Lebensver-
sicherung, Altersvorsorge und Sach-
versicherungen bietet die Versiche-
rungsgruppe für ihre Kunden seit
1974 zudem den Service einer Bau-
sparkasse sowie klassische Immo-
bilienfinanzierungen. Unter www.
debeka.de findet man detaillierte
Informationen und einen Link zum
Haller Servicebüro, das montags
bis freitags von 10 bis 13 Uhr sowie
14 bis 18 Uhr geöffnet hat und unter
der Telefonnummer 05201-1589049
zu erreichen ist.                   -sig-

Dem kompetenten Haller Serviceteam Christian Antl, Ulrike Karim-Ike und Björn

Schüler (v.l.) stehen außerdem die drei Auszubildenden Carlo Schäfer, Kristina

Schasse und Mike Nasgowitz zur Seite.

Bauernsülze sowie frische Fisch-
spezialitäten von Zander und Rot-
zunge. Auch die Salatauswahl hat
sich erweitert - u.a. um knackige Ruc-
cola-Variationen. „Burger und Fisch-
gerichte sind der Renner,“ berichtet
Siva von den kulinarischen Vorlie-
ben seiner Gäste, die sich auch
über die Umgestaltung der Geträn-
kekarte freuen konnten. Neu ist
auch die große Leinwand im
Raucherbereich, wo man in gemüt-
licher Runde über Sky die Fußball-

spiele verfolgen kann. Zudem ist
montags Cocktail-Tag und diens-
tags Schnitzeltag. Am 15. Septem-
ber feiert die Taverne außerdem
Oktoberfest. Dann gibt es eine
Extra-Speisenkarte mit typisch bay-
erischen Spezialitäten - u.a. Haxen,
Leberkäse, Sauerkraut-Auflauf, Knö-
del, Brezeln, Schinkenbraten und
Weißwürschtel zu erfrischendem
Löwenbräu-Oktoberfest-Bier. Unter
www.taverne-halle.de gibt es wei-
tere Informationen.              -sig-
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Barrierefreie Eigentumswohnun-

gen für ein unbeschwertes Leben

Die Bauidee Werther hat sich unter
anderem auf den Bau barrierefreier
Immobilien spezialisiert. Aus dem
Wunsch heraus,  kompetente Kon-
zepte rund um Neu- und Umbau
bieten zu können, schlossen sich
die Unternehmer Gerrit Imkemeyer,
Matthias Stüve und Matthias
Buchalla im Juli 2005 zu der eigen-
ständigen Firma zusammen, die
seitdem das gesamte Spektrum an
Bauleistungen anbietet. Zu den
eigenen Gewerken der Bauunter-
nehmung Imkemeyer, der Versor-
gungstechnik Stüve und dem
Garten- und Landschaftsbau Buch-
alla kooperiert die Bauidee Werther
mit verlässlichen heimischen Part-
nern. So können  Modernisierungs-
und Renovie-rungsmaßnahmen
sowie Neu- und Umbauten aus
einer Hand und auch gern schlüs-
selfertig angeboten werden. Mit
dem besonderen Augenmerk auf
barrierefreies Wohnen geht das
Unternehmen auf den wachsenden
Wunsch ein, einen unbeschwerten
Lebensabend in den eigenen vier
Wänden verbringen zu können. In
Werther sind bereits mehrere
Mehrfamilienhäuser mit Eigentums-
wohnungen entstanden. Weitere
barrierefreie Neubauten mit Fahr-
stuhl sind im Bau. So sind am
Kerkskamp bzw. der Bielefelder
Straße noch wenige hochwertig
ausgestattete, barrierefreie Woh-
nungen zwischen 52 und 67 m² frei
- in optimaler Wohnlage direkt im
Ortskern und mit guter Verkehrs-
anbindung als wertsichere Kapita-

lanlage. Einkaufsmöglichkeiten sind
nur wenige Schritte entfernt. Ein
weiteres Bauvorhaben sind barrie-
refreie Eigentumswohnung mit
Fahrstuhl in Versmold-Oesterweg.
Die Wohnungen sind zwischen
55,89 m² und 116 m² groß. Das
Konzept entspricht den Mehrfami-
lienhäusern in Werther, sodass eine
Besichtigung baugleicher Wohnun-
gen möglich ist. Außerdem bietet
die Bauidee Werther den Bau Ein-
familien- oder Doppelhäuser sowie
barrierefreier Bungalows. Auch Be-
standsimmobilien können barriere-
frei umgebaut werden. Unter www.
bauidee-werther.de findet man wei-
tere Informationen - unter 05201-
9711440 oder 05203-6205 erreicht
man das Unternehmen persönlich.    

-sig-

„Diese Immobilien behalten ihren Wert und sind krisensicher,“ empfiehlt die Bau-

idee Werther die Mehrfamilienhäuser in Werther und Versmold als optimale

Geldanlage/Kapitalanlage.

Neues Vertriebskonzept im

Autohaus Zegarek

Seit 2001 setzt der Kfz-Meister Ralf
Zegarek auf die Automarke Nissan,
die sich an der Wertherstraße 59 in
seinem gleichnamigen Autohaus ab
sofort mit einem neuen Vertriebs-
konzept präsentiert. Innerhalb des
bestehenden Betriebes gründete
der Haller Geschäftsmann im Juni
diesen Jahres die AZ-Automobile
GmbH, die von Sohn Markus Krause
als Geschäftsführer geleitet wird.
Vertriebspartner ist das Autohaus
Mattern mit dem Stammsitz in
Bünde und weiteren Filialen bzw.
Partnern in Bielefeld, Herford und
Gütersloh. Diese neue Kooperation
ermöglicht die Präsentation der
kompletten Palette an Nissan-
Neufahrzeugen in Halle - wie z.B.
der neue Juke als limitierte Sonder-
edition,  der neue Micra und das
Erfolgsmodell Qashqai. „Vorführwa-
gen stehen zur Probefahrt bereit,“
laden Markus Krause und Ralf
Zegarek in die Wertherstraße ein.
Eine Finanzierung des Autokaufes
ist anschließend über die Hausbank

möglich. Seit 2007 ist das Autohaus
außerdem dem Werkstattverband
„Automeister“ angeschlossen. So
bietet die versierte Kfz-Meister-
werkstatt neben dem Nissan-Ser-
vice außerdem Reparaturen aller
Fahrzeugfabrikate an. In der neu
erstellten Dialog-Annahme stehen
dem Betrieb eine weitere Hebe-
bühne, ein Bremsenprüfstand, eine
Spur-Schnelltestplatte sowie eine
Stoßdämpfertest-Station zur Verfü-
gung. „Wir halten unsere Kunden
jetzt auch mit E-Bikes mobil,“ weist
Ralf Zegarek zusätzlich auf die
schicken BBF-Bikes und das um-
fangreiche Zubehör hin, dass man
in der Wertherstraße seit Mitte letz-
ten Jahres findet. Am 24. und 25.
September lädt das Autohaus zur
offiziellen Einweihung der neuen
Vertriebsgesellschaft „AZ-Automo-
bile“ jeweils von 10 bis 18 Uhr herz-
lich ein. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Unter www.autohaus-
zegarek.de erhält man weitere In-
formationen.                       -sig-

Markus Krause und Ralf Zegarek laden herzlich zu der offiziellen Einweihung der

neuen Vertriebsgesellschaft ein und präsentieren unter anderem die neuesten

Nissan-Modelle.
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Satelliten am Himmel finden

tief in der Erde jede Leitung

Für die Ingenieure und Monteure
der Haller Energieversorgung ist die
Zeit im Wind flatternder Karten vor-
bei: Dank voll digitalisierter Netz-
pläne auf dem Laptop und einer
GPS-Navigation können die TWO-
Experten jetzt die Leitungen vor Ort
schneller anzeigen. Das hilft bei Bau-
arbeiten am Netz. Und spart im
Störfall wertvolle Minuten. Als die
Rohr- und Leitungsnetze nur weni-
ge Kilometer lang waren, konnten
sich die Mitarbeiter der Haller Stadt-
werke noch genau daran erinnern,
wo genau welches Verbindungs-
stück unter dem Pflaster liegt. Das
ist heute - bei insgesamt 1.010
Kilometern Kabeln und Rohren auf
Haller Boden - längst nicht mehr
möglich. So zählt allein die größten-
teils unterirdisch verlegte Nieder-
spannungs-Stromleitungen 2.847
Verbindungsmuffen im Netz und
weitere 5.924 zu den angeschlos-
senen Häusern. Seit Sommer 2004
arbeitet Vermessungstechnikerin
Dorota Bojanowski (37) daran, je-
den Kartenstrich in die digitale Welt
zu übertragen. Mittlerweile sind alle
Strecken im Rechner aufbereitet, so
dass sie sich jetzt auf die Pflege der
Daten beschränken kann. Und die
wird immer dann nötig, wenn ir-
gendwo neue Netzteile gebaut oder
alte instandgesetzt werden. Jedes

Bauteil des Netzes wird beim Ein-
bau genau eingemessen zwischen
den Außenwänden der benachbar-
ten Häuser. Bei allen Bauteilen wird
vermerkt, wann sie installiert wur-
den. Bei Leitungen zudem, aus wel-
chem Material sie sind. Bei einem
Störfall zeigt der mobile TWO-
Rechner den Netzmeistern sofort
an, wo die Rohre und Leitungen
verlaufen, wo sie sich kreuzen oder
wo ein Abzweig liegt. „Das erleich-
tert uns, mögliche Störstellen schnel-
ler zu finden“, erklärt TWO-Technik-
chef Jens Kohlmeier. Die neuen
Laptops aktualisieren ihre Daten
einmal wöchentlich mit dem Haupt-
rechner der TWO, sodass jederzeit
eine maximale Aktualität gegeben ist.

Bei der TWO hilft jetzt ein Laptop mit GPS, jede unterirdische Installation im mehr

als 1.000 Kilometer langen Netz binnen Minuten zu finden. Stromnetzmeister Ralf

Grottendiek (links) nutzt die neue Technologie, TWO-Vermessungstechnikerin

Dorota Bojanowski (rechts) misst einen neuen Hausanschluss ein und überträgt

die neuen Daten später ins digitale Planwerk der Haller Energieversorgerin.

„Wir rocken den Herbst!“

Natürlich nicht allein, denn die Ver-
anstalter Matthias Staeck und Tanja
Andriiouk laden ganz herzlich viele
Gäste dazu ein,  mitzurocken - und
zwar am 1. Oktober von 16 bis 24
Uhr zwischen dem Bistro Haller
Willem in der Gartenstraße und dem
Restaurant Brune an der Bahnhof-
straße. Der Hof zwischen beiden
Gastronomien bietet ausreichend
Platz für einen Biergarten in gemütli-
cher Atmosphäre - mit Bierwagen,
Cocktail-Bar und leckeren Speziali-

täten aus Matze´s Küche, die man in
herbstlichem Ambiente genießen
kann. „Es gibt Haxen, Kraut, Krusten-
braten und zum Ernte-Dank-Beginn
Kürbiseintopf,“ zählt der Küchen-
meister auf. Von 16 bis 19 Uhr gibt
es dann die passende musikalische
Untermalung. Dann nämlich rockt
die Band  „Two The Road“ - das sind
Carsten Große Starmann und Cle-
mens Wieland. Zwei, die zusammen
mehr als ein halbes Jahrhundert
Musikerfahrung mitbringen und
Songs u.a. von Van Morrison, Steve
Earle, Bill Withers, Johnny Cash und
den Rolling Stones spielen. Musik,
die berührt und mitreißt. Um 19 Uhr
werden sie von „Snile“ abgelöst, die
ebenfalls den Rock in die Beine trei-
ben werden. Drei 58er und ein 59er
Jahrgang, da ist die Richtung schon
fast automatisch vorprogrammiert:
die Vorlieben wurden Anfang der
Siebziger geprägt. Somit haben die
Sniles in ihrem Programm neben
eigenen Titeln auch eine ganze Men-
ge Coversongs von Rockgrößen die-
ser Zeit im Gepäck. Sie spielen bis
23 Uhr. Anschließend können die Be-
sucher den Abend gemütlich ausklin-
gen lassen. Der Eintritt ist frei.-sig-

Hm, das riecht lecker: Pizza Rucula frisch aus dem Steinofen – Pizzabäcker Toni

und Thomas Schikorra wünschen „Guten Appetit!“.
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Da Peppe setzt auf italienische

Spezialitäten

Seit Mitte diesen Jahres hält Thomas
Schikorra eine neue Speisenkarte
für seine Gäste bereit. Vor 8 Jahren
übernahm er die „Pizzeria Da Peppe“
an der Alleestraße 34/ Ecke Moltke-
straße und weiß, was sich seine
Kundschaft auf den Teller wünscht.
So wurden die Imbiss-Gerichte kom-
plett aus dem Angebot gestrichen.
Dafür bereitet der Inhaber gemein-
sam mit Pizzabäcker Toni leckere
italienische Spezialitäten zu, die
man sowohl in dem gemütlichen
Sitzbereich als auch außer Haus
genießen kann. Zu mehr als 20
unterschiedlichen Pizzen, die hier
noch stilecht bei offenem Feuer im
Steinofen gebacken werden, 17
verschiedenen Pasta-Gerichten und
einer Auswahl aus sechs Salaten
bietet „Da Peppe“ nun auch einen
Teller mit gemischten italienischen
Vorspeisen, Carpaccio, Carprese,
Canneloni sowie die Pizza-Spezia-
litäten Rucula, Parma, Salsicia, Pollo

und Quattro Formaggio. Täglich
lockt zudem ein wechselndes, über-
wiegend mediterranes Tagesange-
bot, wie z.B. frischer Gemüseauf-
lauf mit Lachsfilet, Scampis oder
verschiedene Fleischgerichte. Von
11 bis 14 Uhr wird außerdem ein
besonderes Mittagsangebot ser-
viert. Frische Zutaten sind in der Da
Peppe-Küche immer selbstver-
ständlich. Ein Pizza-Taxi bringt die
gewünschten Speisen zu den tägli-
chen Öffnungszeiten - montags bis
freitags von 11 bis 14 Uhr und 17
bis 22 Uhr, samstags von 17 bis 22
Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen
von 17 bis 21.30 Uhr - auch gern
direkt zum hungrigen Kunden, so-
gar bis nach Borgholzhausen oder
Brockhagen. Zu den Gerichten gibt
es vor Ort oder auch außer Haus
eine kleine Auswahl an kalten und
heißen Getränken - und immer ein
fröhliches Wort.                   -sig-

Hm, das riecht lecker: Pizza Rucula frisch aus dem Steinofen – Pizzabäcker Toni

und Thomas Schikorra wünschen „Guten Appetit!“.

Zweites KGH-Golf-Open

erfolgreich durchgeführt

Insgesamt 26 golfbegeisterte Schü-
ler, Verwandte, Lehrer und ehemali-
ge Lehrer  absolvierten das 2. Turnier
im Eggeberg, das von der Fach-
gruppe Sport des KGH organisiert
und durchgeführt wurde. Gespielt
wurde jeweils ein Chapman Vierer,
bei welchem die Zweier-Teams im-
mer aus einem Schüler und einem
Erwachsenen bestand. Die Teilnah-
me war kostenlos. Gut drei Stunden
dauerte die Partie, anschließend
wurde nach sportlichen Höchstleis-
tungen in der „Driving-Range“ ge-
meinsam ein wohlverdientes Kaf-

feetrinken veranstaltet. Die Gewin-
ner der diesjährigen Golf Open sind
Jolli Knipperts, eine ehemalige
Schülerin des KGH, und Chris Wede-
meier, Sohn des KGH-Lehrers Bodo
Wedemeier, auf den zweiten Platz
landete das Team Claudia Droste,
KGH-Lehrerin, mit Rudolf Wilkes,
ehemaliger KGH-Lehrer, den dritten
Platz belegten Tim Willinghöfer,
Schüler der Jahrgangsstufe 12, und
Elisabeth Wellmer, Sponsorin des
Turniers. Auch im kommenden Jahr
sollen die Golf Open des KGH wie-
der angeboten werden.

Die siegreichen Teilnehmer (v.l.n.r): Elisabeth Wellmer, Tim Willinghöfer, Jolli

Knipperts, Chris Wedemeier, Claudia Droste und Rudolf Wilkes.
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Ein neuer Meilenstein

zur Wunschfigur

Die Fitness-Factory in Halle spricht
mit ihrem neuen Angebot vielen
Menschen aus der Seele. Unge-
liebte Fettpölsterchen haben sich
über Jahre angesammelt, doch es
fehlt die Zeit, Sport zu treiben, um
wieder in Form zu kommen. Die
neuen Vibartionsgeräte bieten ge-
nau das: den Aufbau von Tiefen-
muskulatur, ein strafferes Hautbild
auf Grund besserer Durchblutung,
Gewichtsreduktion durch den er-
höhten Kalorienbedarf bei richtiger
Ernährung und eine größere Leis-
tungsbereitschaft - mit wirklich ge-
ringem Zeitaufwand. „Die neue
Wunderwaffe heißt Vibrationstrai-
ning,“ erklärt Studioleiterin Silke
Ober-Schrittwieser. Hierbei handelt
es sich um ein Ganzkörper-Trai-
ningsprogramm, das durch eine

spezielle Beschleunigungstechnik
erzielt wird. Sie verursacht sanfte
bis starke Reize bzw. Traktionen in
der Muskulatur, wodurch bis zu
97% aller Muskelfasern trainiert
werden - in 15 bis 25 Minuten drei
Mal wöchentlich. „Zudem wird die
Tiefenmuskulatur stark angespro-
chen,“ beschreibt die Fitness-
Trainerin weiter. „Der Körper wird
straffer und die Problemzonen wer-
den zu Ihren Lieblingszonen!“ Nach
dem Erfolg der SlimBelly-Studien
nennt es Inhaber Peter Höpfer „den
neuen Meilenstein zur Wunsch-
figur“. Weitere Informationen gibt es
unter www.fitnessfactories.de, unter
der Telefonnummer 05201-666 968
oder direkt in der Fitness-Factory
Halle am Langen Brink 33.   -sig-

Studioleiterin und Fitness-Trainerin Silke Ober-Schrittwieser (2.v.l.) und Fachkraft

Onur Sener (2.v.r) weisen Studio-Mitglieder in die neuen Vibrationsgeräte ein 

Solardachkataster für

Halle-Westfalen

Solardachkataster??? Das ist eine
digitale Karte, die anhand von Luft-
bildaufnahmen die Eignung aller Ge-
bäude im Stadtgebiet von Halle in
Hinblick auf eine Photovoltaik-An-
lage bewertet. Gemeinsam mit der
Volksbank Halle und der Kreispar-
kasse Halle ermöglicht die Stadt-
verwaltung so jedem Interessenten
die kostenlose Prüfung seiner Im-
mobilie. Lohnt sich die Installation
einer Photovoltaik-Anlage? Welche
Dachseiten sind optimal und wirt-
schaftlich? Dabei wird nicht nur der
Standort des Gebäudes selbst
berücksichtigt, sondern auch mög-
liche Verschattungen durch andere
Objekte. In der interaktiven Datei
kann man beinahe jegliche Frage
klären, die sich bei der Planung
einer Photovoltaik-Anlage stellt und

zudem gleich online die Potentiale
berechnen lassen. Drei unterschied-
liche Karten kann man aufrufen, die
die einzelnen Dachseiten des Ge-
bäudes, die Verschattungseffekte
und die Sonneneinstrahlung erfas-
sen. Ein Solarrechner überprüft
schließlich - allerdings unverbind-
lich - die Wirtschaftlichkeit. Die
Entwicklung des Solardachkatas-
ters und die Installation der Soft-
ware für die Stadt Halle erfolgte
durch die Firma Geoplex GmbH
(www.geoplex.de), ein innovatives
Unternehmen mit dem Hauptsitz in
Osnabrück und einer Niederlassung
in unserer Lindenstadt, das bereits
mehrfach dafür ausgezeichnet wurde.
Von der Internetseite www.halle-
westfalen.de kommt man direkt
zum „Solardachkataster“.     -sig-

Fachmännischer Blick auf Halles Dächer: Eckard Hoffmann (Stadt Halle), Henrich

Hardiek (Geoplex), Henning Bauer (Kreissparkasse), Michael Gottensträter

(Geoplex), Harald Herkströter und Anne Rodenbrock-Wesselmann stellen das

Haller Solardachkataster vor.
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„Runder Tisch Pflege in Halle“

startet neue Veranstaltungsreihe

Unter dem Motto „Pflege Heute und
Morgen - das geht uns alle etwas
an“ startet der Arbeitskreis „Runder
Tisch Pflege in Halle“ zu einer
neuen, interessanten Veranstal-
tungsreihe. „Friss oder stirb“ ist der
erste Vortrag am 14. September mit
dem Referenten Nuka Kim. Der
etwas provokante Titel macht die
besondere Problematik der Ernäh-
rung im Alter deutlich, wenn sie
nicht mehr funktioniert. Schluck-
störungen werden häufig nicht er-
kannt und daher nicht behandelt.
Der Vortrag soll praktisch Sensibil-
isieren und Auswege aufzeigen.
„Patientenverfügung, Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung“ sind
Themen, die immer wieder zur
Sprache kommen - manchmal zu
spät. Dr. med. Herbert Kaiser und
Dr. Alfred Simon zeigen am 21.9.
auf, was man bei der Erstellung
beachten muss, damit sie im Falle
auch rechtswirksam sind. Über
„Alten-/behindertengerechtes Woh-
nen“ sprechen Thomas Krüger und
Heinrich-Theodor Füßmann. „Worauf

muss ich achten?“ und „Pflegehilfs-
mittel - was sollte ich wissen?“
Neben klassischen Umbaumaß-
nahmen gibt es eine Vielzahl kleiner
und großer Alltagshilfen, damit älte-
re Menschen möglichst lange in
ihrer eigenen Wohnung leben kön-
nen. Dr. Michael Hanraths behan-
delt das Thema „Schlaganfall - was
nun?“ Die Besucher erhalten Infor-
mationen über die Entstehung, Warn-
signale, Hilfe im Notfall, Rehabili-
tation und Aktivitäten. Mit „Gewalt
in der Pflege - mit den Nerven am
Ende“ endet die Veranstaltungs-
reihe am 12 . Oktober. Den Vortrag
über dieses etwas heikle Thema
hält Prof. Dr. Dr. Rolf-Dieter Hirsch.
„Es ist jemand, der die Sprache der
Betroffenen versteht,“ beschreibt
Ingrid Gerner den Referenten, der
eine Initiative gegen Gewalt im Alter
gründete. Die Veranstaltungen be-
ginnen jeweils um 18 Uhr, finden in
der Remise in Halle statt, sind kos-
tenlos und erfordern keine Anmel-
dung.                                 -sig-

Christian Diermayer, Marianne Neufeld, Sybille Florschütz, Margit Hanke, Ingrid

Gerner und Matthias Grossekatthöfer (v.l.) laden herzlich zu den interessanten

Vorträgen ein.

Zertifizierung für die

Steinhagener Firma Werner

Wer heutzutage die Modernisierung
seines Bades oder auch ein völlig
neues Bad plant, der findet nicht
automatisch den richtigen Badspe-
zialisten. „Ein neues Bad leistet
man sich nicht alle Tage,“ wissen
Andrea und Andreas Werner, deren
innovative Ideen und handwerklich
hochwertige Arbeit im Juli diesen
Jahres mit einer besonderen Zer-
tifizierung belohnt wurde. Um dem
Dschungel der unzähligen Anbieter
mit herausragenden Qualitätsmerk-
malen entgegenzuwirken, schuf der
SHK, der Fachverband Service-
Handwerk-Kompetenz , eine eigene
Marke als Orientierungshilfe und
besondere Sicherheit für den Ver-
braucher. „Die Badgestalter - kom-
plett mein Bad“ signalisiert: hier
erhält man qualitätsgeprüfte Ge-
samtleistung, die eine kompetente
Beratung, besondere Planungs-
kreativität, hohe Produktqualität
und  hochwertige Handwerksleis-
tung bei der Realisierung eines
Badezimmers als individueller
Lebensraum beinhaltet - von der
Planung bis hin zur kompletten
Fertigstellung. Diese  Zertifizierung
erhalten nur die Betriebe, die sich
der Wahrung einheitlicher Marken-
standards verpflichten, sich perma-
nent qualifizieren und ihr Know-
How regelmäßig einer Qualitäts-
prüfung unterziehen. Für die Stein-
hagener Firma Werner, ansässig an
der Brockhagener Straße 19, gibt
es keine Pauschal-Bäder. Jedes
Bad wird individuell auf die Vorste-
llungen und Erlebniswünsche der

Kundschaft abgestimmt. „Wir küm-
mern uns um die Koordination
sämtlicher Gewerke - vom Fliesen-
leger über den Elektriker und Instal-
lateur bis hin zum Maler und reali-
sieren das Projekt zum Fixtermin
und zum Festpreis,“ beschreiben
Andrea und Andreas Werner ihr
Leistungsspektrum. Eben ein Kom-
plett-Bad. Für dieses bereits lang-
jährig praktizierte Handwerkskon-
zept wurde dem Unternehmen nun
als eines der ersten Fachbetriebe in
Deutschland offiziell die Marken-
bezeichnung „Die Badgestalter -
komplett mein Bad“ zugesprochen.
„Seien Sie den Menschen … ein
würdiger, ein exzellenter Partner,“
schloss Frank Panhorst, SHK-
Marketingleiter, seine kleine Rede im
Rahmen der Auszeichnung. „Im
Namen der Schaumkrone: tolle
Baderlebnisse und tolle Erlebnis-
bäder!“                              -sig-

Frank Panhorst, SHK-Marketingleiter, überreichte Andrea und Andreas Werner

die Zertifizierung „Die Badgestalter - komplett mein Bad“ im Rahmen einer klei-

nen Feierstunde.
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4. Oktoberfest in der

Hausschlachterei Niemeyer

Auf den Erfolg der letzten beiden
Jahre folgt eine vierte Auflage des
Oktober-Festes an der Pallheide 3
in Borgholzhausen, zu der Ulrich
und Thorsten Niemeyer wieder alle
herzlich einladen. Am 24. Septem-
ber stellt sich die Hausschlachterei
Niemeyer ab 11 Uhr im fröhlichen
Miteinander mit ihren Leistungen und
Produkten vor. Die hausgemachten
Fleisch- und Wurstwaren werden
aus eigener Viehhaltung und in
eigener Schlachtung nach alten Fa-
milienrezepten hergestellt - aus-
nahmslos ohne Konservierungs-
stoffe. Die leckeren Spezialitäten
kann man nicht nur im Hofladen
(dienstags von 9 bis 12.30 und 14
bis 17 Uhr, mittwochs und donners-
tags von 9 bis 12.30 Uhr, freitags
von 8 bis 18 Uhr und samstags von
8 bis 13 Uhr geöffnet) kaufen, son-
dern auch für seine Feierlichkeiten
auf den Tisch bestellen: der hausei-
gene Partyservice bietet für jeden

Anlass den passenden kulinari-
schen Rahmen. Zum Oktober-Fest
hält das Niemeyer-Team bayerische
Spezialitäten bereit: Haxen, Weiß-
wurst und Fleischkäse kann man zu
frisch gezapftem Oktoberfestbier
genießen. Außerdem gibt es Bre-
zeln, Kaffee und Kuchen sowie
Pommes und Bratwurst. Zahlreiche
Überraschungen sorgen zusätzlich
für eine attraktive Unterhaltung für
große und kleine Besucher. So
kommt ein mobiles Sägewerk und
führt die Herstellung von Holzbret-
tern und Kanthölzern vor. Außerdem
kommt der heimische Landwirt Jür-
gen Brömmelsiek mit einem Holz-
spalter und zeigt - passend zur
bevorstehenden Heizperiode - die
Fertigung von Kaminholz. Für die
kleinen Besucher steht eine Hüpf-
burg bereit. Außerdem lockt wieder
ein schwergewichtiges Preisrätsel
mit leckeren Preisen.            -sig-

Der dicke Kunststoff-Bulle ist das Markenzeichen der Hausschlachterei Niemeyer.

Wohlfühlen und genießen

im Rossini

Zum Herbst serviert das Rossini
wieder eine ganz besondere Spe-
zialität: Porcellino, ein kross gebra-
tenes Spanferkel in Marsalasauce
zu mediterranem Gemüse und ei-
nem guten Wein. Genießen kann
man diese kulinarische Köstlichkeit
neben den anderen leckeren An-
geboten aus der Speisenkarte in
der gepflegt-gemütlichen Atmos-
phäre der Rossini Gastronomie im
schönen Eggeberger Tal. Bei war-
men Temperaturen lädt auch jetzt
noch die schöne Sonnenterrasse
mit wunderbarem Ausblick zum
entspannten Verweilen ein - auch
gern mit kleinen Gästen, für die
neben einer erlebnisreichen Spiel-
ecke im Restaurantbereich außer-
dem ein kleiner Spielplatz zu Füßen
der Terrasse eingerichtet wurde. Bis
zum 10. Lebensjahr speist die jüng-
ste Generation außerdem kostenlos
- inklusive eines Gratisgetränks.
Herzlich willkommen sind auch
Wanderer, die im Rossini eine fröh-
liche Wanderpause einlegen möch-
ten oder das Restaurant als Wan-
derziel anstreben. Die Rossini-Wan-

derkarte, die inzwischen auch unter
www.rossini-halle.de heruntergela-
den werden kann,  führt von Halle
aus über verschiedene Wege zur
Eggeberger Straße 11, wo die Wan-
derer u.a. herzhafte Speisen und
köstliche Kuchen erwarten. Wer mit
dem Elektro-Fahrrad kommt, kann
nicht nur selbst ein wenig Auftan-
ken, sondern auch den Akku seines
Fahrrades an der dafür bereit ste-
henden Ladestation. „Unser Party-
service hat sehr gute Resonanz in
Halle und Umgebung gefunden,“
freut sich Gastronom Emil Sicken-
diek über das erfolgreiche zweite
Standbein. Die Wünsche der Kund-
schaft sind für ihn und sein Team
Inspiration für exklusive Menüs,
fantasievolle Buffets, westfälische
Küche und vielen anderen Köstlich-
keiten, die zu Gartenfesten, Familien-
feiern, Empfängen, Firmenevents
und anderen Anlässen ab 10 Per-
sonen geliefert werden. Grill-Partys
können vom traditionellen Grillen
bis hin zum Spanferkel vom Grill
gern auch mit Service bereichert
werden.                              -sig-

Erweiterter Kundenkreis beim

Ratzefummelmobil
Am Donnerstag, 6. Oktober ist das
Ratzefummelmobil wieder im Alt-
kreis Halle unterwegs und macht in
Versmold, Halle, Werther und Stein-
hagen Station. Ab sofort können
noch mehr Familien von dem rollen-
den Schreibwarenladen profitieren,
denn der Kreis der zum Einkauf
berechtigten Familien mit schul-
pflichtigen Kindern (Bezieher von
Arbeitslosengeld II, Grundsicher-
ung, Asylbewerberleistungen) ist
erweitert worden um Familien, die
Wohngeld beziehen. Konfession
und Weltanschauung spielen beim
Einkauf am Mobil keine Rolle. Bitte
bringen Sie Ihren Berechtigungs-
schein mit oder falls schon vorhan-
den den Einkaufsausweis des Ratze-
fummelmobils. Das Ratzefummel-
mobil ist ein Projekt gegen Armut
von den Caritas - Konferenzen in

Gütersloh, Schloß Holte - Stuken-
brock, Steinhagen, der Kath. Kirchen-
gemeinde Herz Jesu Halle mit St.
Michael Werther und dem Caritas-
verband für den Kreis Gütersloh e.V..
Es finanziert sich durch Geld- und
Sachspenden und wird durch den
Einsatz vieler Ehrenamtlicher beim
Verkauf und im Fahrdienst erst
möglich. Der Termin im Monat No-
vember ist Donnerstag, 10.11.2011.
In Versmold: Haltepunkt: Kath. Kirche
St. Michael, Kämpenstr., Verkaufs-
zeit:12.45-13.15 Uhr. In Halle: Halte-
punkt: gegenüber der Lindenschu-
le, Schulstr., Verkaufszeit: 14-14.30
Uhr. In Werther: Haltepunkt: Platz des
Familienzentrums FamoS, Engerstr.
2, Verkaufszeit: 15-15.30 Uhr. In
Steinhagen: Haltepunkt: Vor dem
„Laden“ am Marktplatz, Am Markt
19, Verkaufszeit: 16-16.30 Uhr.
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Jugend-Sprachreise in den Ferien

mit der AWO
Die Sprachschüler der AWO in
Bielefeld, die in den nun anstehen-
den Herbstferien ihr Englisch an der
britischen Südküste aufpolieren
möchten. Es gibt übrigens noch
einige Plätze für diese Herbst-
Sprachreise vom 23.10.-05.11.11
für Jugendliche von 14-18 Jahren.
Der Kursort heißt Poole, hat den
schönsten Sandstrand GBs und
einen der größten Naturhäfen der
Welt. Transfer mit Bus & Schiff,
Unterbringung in Gastfamilien mit
Vollpension, spezieller Sprachun-

terricht, Unterrichtsmaterial und
Abschlusszertifikat , ein umfangrei-
ches abwechslungsreiches Freizeit
& Ausflugsprogramm, deutschspra-
chige Betreuung, und das Highlight
“London Special”  inklusiv mit Über-
nachtung und eben der Besuch
eines Musicals in London sind im
Reisepaket enthalten. Wer noch mit
auf die Insel möchte... Weitere
Informationen unter: AWO Kreisver-
band Bielefeld,  0521/5208914 oder
13, reisen@awo-bielefeld.de

Dog-Uni Halle bietet

„Training für Hunde jeden Alters“

„Das ist der Leitsatz meiner Hunde-
schule,“ sagt Frederike Schäfer. Vor
drei Jahren gründete sie die Dog-
Uni Halle an der Industriestraße 1.
Hier bot sich ihrem Vorhaben neben
einer großen Wiese auch eine ger-
äumige Halle für das Training von
Hunden und ihren Besitzern. „Ein
Schwerpunkt, der mir sehr am Her-
zen liegt, sind die Welpenspiel-
stunden,“ denn, so erklärt die  Dip-
lom-Tierpsychologin und Tierhomö-
opathin, gerade in der Welpenzeit
sollen die Hunde möglichst viele
positive Erfahrungen und Prägun-
gen sammeln. Die Welpen können
sich miteinander beschäftigen, je-
doch achtet die 29jährige auf unter-
schiedliche Gewichtsklassen und
Größen und teilt die Gruppen dann
auch schon einmal auf. Damit dies
möglich ist, steht ihr immer minde-
stens eine Mitarbeiterin zur Seite.
Als offene Gruppe ist jeder Vierbei-
ner willkommen, der eine Grund-
immunisierung hat - immer don-
nerstags von 17.30 bis 18.30 Uhr
und samstags von 11 bis 12 Uhr. Ab
16 Wochen kann dann der Welpen-
erziehungskurs belegt werden. Für
erwachsene Hunde bietet die Dog-
Uni Halle ebenfalls einen Erzie-

hungs-kurs an - für einen guten
Grundgehorsam und Sicherheit in
verschiedenen Alltagssituationen.
„Es hat sich schon ein Stammkun-
denkreis gebildet,“ freut sich die
Inhaberin über den Erfolg. Neben
dem umfangreichen Kursangebot -
Agility, Erziehung-Geschicklichkeit,
Tricktraining, Dog Dance, Nasen-
arbeit bzw. Schnüffelkurs und Klik-
kern,  in die Interessierte jederzeit
einsteigen können - bietet Frederike
Schäfer auch Einzelstunden, bei
Problemfällen auch gern zu Hause
oder für Neueinsteiger zum Hinein-
schnüffeln. Zur Zeit absolviert sie
eine Zusatzausbildung zum Telling-
ton-T-Touch Hundecoach, eine ganz-
heitliche Methode, die Verhalten
und Gesundheit positiv beeinflus-
sen kann. Außerdem kann man in
der Dog-Uni Halle einen Sachkun-
denachweis erhalten und 1. Hilfe-
Kurse am Hund belegen. In den
Kursen stehen vor allem die Freude
und der Spaß am gemeinsamen
Lernen im Vordergrund. Neben dem
in drei Bereiche eingezäunten
Trainingsgelände gibt es 2 geräumi-
ge Trainingshallen mit Gelenke
schonendem Belag sowie einen
großzügigen, beheizbaren Raum für

Schon bei den Welpen - so niedlich sie auch sind – fängt die Erziehung an.

Die Diplom-Tierpsychologin und Tierhomöopathin Frederike Schäfer hat nicht nur

ihre eigenen Hunde Luby und Nedo (re) liebevoll und fest im Griff.

Seminare und theoretische Stun-
den. So sind die Kurse wetterunab-
hängig und finden ganzjährig statt.
Dazu gehört außerdem seit Sep-
tember 2009 der Dog-Uni-Shop mit
vielfältigem Zubehör und Hunde-
snacks. Den dritten Geburtstag
möchte Frederike Schäfer gern im
Rahmen eines Agility-Fun-Turniers
am 18. September feiern. Weitere

Informationen und Termine 2011
sowie Anmeldeformulare zum Tur-
nier gibt es unter www.dog.uni-
halle.de. Telefonisch ist die Dog-Uni
Halle ab sofort unter der neuen
Telefonnummer 05201- 7436665 zu
erreichen. Die alte Rufnummer
bleibt aber noch bis Jahresende
bestehen.                           -sig-
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„Es war eine tolle Zeit!“

Vor acht Jahren brachte Ute Sahr-
hage das erste Mal Keedo-Mode
nach Werther. Der große Zuspruch
auf dem Wertheraner Weihnachts-
markt 2003 machte ihr Mut, sodass
sie im Jahr darauf am Venghaus-
splatz 1 ein Geschäft mit den far-
benfrohen und fair gehandelten
Textilien aus Afrika eröffnete. Erst
unter dem Namen „Keedo“ und
später dann unter „Gecko“  füllte
die bunte, afrikanische Kinder- und
Damenmode die Räumlichkeiten
zwischen dem alten Fachwerk-

gebälk. Trotz des durchschlagen-
den Erfolges möchte Ute Sahrhage
nun einen neuen Lebensabschnitt
beginnen und wird das Geschäft
schließen. Aus diesem Grund star-
tet ab sofort ein Räumungsverkauf,
bei dem die Kundschaft Einzelteile
der Marken Keedo und Lana natural
bis zu 50% reduziert erwerben kann.
Auch die himmlischen Schwestern
sind noch zu haben. „Ich gehe in
Dankbarkeit für diese tolle Zeit, ,“
blickt Ute Sahrhage zurück. „Ich
habe viel erlebt!“ Eine Zeit voller
schöner Begegnungen, aber auch
immer wieder voller Aufregung um
die Einfuhr der Ware aus Afrika.
Eine Zeit, die mit zahlreichen
Meilensteinen bereichert ist - wie
die Aufführung des Zauberlehrlings
als Freilufttheater direkt vor dem
Geschäft, die Lady´s Night mit
Clown Theo als Rosenkavalier oder
auch der 5. Geburtstag, den Ute
Sahrhage mit zahlreichen Menschen
feierte. Auch das tolle Miteinander
der Geschäftsleute wird sie immer
in schöner Erinnerung behalten.
Doch „für mich schließt sich ein
Kreis,“ sagt sie weiter und freut sich
auf das, was danach kommt. Bis
Mitte/Ende Oktober heißt sie die
Kundschaft aber noch herzlich will-
kommen, bevor sich die Tür von
„Gecko“ endgültig schließt.  -sig-

Ute Sahrhage lädt ab sofort zum Räu-

mungsverkauf des farbenfrohen Sor-

timents ein.

Trotz Umbau-Arbeiten ist geöffnet

„Umbau für mehr Leistung und
Komfort“ - so präsentiert sich zur
Zeit die Lindenapotheke am Gart-
nischen Weg in Halle. Aus der Idee
heraus, dem Kundenservice mehr
Raum geben und ihn zudem zentra-
ler platzieren zu können, entschloss
sich Inhaberin Dr. Anne Wiebke
Baltrusch zu Umbaumaßnahmen,
mit denen bereits Ende Juli begon-
nen wurde. Die Gebäudeerwei-
terung um etwa 70 m² ermöglicht
die Vergrößerung des Eingangs-
bereiches und des Verkaufsraumes,
der gleichzeitig auch renoviert wird.
„Wir können endlich eine Kinder-
spielecke einrichten,“ freut sich die
zweifache Mutter einer fast 2- und
einer 4-jährigen Tochter. Während
das Labor nach hinten zieht, rückt
der Babywiegeraum kundennäher
und ist dann direkt vom Verkaufs-
raum aus zu erreichen. Hier wird
Hebamme Petra Marz dann auch
wöchentlich, also jeden Mittwoch

die beliebte Hebammensprech-
stunde anbieten. Statt einer Bera-
tungsecke wird es außerdem ein
separates Beratungszimmer geben
- für Blutzuckermessungen, das
Anpassen von Kompressionsstrüm-
pfen und andere Dinge, die ein
wenig Ruhe erfordern. Zudem zieht
ein neuer, elektronischer Mitarbeiter
ein, der dem Team um die Apothe-
kerin viel Arbeit abnimmt. Der
Automat ermöglicht computerge-
steuerte Lagerlogistik, die das
gewünschte Mittel blitzschnell aus
dem Arznei-Sortiment sucht und in
den Verkaufsraum fördert. Trotz der
Umbauarbeiten ist die Lindenapo-
theke wie gewohnt geöffnet - räum-
lich etwas eingeschränkt, doch die
Kundschaft sieht´s gelassen: „Es
muss erst schlechter werden, bevor
es besser wird,“ freuen sie sich mit
der Belegschaft auf die Fertigstel-
lung, die für Mitte Oktober ange-
dacht ist.                             -sig-

„Geöffnet!“ Apothekerin Dr. Anne Wiebke Baltrusch (re) bietet gemeinsam mit ihrem

Team auch während der Umbauphase das umfangreiche Leistungsspektrum.
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Ihr Haus kinderleicht geschützt
Mit einer Wohngebäudeversicherung
gehen Hausbesitzer auf Nummer
sicher Brand, Blitzschlag, Explosion,
Rohrbruch, Frost, Sturm und Hagel
sind Gefahren, die an Häusern hohe
Schäden anrichten können. Gleich-
zeitig bedeuten sie für den Besitzer
oft einen schweren Vermögensver-
lust. Es sei denn, man setzt auf eine
leistungsstarke Wohngebäudever-
sicherung, wie die der LVM. Denn
neben dem klassischen Versicher-
ungsschutz gegen Feuer-, Leitungs-
wasser-, Sturm- und Hagelschäden
hilft die LVM-Wohngebäudever-
sicherung auch nach dem Ver-
sicherungsfall. So werden Aufräum-
und Abbruchkosten bis zu 100
Prozent der Gebäudeversicherungs-
summe übernommen - ein Posten,
der beispielsweise nach einem
Dachstuhlbrand häufig sehr hoch
ist. Überspannungsschäden und
weitere Versicherungsleistungen
sind bei der LVM ebenfalls bereits
im Basisschutz enthalten. Daneben
bietet der Versicherer ein PlusPaket
an, mit denen Hausbesitzer ihren
Schutz ganz nach Bedarf ausweiten
können.   Wichtig: Im Laufe der Zeit
verändert sich der Wert eines Wohn-
gebäudes, entsprechend muss die
Versicherungssumme angepasst
werden. Das Risiko einer Unterver-
sicherung umgeht, wer sein Gebäu-

de mit dem „Häuschen-Modell“
zum gleitenden Neuwert versichert.
Dann passt sich der Schutz auto-
matisch dem aktuellen Wert des
Gebäudes an. Nur wertsteigernde
Gebäudeveränderungen müssen
dem Versicherer mitgeteilt werden.
Versicherungstipp: Elementarschutz
auch für das Wohngebäude  Über-
schwemmungen, golfballgroße Ha-
gelkörner und orkanartige Sturm-
böen haben in den vergangenen
Jahren massive Schäden verur-
sacht und für Schlagzeilen gesorgt.
Die Angst der Versicherten, gegen
solche Schäden nicht ausreichend
versichert zu sein, ist vielfach
berechtigt. Versicherungen kom-
men für Schäden durch extreme
Wetterkapriolen häufig nur dann
auf, wenn zusätzlich zur Hausrat-
und Wohngebäudeversicherung eine
Elementarschadenversicherung be-
steht. Bei der LVM können Elemen-
tarschäden mitversichert werden.

Pflege mit Herz und Verstand

Angst vor dem Altwerden hat
Annika Scheer nicht. Mit 22 Jahren
ist sie schließlich noch weit davon
entfernt. Ihre Gelassenheit hat aber
einen anderen Grund: Sie arbeitet
als Altenpflegerin im Marienheim in
Halle. „Durch den Beruf hat sich
meine Sicht aufs Altwerden verän-
dert. Ich sehe, dass es einem trotz
hohen Alters gut gehen kann.“ Eine
fürsorgende, menschenwürdige Pfle-
ge macht es möglich. Das Men-
schenbild in der Altenpflege hat
sich in den vergangenen Jahren
mächtig gewandelt. Seniorenein-
richtungen passen sich den Men-
schen an - nicht umgekehrt. „Wir -
das Personal - sind nicht nur die
Mitarbeiter, sondern auch die Gäste.
Die Bewohner wohnen hier“, sagt
Annika Scheer, die schon ihr Prak-
tikum im Marienheim - einer Ein-
richtung des Vereins katholischer
Altenhilfeeinrichtungen (VKA e.V.) -
absolviert hat. Viel Mühe werde dar-
auf verwandt, den alten Menschen
das Leben im Seniorenheim so
angenehm wie möglich zu machen.
Alte Gewohnheiten spielen dabei
eine wichtige Rolle. „Wir fragen die
Angehörigen, was der alte Mensch
besonders gerne mag.“ Ein konkre-
tes Ergebnis dieser Biographie-
Arbeit kann sein: Wer jahrelang zur
Sportschau sein Fläschchen Bier
genossen hat, wird auf beides auch
im Marienheim nicht verzichten
müssen. Altenpflege muss mensch-
lich, aber auch professionell sein.
„Es gehört schon eine Menge an
Fachwissen dazu“, sagt Annika
Scheer. „Man muss alterstypische
Krankheitsbilder kennen und han-
deln können - beim Schlaganfall
zum Beispiel.“. Altenpflegerinnen
und -pfleger sind auch Experten in

puncto Versorgung von wundgele-
genen Menschen. „Das hat viel mit
Erfahrung zu tun. Wir arbeiten aber
auch mit Wundtherapeuten zusam-
men.“ Sprichwörtliche Berührungs-
ängste darf es in der Pflege alter
Menschen nicht geben. Wir unter-
stützen den alten Menschen u. a.
bei der täglichen Körperpflege. Belas-
tend sei es am Anfang auch gewe-
sen, so unmittelbar zu erleben, dass
der Tod am Ende des Altwerdens
stehe. „Die Schicksale nehmen
einen schon mit. Mitzufühlen ist gut.
Man darf aber nicht mitleiden. „Ich
bin so, wie ich bin. Die Bewohner
mögen unecht nicht.“ Und wenn sie
spüre, dass ein alter Mensch heute
besondere Zuwendung braucht,
„dann lässt man den nicht sitzen,
sondern man nimmt sich die Zeit“.
Glücklicherweise arbeite sie in
einem kollegialen Umfeld, in dem
man kurzfristig umplanen könne
und sich auf Zuruf gegenseitig
unterstütze. Ja, dokumentarische
Pflichten nähmen mittlerweile etwa
ein Drittel der Arbeitszeit in An-
spruch, sagt Annika Scheer. Das sei
lästig, „aber eigentlich hat das auch
seinen Sinn“. Stimmt das Gewicht?
Isst und trinkt der Bewohner ge-
nug? Sind die Medikamente regel-
mäßig verabreicht worden - all das
dient einerseits der juristischen
Absicherung. Andererseits - und
das ist das Entscheidende - dient
es dem Wohl des alten Menschen,
dessen Versorgung sichergestellt
werden soll. Und von diesen
Menschen kommt eine Menge
zurück, wenn ihnen Zuwendung
widerfährt. „Man muss eigentlich
gar nicht viel machen, und man
sieht in strahlende Augen“, erzählt
Annika Scheer.

Annika Scheer (22) über ihren Beruf als Altenpflegerin im Marienheim Halle.
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für mich richtig an und so habe ich
die Antwort auf meine Frage nach
meinem Weg gefunden.“ Seit der
Gründung der Natur- und Wildnis-
schule im Jahre 1999 ist Christa
Bastgen für die Administration der
Natur- und Wildnisschule zustän-
dig. Hierzu gehört u. a. das Anmel-
dewesen und die Organisation und
Durchführung der Versorgung der

Kursteilnehmer. In ihren Lehrbereich
fällt die Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik, das Pflanzenwis-
sen, die 4 Elemente und verschie-
dene Handwerkskünste.  Kontakt:
Natur- und Wildnisschule Teutobur-
ger Wald  info@natur-wildnisschu-
le.de, www.natur-wildnisschule.de
Dr. Gero Wever und Team: 05201/
735270.

Der Pflanzenweg

„Gehe ich durch die Landschaft ist
das was ich sehe, rieche und fühle
tief verbunden mit Bildern und
Erinnerungen aus meiner Kindheit
und ich frage mich: wie bin ich dahin
gekommen, Menschen etwas von
meinen Erfahrungen mit den Pflan-
zen als Grundlage des Lebens wei-
terzugeben?“, antwortet Christa
Bastgen auf die Frage nach ihren
Erfahrungen und ihrer Motivation
Menschen nachhaltig ihr Wissen zu
vermitteln. Sie erinnert sich: „Vor
einiger Zeit fragte mich jemand was
Oecotrophologie bedeutet. Es heißt
so viel wie „Die Lehre des ganzen
Hauses“. In dem Moment wurde mir
klar, dass die Inhalte meines Stu-

diums ähnliche waren wie die
Themen, die wir in der Wildnis-
schule unterrichten. Oecotropho-
logie lehrt die Zusammenhänge
vom Leben in der modernen
Gesellschaft, Wildnisschule lehrt
die Zusammenhänge vom Leben
mit der Natur. Zur Wildnisschule
kommen die Menschen aus einem
inneren Antrieb, es sagt ihnen kei-
ner, dass sie das tun sollen. Sie wol-
len etwas darüber lernen, wie man
Feuer macht, wie auf offenem Feuer
gekocht wird, welche Pflan-zen
essbar sind, wie Ressourcen
genutzt werden können, damit auch
ihre Kinder und Enkelkinder noch
etwas davon haben. So fühlt es sich

Eine Woche Urlaub ohne Koffer….

Unter diesem Motto starten das
Mehrgenerationenhaus und die Dia-
konie in Halle eine Aktionswoche
für Menschen, für die z.B. ein
Urlaub mit Koffer zu beschwerlich
ist, die aber Interesse an geistigen
Anregungen in fröhlicher Runde
haben und die Begegnung mit
anderen netten Menschen suchen.
Vom 10. bis 14. Oktober laden die
Veranstalter in die Haller Diakonie-
Station in die Bahnhofstraße 33a
recht herzlich ein, den goldenen
Oktober zu erleben. An allen fünf
Tagen werden die Teilnehmer je-
weils um 8.30 Uhr zu Haus abgeholt
und auch wieder heim gebracht -
nach einem erfüllten Tag, der mit
einem gemeinsamen Frühstück
startet. Jeder Tag steht unter einem
besonderen Thema, dass sich auch
in den Speisen widerspiegelt. So
gibt es den „Goldenen Bilderrah-
men“, die „Ernte-Krone“, „Reife

Äpfel“, „Kartoffelernte“ und „Pures
Gold zum Schluss“.  Das Programm
beinhaltet u.a. Musik mit Martin
Rieker, einen ganz besonderen Be-
such in der St. Johanniskirche, eine
Besichtigung der Fruchtsaftkellerei
Barteldrees, Kartoffeldruck mit
Kindern der Kita Regenbogen, fröh-
liche Melodien mit dem Kleinen
Musikkreis, Märchenstunde am
Spinnrad mit dem Museumsverein
Sandfort und die Besichtigung der
Kreissparkasse. Jeder Tag endet
mit einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Kaffee und leckerem
Kuchen, der ebenso auf das jeweili-
ge Thema abgestimmt ist. Anmel-
dungen sind bis zum 20. Septem-
ber sowohl im Mehrgenerationen-
haus (Tel. 05201-666209) als auch
in der Diakoniestation Halle (Tel. 05201-
9829) für eine Teilnahmegebühr von
20 Euro pro Tag möglich.      -sig-

Den eigenen Koffer kann man getrost zu Hause lassen: Karin Elsing und Margit

Hanke (li) haben ihren Koffer mit einem attraktiven Programm für eine fröhliche

Urlaubswoche gefüllt.
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HIW-Büro sucht neue Service-Kraft

Im vergangenen Jahr feierte die
Haller Interessen- und Werbege-
meinschaft ihr 25jähriges Jubiläum.
In dem Vierteljahrhundert ihres Be-
stehens setzte der jeweilige Vor-
stand gemeinsam mit zahlreichen
aktiven Mitgliedern viele innovative
Ideen um und brachte Leben in die
Stadt und ihren Veranstaltungska-
lender. Im Juli 2010 eröffnete die
Gemeinschaft der Haller Geschäfts-
leute erstmals ein Service-Büro mit
Unterstützung der Stadt Halle, die
sowohl die Räumlichkeiten in der
Bahnhofstraße 17 direkt am Ron-
chinplatz zur Verfügung stellte als
auch die Stelle zuerst voll und seit
Anfang diesen Jahres zum Teil mit

finanziert. Mit Andrea Bardelmeier
als Mitarbeiterin fand die HIW eine
kompetente Ansprechpartnerin für
die Mitglieder, die gleichzeitig Ver-
anstaltungen managte und den
Vorstand durch ihre Buchführungs-
tätigkeit entlastete. „Es hat sich be-
währt,“ freut sich Vorstandsvorsit-
zender Oliver Stratmann über die
gelungene Umsetzung einer Idee,
die im Rahmen der Aktion „Halle
handelt“ entstanden ist. Nach dem
erfolgreichen ersten Jahr des HIW-
Service-Büros verabschiedet sich
die gelernte Industriekauffrau, um
zum Ende der Elternzeit an ihren
„alten“ Arbeitsplatz zurückzukeh-
ren.                                    -sig-

HIW-Vorstandsvorsitzender Oliver Stratmann (li) und Olaf Sorge (Stadt Halle)

dankten Andrea Bardelmeier für ihre engagierte Arbeit im HIW-Service-Büro.

Jugendforum • Jugendkultur   • Musik • Kicker • Billard • Dart
• Parties • Konzerte • Filmabende
Lange Straße 19 • 33790 Halle - Öffnungszeiten: Di-Fr 16 - 20 Uhr, 
Ansprechpartner: Jörg Weltzer & Natalie Dück - Tel. 971561
Ansprechpartner bei der Stadt Halle: Hermann Bußmeyer - Tel. 183232

Büro im Bürgerzentrum: Raumvergabe für Gruppen, Vereine, Seminare
Veranstaltungsplanung, Organisation und Kooperation, Vermietung für priva-
te Feiern. Kontakt: Susanne Debour, Telefon: (0 52 01) 183-164
wöchentliche Termine:
Donnerstag: 16.30 + 20 Uhr - Volkstanzkreis Halle, A. Preuß, Tel. 52 75
Freitag: 19 Uhr - Schachverein Künsebeck, M. Schmitz, Tel.: 90 88
Samstag: 15 Uhr - Bellator Aleae e.V. Rollen- und Brettspielverein
Kontakt und Informationen Tel.: 0171/652 17 61 - www.bellator-aleae.de
wechselnde Termine:
Dienstag: 20 Uhr - Gesprächskreis „Angehörige pflegen Angehörige“
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 31 65 (1 x im Monat)
Dienstag: 20 Uhr jw. gerade Wochen, Schreibwerkstatt Wortwechsel,
Kontakt: Susanne Slomka, Tel.: 57 22
Mittwoch: 17.30 Uhr jw. gerade Wochen, „Kräutergruppe“,
Kontakt: Hildegard Bartel, Tel.: (0 52 04) 24 96
Mittwoch: 19.30 Uhr GenerationenNetzwerk
Kontakt: Ingrid Gerner, Tel.: 84 98 99 und 54 38 (1 x im Monat) 
Samstag: 18.30 Uhr (Keller-Bücherei) Schachclub Halle, Herr Kiel, Tel.: 91 81
Sonntag: 10 Uhr Briefmarkenverein Teuto Merkur,
Kontakt: Jürgen Seifart, Tel.: (05201) 10544 (2. und 4. So. im Monat)

Jugendzentrum im Bürgerzentrum Remise

jeden Montag: jeden Dienstag:
Kindertreff (7-12 J.) 15.30-17.30 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-22 Uhr

jeden Mittwoch: jeden Donnerstag:
Jungen (10-13 J.) 15.30 -17.15 Uhr Offene Angebote (ab 13 J.) 15-20 Uhr
Jungen (ab 14 J.) 17.30 - 19 Uhr

jeden Freitag:
Mädchen (10-13 J.) 15-17 Uhr - Mädchen (ab 13 J.) 17-20 Uhr
Kontakt:
J. Mattana (julia.mattana@gt-netz.de) B. Kruse (brigitte. kruse@gt-netz.de)
D. Frommann (dirk.frommann@gt-netz.de)
Kiskerstr. 2 im Bürgerzentrum, Tel. 16548 o. JZ-Halle@web.de  

Bürgerzentrum
der

Stadt HalleWestfalen

Virtuelles Geschichtsmuseum der Stadt HalleWestfalen
Museumsbüro/Stadtarchiv

Kiskerstraße 2 - 33790 HalleWestfalen
post@haller-zeitraeume.de - 05201/183-253 (Sa 10-12 Uhr)

www.haller-zeitraeume.de

Neue Öffnungszeiten in der Bürgerberatung
Die Haller Bürgerberatung (Nebengebäude des Rathauses I, im
Glaspavillon)  bleibt seit dem 1. Juli montags bis donnerstags in der
Zeit von 13.00 bis 14.00 Uhr geschlossen, da die Servicenachfragen
in der Mittagszeit sehr gering waren. Ein sechsmonatiger Probelauf
hat zu diesem Ergebnis geführt. Damit gelten jetzt im Rathaus I und
im Bürgerbüro gleichermaßen die folgenden Publikumszeiten:

Montag bis Mittwoch: 7.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Donnerstag: 7.30 - 13.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag: 7.30 - 12.30 Uhr

Telefon Bürgerbüro: 183 152 - Telefon Zentrale: 183-0
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 8.30 bis 8.30 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

0180 / 5 04 41 00
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Der Anruf

ist gebührenfrei. Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599

Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89

Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37

Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161

Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97

Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16

Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55

Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61

Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

9 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21

Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31

Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75

Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274

Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Osning-Apotheke & 0 52 01/76 12

Hauptstraße 19 · 33790 Halle-Künsebeck
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RC Teuto lädt zur E-Bike-Tour ein

Rennradfahrer, Mountain-Biker, Frei-
zeitradler - für jede Sparte gibt es
eine organisierte Gruppe, die ge-
meinsam in die Pedale tritt und die
Freizeit gemeinsam gestaltet. Ein
neuer Trend sind Elektro-Fahrräder,
die gerade für Ältere ein echter
Segen sind. Mit Unterstützung des
Elektromotors können sie wieder
längere Strecken und auch bergi-
ges Gelände mühelos bewältigen.
Der Handel boomt und so gibt es
auch in unserer Region nicht weni-
ge, die umgestiegen sind. Der
Haller Radsportclub RC Teuto greift
diese Wende der Radler gerne auf
und organisierte mit Unterstützung
der TWO bereits die erste Radtour
mit Elektro-Fahrrädern. Nachdem
der erste geplante Ausflug mit
Dauerregen buchstäblich ins Was-
ser fiel, startete Gerhard Rüter, Vor-

sitzender des RC Teuto, am 21.
August einen neuen Versuch. Nur
ein kleiner Regenschauer ergoss
sich über den 24 Teilnehmern, die
begeistert die Route von Halle über
Hesseln, Stockkämpen, Hörste,
Kölkebeck, Brockhagen und der
Patthorst bis nach Steinhagen/ Ams-
hausen absolvierten. Nach einer
gemütlich-fröhlichen Pause an ei-
nem Fischteich am Schnatweg mit
frisch gegrillten Würstchen nahm
man gemeinsam die Hürde des
Teutoburger Waldes und fuhr über
Ascheloh zurück nach Halle. „Als
passionierter Rennradfahrer war es
mir ein Vergnügen, die Steigungen
mit elektrischer Kraft zu bewälti-
gen,“ erklärte Gerhard Rüter, der
auf Grund des großen Zuspruchs
gern eine eigene E-Bike-Gruppe
gründen möchte.                 -sig-

Der Fischteich am Schnatweg bot den Elektro-Radlern und den beiden vierbeini-

gen Begleitern ein wunderschönes Ambiente für eine fröhliche Mittagspause.

Private oder gewerbliche Kleinanzeigen

Private
Kleinanzeigen (bis 5 Zeilen) kosten €3,-/jede weitere Zeile €
0,50/im Kasten € 6,-/im Kasten m. Foto €10,-/Chiffre-Anzeigen
kosten € 3,- Aufpreis
Gewerbliche Kleinanzeigen (bis 7 Zeilen) kosten € 6,- / jede weite-
re Zeile € 1,- / im Kasten € 12,- / im Kasten m. Foto € 20,-
(die Preise verstehen sich einschließlich Mehrwertsteuer)

Bitte schicken Sie Ihren gewünschten Anzeigentext entweder per Post
an: Haller Willem, Holtfelder Str. 17, 33829 Borgholzhausen, per Fax
an: 05425/1576 oder als digitale Nachricht an: info@hallerwillem.net
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir private Kleinanzeigen
nicht telefonisch aufnehmen können.
Bitte überweisen Sie den Betrag bis spätestens nach Erscheinnen auf
das Konto-Nr. 170 110 800 bei der Volksbank Halle, BLZ 480 620 51

im
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Seniorentanzcafe

in der Haller Diakonie

Wenn am 24. September 2011 um
15 Uhr im Festsaal der Diakonie in
Halle an der Bahnhofstrasse der Hit
„Rock around the Klock“ aus den
50iger Jahren mit seinem aufregen-
den Rhythmus erklingt, dann wird
wohl keiner der Besucher auf sei-
nem Platz sitzen bleiben. Die vier
schon etwas in die Jahre gekom-
menen Herren vom “Kleinen Musik-
kreis” werden mit ihrer langjährigen
musikalischen Erfahrung und ihrem
tollen Temperament jeden der Be-
sucher in eine Superlaune verset-
zen. Das Repertoire der vier Musi-
ker ist breit gefächert von Folklore
über Walzer, Tango, Fox bis hin zu
spanischen Melodien  und natürlich
auch Rockmusik. Sie haben sich
vor drei Jahren durch Zufall getrof-
fen und diese Band gegründet. Nun
hat die Haller Diakonie die Musiker
angeheuert und lädt alle Senioren/-

innen und Behinderte zum Tanztee
am 24. September ein. Margrit
Hanke, Pflegedienstleiterin der Dia-
konie, sagt: „Wir möchten an so
einem Nachmittag versuchen, dass
die älteren und behinderten Men-
schen bei Musik, Tanz und Kaffee
ihre Probleme und Beschwerden für
ein paar Stunden, wenn auch nicht
ganz, so doch ein wenig verdrängen
können.“ Sie wünscht sich, dass
möglichst viele Besucher kommen.
Platz ist genügend  vorhanden. Die
Diakonie findet man hinter dem
Cafe Baier. Die Telefon-Nummer:
05201/9829.                         -hs-

Die Musiker v. l. : Albert Blaschke (Konzert und Schlaggitarre), Herbert Lanwehr

(Saxophon und Klarinette), Margrit Hanke (Leiterin Diakonie), Helmut Schmitz

(Saxophon und Klarinette) und Reinhard Schmedkord (Akkordeon).
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerberatung
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr

Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 

Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Lindenbad Halle - Mo./Di. nur für
Schulen/Vereine, Mi-So. 6-22 Uhr

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein z. Unterstützung
v. Kriminalitätsopfern u.z. Verhütung
v. Straftaten, T. (05242) 90 89 163
Fax 5 71 17

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,

Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

Haus&Grund Eigentümerschutz-
Gemeinschaft, Lange Str. 37a, Tel.
169 79, jd. 1. Mi jur. Beratung 15-17
Uhr

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Altenzentrum Eggeblick
R. Erlebach, T. 812961 u.
M. Müller, T. 81290
Caritas-Sozialstation
M. Neufeld,  T. 849010
Daheim S. Buschmann, T. 10923,
Diakoniestation M. Hanke, T. 9829
Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899
Haller Hilfs- u. Pflegedienst,
Christel Grotegut, T. 4115
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Heike Browarski u.
Anni Kreiner, T. 1880
Lebensbaum
S. Florschütz, T. 05203/4346
Marienheim M. Boes, T .811329, 
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann

MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Grossmann, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
GTÜ Prüfstelle Halle - Ing. Büro
Schellack, Weststr. 109, Tel. 828445,
www.ing-schellack.de, Termine nach
telefonischer Vereinbarung
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Veranstaltungen vom
MehrGenerationenHaus - Halle

Kiskerstraße 2 - Tel. 66 62 09

Mo. - Do. 10 - 12 Uhr „Treffpunkt“
Offener Treff für Alle

Mo. - Do. 14 - 15.30 Uhr Hausauf-
gabenbetreuung in der GS Gartnisch

Mo. 10 - 11.30 Uhr 
Krabbelgruppe für unsere Jüngsten

Di. 10 - 12 Uhr
Krabbelgruppe

1. + 3. Di. im Monat 9.30 - 11.30 Uhr
„Internationales Frauenfrühstück“

1. Di. im Monat 15.30 - 16.30 Uhr
Sprechstunde der Bürgermeisterin

2. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Still- und Fläschentreff

4. Di. im Monat 10 - 11.30 Uhr
Müttercafé

Di. 10-12 & Mi. 15-16 & Do. 17-18 Uhr
Sprechzeit im Büro

Di. + Do. 15 - 18 Uhr
Haller Kinderstube am Ronchinplatz

1. Mi. im Monat 10 - 11 Uhr
Baby-Besuchsdienst Sprechzeit

1. + 3. Mi. im Monat 17 - 18 Uhr
Anwaltssprechstunde

3. Mi. im Monat 15 - 18 Uhr
Kino + Kultur

Mi. 10 - 12 Uhr
Woll-Café im „Treffpunkt“

Mi. + Fr.  15.30 - 17 Uhr
Krabbelgruppe

Do. 10. - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung

Do. 10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff

Do. 11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im Treffpunkt

Do. 17 - 18 Uhr
Sprechzeit Babysittingbörse

4. Fr. im Monat 19 - 21 Uhr
„Märchenstunde im Pyjama“

letzter Fr. im Monat 22 - 2 Uhr
Fußball um Mitternacht

1. Sa. im Monat 15 - 18 Uhr
Jahreszeitliche Aktionen

3. Sa. im Monat 14 - 17.30 Uhr
Samstagsgruppe der Lebenshilfe e.V.
für Kinder mit und ohne Behinderung

2. So. im Monat 15 - 17 Uhr
Alleinerziehenden-Treff

3. So. im Monat 9 - 12 Uhr
Sonntagsfrühstück

Gesprächskreise: 
„Pflege- und Ad-optiveltern”,
Selbsthilfegruppe Zöliakie
Infos & Terminanfragen: 666209

Sonntagsfrühstück + Wichtelmarkt am 18.09. von 9 bis 12 Uhr
Einmal im Monat laden wir GROSS + klein zu unserem Sonntagsfrühstück ein. Zum
Start in den Sonntag, vor oder nach dem Gottesdienstbesuch, gibt es für alle bei uns
in gemütlicher Atmosphäre ein gesundes und leckeres Frühstück. Anmeldungen sind
erforderlich! Bitte persönlich oder telefonisch im MehrGenerationenHaus melden!
Kosten: 5,- € für Große/3,- € für Kinder

Mittagstisch für GROSS + klein
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus biologischen Zu-
taten gekocht. Von 11.30 bis 13.30 Uhr sind uns Alle willkommen, nach dem Kinder-
garten, der Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,… Die nächsten Termine:
8.9./15.9./22.9./29.9./6.10. Das Menü kostet inklusive 1 Getränk: 4,- € pro Person!

„Märchenstunde im Pyjama“ und die Eltern gehen aus
Im MehrGenerationenHaus gibt es  jeden 4. Freitag im Monat ein für Eltern und Kinder
interessantes Angebot. Mama und Papa bekommen einen freien Abend, während die
Kinder eine „Märchenstunde im Pyjama“ erleben. Das Angebot richtet sich an Kinder im
Alter von 4 bis 7 Jahren. Immer freitags zwischen 19.00 und 21.00 Uhr werden Märchen
vorgelesen. Dazu treffen wir uns im Schinkenhaus im Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2,
33790 Halle (Westf.). Termine 2. Halbjahr 2011:22.07. + 26.08. + 23.09. + 28.10. + 25.11.
+ 16.12.  Alle Kinder können es sich mit Kuscheltier und Schmusedecke auf unseren Ma-
tratzen gemütlich machen und Märchenerzählungen lauschen. Ihr seid in Pyjama oder
Jeans willkommen. Bitte Hausschuhe + Wechselwäsche mitbringen! Voranmeldungen
bitte frühzeitig im MehrGenerationenHaus unter: 05201/666209. Die „Märchenstunde im
Pyjama“ kostet 2,- € pro Kind. Bitte beim Bringen bezahlen!

Internationales Frauenfrühstück 1. & 3. Dienstag von 9.30-11.30 Uhr
Gemeinsam wollen wir über Ihre/Eure Probleme sprechen, ReferentInnen zu Themen
nach Wunsch einladen, einen Vormittag miteinander verleben, an dem es nur um
Sie/Euch geht und den alle gemeinsam gestalten.Bei einem leckeren Frühstück haben
wir Zeit uns gegenseitig kennen zu lernen und uns auszutauschen. Wir laden herzlich
ein in das MehrGenerationenHaus - Telefon: 05201/666209. Ansprechpartnerinnen:
Katarzyna Dudek-Büyük + Karin Elsing.
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!
Restaurant Schlemmerstuben
Edles aus dem Meer & mehr. 
Ab 18 Uhr. Ruhetag So. u. Mo. 

Barbara-Keller 
Bier – Wein – Cocktails – Musik 
Ein Tipp für Ihre Festlichkeiten 
33790 Halle, Klingenhagen 6 
Telefon 05201/9062 
www.barbara-keller.de

Grill-House-Alex
Ravensberger Straße 4, 33790
Halle Telefon 05201/2414 
Südländische Spezialitäten, Holz-
kohlegrill und Steinofen. 
Öffnungszeiten: montags - don-
nerstags 11 - 22.30, freitags +
samstags 11 - 23 Uhr, Sonn- und
Feiertage 12 - 22.30 Uhr

Pizzeria Taormina da Donato
Kirchplatz 13, 33790 Halle,
Tel.: 05201/16752
Inh. Ayçe Buchmann
Feine italienische Spezialitäten wie
Pizza, Nudeln und Salate. 
Geöffnet: Di. - Fr. 12- 14 Uhr und
17- 22 Uhr, Sa., So. und Feiertag 17
– 22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten 
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
sonntags zusätzlich von 12 bis
14.30 Uhr und 18 bis 24 Uhr, Mon-
tag Ruhetag (außer an Feiertagen) 

Taverne - Gemütliche Gastro-
nomie mit Biergarten Lange
Straße 28 (B68) 33790 Halle/W.
Telefon 05201/3588. Geflügelgerich-
te - Kleinigkeiten - Aufläufe -
Fleischgerichte - Salate - Pizza - Pasta.
Mo.-Sa. geöffnet von 18 bis 1 Uhr,
So. von 17 bis 1 Uhr,  Küche bis 23
Uhr. Alle Gerichte auch außer Haus! 

Bistro Haller Willem
-Raucherclub- Gartenstr. 2, Halle
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-24 Uhr,
Fr/Sa 10-2 Uhr, So 16-23 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/73313
Italienische Küche: Pizzen, Pasta,
Auf-läufe, Salate und Imbiss-
Gerichte. Öffnungszeiten: Mo. bis
Fr. 11.30 - 14 Uhr u. 17 - 22 Uhr, Sa.
18-22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Kein
Ruhetag

Restaurant Brune
Bahnhofstraße 10, 33790 Halle 
Telefon 05201/2406
Familienfeiern mit Restaurantbetrieb
Deutsche Spezialitäten
Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 17 - 24
Uhr, Sa. + So. 11 - 14 und 18 - 24
Uhr, Di. Ruhetag. Mittags und
abends á la carte Spezialitäten:
Westfälische Gerichte und frische
Küche mit Ideen

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • 33790 Halle
-Tatenhausen  •  Tel. 05201/3321
Restaurant, Café, Saal, Biergarten,
Catering, Fest-Scheune. Wir haben
für Sie geöffnet: Mi. bis Fr. ab 15
Uhr. Sa. und So. ab 11 Uhr.
www.gasthof-tatenhausen.de 

Landhotel Jäckel GmbH & Co. KG
Dürkoppstraße 8, Halle-Künsebeck
Tel. 05201/97133-0 / Fax 97133-55
E-Mail: info@gasthof-jaeckel.de
Internet: www.gasthof-jaeckel.de
Das Haus für Festlichkeiten aller Art
bis zu 300 Personen. Kegelbahn &
Tennisplätze am Haus. Biergarten,
Partyservice, Tagungsräume. Un-
sere Öffnungszeiten für Sie: Mo -
So: 10-14 u. 16.30-23 Uhr. Mi: 16-
23 Uhr.  Restaurantzeiten: Mo - So:
12-13.30 u. 18-22 Uhr, Mi: 18-22 Uhr

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, Tel.
05201/87333 Küche: Gourmet-
Frühstücks-Buffet und gutbürg.
Küche in gehobener Qualität. Öff-

nungszeiten: Mo bis Fr 7 - 10.30
Uhr und 17 - 22 Uhr, Sa 8 - 10.30 u.
17 - 22 Uhr, So 8 - 15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • 33790 Halle 
Telefon 05201/736873. www.jas-
min-pizza-grill.de. Internationale Spe-
zialitäten: Ciabatta, Pizza, Schnit-
zel, Salate, Nudeln, Fleischgerichte,
Grillspezialitäten, Rollo, Aufläufe,
TexMex und gefüllte Pizza
Brötchen.
Mo-Fr 11.30-14.30 Uhr, 17-23 Uhr
Sa, So und Feiertage 13-23 Uhr.
Alle Gerichte auch außer Haus.

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle
Westfalen  Telefon 05201/51 11 
Selbstgebackener Kuchen und
Brot, belegt mit Produkten aus der
Hausschlachtung, Westfälischer
Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30
– 12 Uhr. Öffnungszeiten: Di - Sa 14
- 19 Uhr, So 10 - 19 Uhr (10 - 13 Uhr
Frühstücksbuffet mit Anmeldung)
Bei Biergartenwetter bis 22 Uhr, Mo
Ruhetag 

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-
Partyservice   Telefon 05201/
971710 eMail: info@rossini-halle.de,
Eggeberger Str. 11, Halle/Westf.
„Wohlfühlen und genießen am
Haller Golfplatz. Di-Fr ab 11 Uhr
(Küche von 12 - 14.30 und 17.30
bis 22 Uhr), Sa u. So ab 10 Uhr
(Küche von 12 - 22 Uhr). Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle
gegenüber der Kreissparkasse
Bahnhofstraße 22, 33790 Halle
Telefon 05201/828538. Mittags-
angebot: Di. - Sa. in der Zeit von
11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle
oder eine chinesische Gulasch-
suppe gratis. Öffnungszeiten: Tägl.
11.30  bis 14.30 u. 17 bis 22.30 Uhr.
Montag Ruhetag. 

YAREN Grill - Pizzaria
Lange Straße 57, 33790 Halle
Telefon 05201/66 70 66 
Küche: italienische Spezialitäten,
Pizza, Salate, Nudeln,  Geflügel u.
Fleisch. Öffnungszeiten: täglich
11.30 - 14.30 und 17.30 - 22 Uhr -
Montag Ruhetag www.yaren-grill.de

Imbiss am Gartnischer Weg
Reinhard Sommer • Gartnischer
Weg 166 33790 Halle/W. • Telefon
05201/734572. Imbissspezialitäten
und mehr. Montags bis freitags 7.30
bis 18 Uhr 

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle
Telefon 05201/85 99 566. Imbiss-
Gerichte, hausgemachte Saucen und
Salate, deutsche Spezialitäten, tägl.
wechselnder Mittagstisch. Öffnungs-
zeiten: Mo-Sa 11.30-14.30 u. 17-21
Uhr, So und Feiertage geschlossen

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, 33790 Halle-
Hörste Telefon 05201/24 42, Det-
molder, Herforder, Diebels, Fran-
ziskaner u. wechselnde Angebots-
biere vom Fass, Cocktails. Küche:
Pizza, Salate, Aufläufe, Fleisch-
gerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www.gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mo-Sa 17-1 Uhr, So
11–1 Uhr (Küche von 11-23 Uhr).
Von Mai bis Oktober großer gemüt-
licher Biergarten mit Kinderspiel-
platz

Da Peppe - Pizzeria und Imbiss
Alleestr. 34, Halle, Telefon 669904 
Original Steinofen-Pizzen, Pasta,

Salate und vieles Leckeres mehr 
Lieferservice - Partyservice 
Öffnungszeiten: täglich von 11-14 und
17-22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tage 17-22 Uhr -Dienstag Ruhetag- 

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck
Telefon 05423/945020, Inh. Heinrich
Hawerkamp, Öffnungszeiten: täg-
lich ab 17 Uhr Sonntag Mittagstisch
11 - 14 Uhr, Donnerstag Ruhetag,
Familienfeiern und Gesellschaften
von 10 bis 120 Personen nach Ver-
einbarung Fremdenzimmer, Kegel-
bahn und Biergarten - gut bürgerli-
che Küche -

Gasthaus Pallmeier
Inh. Panagiotta Spyrow, Bielefelder
Str. 56, 33790 Halle, T. 8563610
Mittagstisch, Abends á la carte,
Feierlichkeiten aller Art, Trauerfeiern
Griechische und internationale
Küche. Gerichte auch außer Haus.
Öffnungszeiten: 11-14.30 Uhr und
ab 17 Uhr

Landgasthof Pappelkrug
Familie Haskenhoff Pappelstr. 4,
33790 Halle-Künsebeck Telefon
05201/7479 Westfälische Küche
mit mediterranen Einflüssen.
Großer Biergarten

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, 33790 Halle
Westfalen Telefon 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, 33790 Halle
Telefon 05201/665181
Über 100 verschiedene Kunstwerke
aus Eis

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1 
Café-Bistro mit reichhaltiger
Speisen- karte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und
Biergarten ÖZ: Mo. - Do. 16 - 2 Uhr,
Fr. 16 - 5 Uhr, Sa. 11 - 5 Uhr, So. 11 -
2 Uhr

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • 33790 Halle
Telefon 05201/664074. Öffnungs-
zeiten Mo-Fr 11-22 Uhr, Sa/So/
Feiertage 16-22 Uhr. Internationale
Imbiss-Spezialitäten Döner, Kebap,
Pizza, Lahmacun, Salate und vieles
mehr. 5 Kegelbahnen haben noch
Termine frei - nach Vereinbarung

Zum Alten Bahnhof
Teutoburger Str. 2, Halle-Künse-
beck, Tel. 05201/9711669, www.
zum-alten-bahnhof.net, Öffnungsz,:
Di-So ab 14 Uhr, Mo Ruhetag,
Mettbrötchen, Kotelett + Frikadellen,
Billard-Tisch, Freitags Happy Hour
von19-21 Uhr

Restaurant “Da Vinci”
Gausekampweg 2, Halle
Tel. 05201-663945. Öffnungszeiten:
Di-So v. 11.30-14 Uhr und 17.30-23
Uhr, Sa vormittag geschlossen, Mo
Ruhetag. Küche: Italienische Spe-
zialitäten, immer frisch und lecker 

Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gästehaus Quartier "Fuchsbau"
Lange Str. 4, Halle, Tel. 05201 663
604, Fax 6639925, www.quartier-
halle.de, info@quartier-halle.de. Woh-
nen in historischem Ambiente!
Individuelle DZ/EZ/ FeWo. 400 m
zum Gerry-Weber-Stadion, 5 Min.
Fussweg in die Innenstadt. Wlan
kostenlos, Hunde kein Problem.

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/972300, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Frühstück Mo-Fr 6-
9:30 Uhr, Sa/So/Feiertage 6.30-10
Uhr. Mittagstisch So/Feiertage 10-
14 Uhr (Brunchbuffet), Kaffee &
Kuchen So/Feiertage 14-17 Uhr,
Abendessen Mo-So/Feiertage 17-
23.30 Uhr (warme Küche 17.30-
22.30 Uhr)

Hotel St. Georg Garni
Internethotel, Internet: www. sankt-
gorghotel.de, E-mail:  sanktgeorg-
hotel@gtelnet.net, Winnebrock-
straße 2, 33790 Halle, Tel. 05201/
81040, Fax 8104132. Zentral, aber
sehr ruhig gelegen. 27 modernisierte
Raucher- und Nichtraucherzimmer
(auch behindertenfreundlich) mit
allem Komfort.  Üppiges Früh-stücks-
buffet mit reichhaltiger Auswahl. Kein
Ruhetag. W-Lan kostenlos in allen
Zimmern!

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, 33803 Stein-
hagen-Amshausen, Tel. 05204/ 2256
Bierstube, Restaurant, Saal, Winter-
garten, Sonnenterrasse, Kegelbah-
nen. Küche: gut bürgerliche Gerichte.
Öffnungszeiten: täglich von 11-14
Uhr u. 17-23 Uhr, montags ab 17 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Weststraße 16, 33790 Halle/ Westf.

Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Dinner for two” jeden Sonntag-

abend
• … und außer Haus Catering

Wellness & Beauty
• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr

GERRY WEBER Sportpark Hotel
• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse

Telefon (0 52 01) 899-0 
Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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KLEINANZEIGEN
aden lösen,etc. Einfach Wohbefin-
den u. Lebensqualität steigern! Ter-
mine n. Vereinbarungen u. 0151-
57569770

Naturkosmetische Behandlungen,
Fußpflege u. Maniküre, Dr. Hausch-
ka, A.Börlind, Gertraud Gruber
Alegria-Naturkosmetik, Claudia Lee
neman, Heinrichstr. 20, Halle-Hes
seln, T. 05201-7356919, Mo+Fr 15-
18h,mi 9-18h, Behandlungstermine
n. Absprache

Individuelle Rückführungen z. Bear-
beitung unbewußter Blockaden u.
innerpsychischer Konflikte. Termine
n. Absprache! Tanja Schreiber,
Heilpraktiker f. Psychotherapie,
Voßheide 29, Steinhagen, Tel.
05204-888 177*

Hypnosepraxis in Harsewinkel:
Raucherentwöhnung, Gewichtsre
duktion, Stressreduktion/ Tiefenent
spannung, Prüfungsvorbereitung,
Vorbereitung a. Vorstellungsgesprä-
che, Personal-Coaching in Hypnose.
www.hypnose-mann.de, Tel. 05247-
789459

Mach mal 20 Minuten Pause - in
der vitalobia-Wellnessoase in Borg-
holzhausen können Sie sich für nur
4.-€ im brainLight-Entspannungs-
system spontan o. mit Termin rege-
nerie ren. Weitere Infos siehe www.
vitalobia.de o. Tel.: 05425/954900

Schüttes Fashion Nails*
Ferienangebote: Neumdellage 35€

Schüler/Studenten 20€, Fußmodel-
lage 22,50€, Maniküre Spezial  20€

Magdalena Schütte, Am Lött 24,
Halle, www.schuettes-fashion-
nails.de,Terminabsprachen unter
05201-663766 o. 0174-4208938

Formentera: Ferienhaus in Es
Calo, für 2 E oder 2E + 2K zu vermie
ten ab 500 Euro/ Woche, Tel. 0173 -
9164446

Cuxhaven-Sahlenburg, 3 FeWo f.
1-6 Pers., modern, strandnah ab 30
Euro/Tag, 04921-21605*

Auf geht’s an die Ostsee,Feh-marn,
Neubau 2007, Ober-geschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlaf-zimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ein Ziel für Ihre Fahrradtour ist die
kreative Kürbisparade auf dem Hof
Ordelheide, Sandforther Str. 96,
Steinhagen-Brockhagen

Costa Blanca (Nähe El Campello/
Alicante): Gemütl.Ferienhaus direkt
a. Meer v.Priv. zu verm.Herrliche
Lage m. dir. Meerblick i. ruh.,gepfl.
Urbanisation, ca.120m z. Meer. 2 SZ,
WZ m. Kamin, SAT,, gr. teilverglaste
Terrasse m. grandiosem Blick a.
Meer. Gerne auch an Langzeitmieter!
Tel.05204-4141  o. yette11@web. de

Ferienhaus für 5 Pers. in Schillig/
Nordsee, ruhige Lage, Strandnah
gelegen, zu vermieten. Noch Termine
frei. Telefon 05201/849719 (abends)*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

Tinte alle? Computer Eck Halle.
Wir befüllen Ihre leeren Tintenpatro-
nen. Wir führen auch kostengünstige
alternativ Tinten u. Toner. Computer
Eck Halle, Lange Str. 22, Rufen Sie
an: Tel. 05201-664886, www.compu-
ter-eck-halle.de

PC zu lahm oder zu alt? Wir rüsten
Ihren PC auf oder bauen Ihnen Ihren
Wunsch-PC. Neue PC´s ab 279
Euro, Computer Eck Halle, Lange
Str. 22, rufen Sie an: Tel. 05201-
664886, www.computer-eck-halle.de

Service rund um Ihre Buchhaltung
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle,
Berichte u. Auswertungen, offene
Posten-Verwaltung, Aufarbeitung v.
Rückständen. Urlaubs- u. Krank-
heitsvertretung. 0171-5005745,
Büroservice Lumbsch*

Computerprobleme?Datenverlust?
Wir helfen schnell u. sicher. Auch
Service b. Ihnen z. Hause. Vertrauen
Sie dem Profi. Computer Eck Halle,
Lange Str. 22, Rufen Sie an: Tel.
05201-664886 www.computer-eck-
halle.de

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0177-7644786

Renovierungsarbeiten, Laminat
verlegen, Fußboden schleifen, Rigips-
wände, handwerkliche Arbeit fast
aller Art, Tel. 0160-5920519

Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-87
41804 o. 0177/ 7644786

Paradies-Feinkost, Orientalische
Spezialitäten a.d. Libanon, Party ser-
vice f. jeden Anlass, zB. Hochzeiten,
Famil ienfeiern,Geschäftsessen,
Themenpartys, tägl. wechs. Mittags-
gerichte. Lange Str. 40, Halle, T. 05201-
1569922 u. www.paradies-feinkost

WS-Fahrzeugpflege, E. Schiebert.
Fahrzeughandwäsche, Lackaufbe-
reitung, Innenraumreinigung und -
pflege, Einschrittpolitur, Motorreini-
gung u. Versiegelung, Entfernun v.
Fahrzeugbeschriftungen, Kfz-Ersatz-
teile, Öl-Service für Kfz und Zweirä-
der. 33790 Halle, Gausekampweg 9,
T. 05201-8564111 o. 0170-5350187

www.baumschule-upmann.de*

DJ Lütti - Ihr erfahrener Allround DJ
mit Einfühlungsvermögen für jede
Veranstaltung. Damit Ihre Feier ein
Erfolg wird. Rufen Sie mich an:
05201- 3285

Preiswerter Fachbetrieb für
Silikonfugen und Fliesentausch, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

Hüpfburg f. Kindergeburtstage, o.
Geschäftsfeiern zu vermieten, Tel.
05201-2166

Partyservice Bissmeier hat noch
freie Termine f.Geburtstag u. sonsti-
ge Feiern. Lieferung schon ab 15
Pers. Individuelle Beratung m. lek-
keren Sommerangeboten. Tel:
05201-6639880 o. im internet unter
www.partyservice-bissmeier.de

S B - B e s c h r i f t u n g s s e r v i c e
Textilbeschriftung m. Flock, Flex
u. Foto druck; Trikotbeschriftung f.
Vereine, Abschluss-Shirts o. Einzel-
stück? Kein Problem! Setzen Sie
sich einfach mit uns in Verbindung
u. wir suchen das Passende für Sie
heraus. www.sb-beschriftungsser-
vice de, Tel.: 05201-8744043

Änderungsschneiderei Ch. Pauly
Versmold, Berliner Str. 18, näht
auch Puppenkleidung, Körnerkissen
u.a. Mo, Di, Do 9-18 Uhr, Mi 9-
12.30 Uhr, Frei 9-17 Uhr. Tel. 05423-
43174

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612, mosaik-computer@gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

IIndividuelles Kartenlegen, Wenn
SIE Sorgen oder Ängste vor der
Zukunft haben, berate ich SIE
gerne, um Klarheit in den jeweiligen
Lebensbereichen zu bekommen.
Mit einem Anruf öffnen Sie die erste
Tür.0521/9892068
www.kartenlegen-bielefeld.de

Suche Personen, die ihr Gewicht
ernsthaft u. 5-40 kg reduzieren u.
halten möchten. Gerne auch schwie
rige Fälle! Termin zur Analyse nach
Vereinbarung! Anja Tischler 05204
/925522* 

Angst?Probleme? Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele
fonmission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Lichttherapie bei Depressionen,
Schlafstörungen, Stimmungsschwan
kungen, Lustlosigkeit, Müdigkeit.
Tanja Schreiber, Heilpraktiker f.
Psychotherapie, Voßheide 29,
Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Gesundheitliche Probleme? Kon-
zentrationsschwäche?Schlafstöru
ngen? Lassen Sie Ihre Wohnung, Ihr
Haus, Ihren Lern/Arbeitsplatz a.
schädliche Strahlung, Elektrosmog
u. Wasseradern untersuchen. Arbeits-
gemeinschaft Schlebes/ Felgendre-
her,0151-56950931o. 0171-4764270

Edelsteinbehandlung zur Lösung
innerpsychischer Blockaden u. see-
lischer Spannungen.Termine n. Ab-
sprache! Tanja Schreiber, Heilprak-
tiker f. Psychotherapie, Voßheide 29,
Steinhagen, Tel. 05204-888 177*

Lagerverkauf von Sportnahrung u.
Nahrungsergänzungen, Proteine,
Aloe, Spirulina und mehr. Tel. 05201-
8563934 oder www.vibosports.com

Hypnose-Coach u. spirituelle Heil
arbeit i. Borgholzhausen, Rauch ent-
wöhnung, Gewichtsreduktion, Traum
ata-Bearbeitung, Schmerzhypnose,
Kinder-Hypnose, etc. Ebenso ener-
getische Reinigungen,  NegativBlock

DIENSTLEISTUNGEN

Änderungsschneiderei Branca
Jancovic, Änderungen aller Art
(auch Leder) geöffnet Mo.10 -13 Uhr
u.15-18 Uhr Di.-Sa. 10 -14.30 Uhr 
Gartenstr. 34, Tel. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weihnachtsfeiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Eventausstattungen,
Neontheken, Neonflaschensäulen,
Frozenmaschinen, Bingogeräte,
Glücksräder, Schluckkegelbahnen,
Discos, Karaokeanlagen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Nähmaschinen-Reparaturen alle
Fabrikate. Bruno Fliege, Am Laibach
22, Halle, Tel. 0 52 01/34 60*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 12,- €. Wo: Bäckerbörse, 49219
Glandorf, Johannisstr. 15, Reservie-
rung u. 05426/2163 www.backbo.de 

DJD-Discjockey, Egal ob Geburts-
tag, Polterabend, Hochzeit oder
Betriebsfest - Ich mache „Party-
mu-sik“ für jeden Anlass u. vom
Allerfeinsten f. Sie und Ihre Gäste.
Kontakt unter Tel. 05201/2459*

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich
von uns beraten! Gaststätte
Gerhold’s 05201/2442 Schauen Sie
auch i. Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Service Haus & Hof Ebert,
Reinigungsservice, Gartenpflege, kl.
Umzüge, Entrümpelungen, Objekt-
betreuung, Schönheitsreparaturen,
u.v.m., Halle, Tel.05201-7241941,
www.hausmeisterdienste-ebert.de

URLAUB

WELLNESS-GESUNDHEIT

Meine Füße “gehen” auf Reisen
vom 16.-26.9.2011 ist meine kleine
Praxis geschlossen. Fuß u. Pflege
Susanne Schäde, Bergstr. 14, T.
5859. Terminabsprache frdl. erbeten.
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Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Telefon: 05 21/
17 78 63, Privat: 0 52 01/168 78*

Hofflohmarkt jeden 1.+3.Samstag
im Monat. Wir verkaufen alles, was
Sie kaufen können. Schauen Sie
einmal vorbei: Halle-Bokel,
Ernteweg 30, Tel. 05201-9733

ZUR FUNDGRUBE, Entrümpelun-
gen u. Haushaltsauflösugen, kost-
enl. Annahme u. Verkauf v. gut er-
haltenen Möbeln,Entsorgung v. Alt-
metall+Schrott,Halle-Künse beck,
Carl-Bosch-Str. 3, T. 0160-4202018
Di,Mi,Do,Fr. 14-18, Sa 10-17

Verkaufe älteren Continental
Westernsattel. Roundskirt. Geeig-
net für kurze u. etwas schmalere
Pferde. Sitzgröße 16 Zoll, Länge ca.
60 cm. Preis VHB. T 05201-819103 

Für den Feinschmecker Tägliche
frische Wachteleier zu verkaufen.
Wachtelzucht Anne Klein, 33803
Steinhagen, Schweriner Str. 21, Te.
05204-3151*

www.landschildkroetenbabias.de

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

Naturheilpraxis für Tiere, Christia
ne Anders, Tierheilpraktikerin, Bio-
resonanztest- u. Therapie, Homö-
opathie, Allergiebehandl., Blutegel,
Akupunktur, etc. Geschw.-Scholl-
Str. 12/Halle, 05201-8741794,
www.tierheilpraxis-anders.de

Vom 1.9. bis 31.10.2011 lädt der
Hof Ordelheide wieder zur großen
Kürbisparade ein! Ordelheide,
Sandforther Str. 96, STeinhagen-
Brockhagen

Berliner treffen Berliner, jeden 2.
Dienstag im Monat in Gütersloh in
der Kölschstube /Stadsthalle um 18
Uhr. Auskunft: 05241-29334

Musizieren Sie? Mit welchem Ins-
trument? Rufen oder klicken Sie bitte
einmal an: 05201-665266 oder 0171-
6310580 o. www.kleiner-musikkreis.de

Suche kl. Reihenendhaus o. DHH
bis 90 m² + Garage z. Kauf in ruh.
Lage von Halle o. Werther. Tel.
0160-5974160

3 ZKB in Halle -Künsebeck zum
1.10.2011 zu vermieten. Nähe Bahn-
hof. Tel. 05201-7580

Wir suchen ein Haus in Steinhagen
www.afib-immobilien.de oder
05204-9252870

Eigentumswohnung in Steinhagen
gesucht, www.afib-immobilien.de
oder 05204-9252870

Neubau, Anbau, Umbau, Sanie
rung. Unser Ingenierbüro über-
nimmt preiswert d. komplette Pla-
nung u. Bauleitung Ihres Bau vorha-
bens z. Festpreis, einschl. Statik,
Schall- u. Wärmeschutznachweis.
Lassen Sie sich kostenlos u. unver-
bindl. beraten. Dipl.-Ing. Rainer Klein,
Architekt BDB, Steinhagen, Schwe-
riner Str. 21, Tel. 05204-3151, Fax.
80628, info@ Architektenbuero-
Steinhagen.de*

Für einen Kunden suchen wir ein
bauträgerfreies Grundstück in Stein-
hagen, www.afib-immobilien.de
oder 05204-9252870

Halle, Gartnischer Weg 72:
3ZKBB, 71m², OG, ab 1.11. frei,
KM 390€, NK 160€, 3MM Kaution,
Garage (35€) möglich, Anfragen
ab Mi, dem 7.9. an  0179-5661199

Immobilien-Verkauf: Erdgeschoß-
Eigentumswohnung in Halle, zen-
trumsnah, 2ZKBB, 61 qm, zu ver-
kaufen. Tel.05223-1899650

Mietgesuch: Angestellte im öffent-
lichen Dienst mit 12-jähriger Tochter
sucht 3ZKBB in Halle. Tel.05203-
902860

4 Zi. Whg. Kü., GäWC, Abstell.,
Halle, gute Ausstt., 2 Fam. Haus,
Altbau, 1 OG, 109 m², Garage, Terras-
se, KaltM. 520€ + Kaut., Tel 0151-
54814985

2 ZKB,58qm,Loggia,Garage,gute
Wohnlage,in Halle zu verkaufen
,VHB 68.500,-€, Tel.: 05201/10072.

2 ZKB, 1.OG in Halle, 48,14 m² KM
€ 275,00, ab sofort o. später zu ver-
mieten, keine Prov./Kaut. Mombas-
sa GmbH, Tel.: 0521/252700-0

Sammler sucht Postkarten, Mün
zen, alte Fotos - auch v. Soldaten,
Münzen, Millitärorden, Notgeld,
Schmuck, Tel./Fax. 0521-322516*

Suche/ kaufe alte Dinge aus
Omas Haushaltsauflösungen, z.B.
Porzellan, Silberbesteck und
Anderes. Tel. 05201-1877374*

Wohnzi.-Wand, Erle massiv, 3,10
m Breite, 2,20 m Höhe, wie neu, VB
350 €, Wohnzi.-Tisch, Erle massiv,
40€, Tel. ab 15 Uhr 0176-68006274

2 Kinderschreibtische (Fa. Moll)
und 1 Schreibtischstuhl  (Fa. Moll)
günstig abzugeben. Schreibtisch 1x
weiß/blau, 1x weiß/rot Größe 63x
115 cm; Stuhl rot; Tel. 05201/16997

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954695*

Herbsturlaub auf Fehmarn: komf.
Ferienhaus 2-6 Pers, frei, 3 SZ, 2 B,
Spülm., Sat-TV, Fahrräder, kl.
Garten, Hausprospekt u. 05245-
2526, www.nachfehmarn.de

„Urlaub im Alltag“ in der vitalobia-
Wellnessoase in Borgholzhausen.
Spontan oder mit Termin. Tel.:
05425/954900 www.vitalobia.de

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GER-
DES, Minibagger (1t bis 13 t)
Radlader, Rüttelplatte, Stampfer,
Holzspalter, Gartenfräse u.v.m. Alle
Ge-räte auch mit Mann.
Ausführungen aller Pflasterarbeiten
zu fairen Preisen. Halle, Wertherstr.
93, Tel. 0 52 01/73 48 38 o. 0171-
744 03 42   o.  0160-90 95 54 41*

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

Andreas Werner- Dachdecker
meister, Wir reparieren die
Schäden v. Winter a. ihren Dächern
u. Dachrinnen. Denken Sie auch
jetzt a.d. Dohlengitter in ihren
Kaminöfen. Wir bauen sie ein. Tel.
05204- 7688, Fax 05204-4429,
mobil 0170-4817696

200 m³ Hackschnitzel (1 Jahr ab-
gelagert) zu verkaufen m³/13,50 €

Transport mögl. Tel. 0171/6111587

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten,Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915*

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, Tel. 05204-
5751

Auch krankmachende Schimmel-
Silikonfugen i.d. Dusche o. am
Fenster? Für uns kein Problem!
UKS 05204-920934, 05423/4740492

Modernisieren, Renovieren, Iso-
lieren. Malermeister Norbert Gerdes,
Steinhagen, Tel. 05204-5751

Handwerksarbeiten im, am u. um
Haus und Garten, Entrümpelungen,
usw, UKS-Dienstleister-Service, Tel.
05204-920934, 05423-4740492

Die neuen Tapeten-Trends stellen
wir Ihnen gerne vor. Malermeister
Norbert Gerdes, Steinhagen, Tel.
05204-5751

RC-Schotter i. großen Mengen prei
preisgünstig abzugeben. LIeferung
möglich. Tel. 0171- 6111587

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Gewächshausfolie UV-Stabil, bis
14 m breit qm nur 1.25 €, Gitterfolie
UV -Stabil bis 4 m breit qm nur 2,80
€ Info u. Bestellung unter
www.jehaversand.de, 05201/16602

Glas-Klare PVC-Folie, Zeltfenster-
folie, von 0,3 mm bis 1,0 mm stark
Info u. Bestellung unter www.jeha-
versand.de, 05201/16602

Schattierungsnetz, Tennisblende
Zaunblende bis 2 m Breit, qm nur
2,25 €, Info u. Bestellung unter
www.jehaversand.de, 05201/16602

Treppenhausreinigung, auch ein-
zelne Etagen, kompetent u. preis-
wert. Tel. 05201-10809

50 Jahre FELICITAS-Direktwer-
bung! Wir suchen SIE zum Präsen-
tieren von Geschenkpaketen. Frei-
berufliche, selbständige Tätigkeit
bei freier Zeiteinteilung. PKW erfor-
derlich. Rufen Sie an: Gitta Becker,
Tel.: 05225-4846

Hilfe für Pferdestall und Garten 5x
wöchentich für 2 Std. tägl. gesucht
Tel. 05201/665970

Reinigungskraft, vormittags
stundenweise auf 400-Euro-Basis
gesucht. Rossini Gastronomie
GmbH, Tel. 05201-971710 

Suche Putzstelle, dienstags ca. 2
Std., ab 9 Uhr, Tel. 05201-16045

Daheim e.V. Wenn Sie Interesse
haben, pflegebedürftige Men-
schen in ihrem Zuhause zu unter-
stützen u. zu begleiten, dann
bewerben Sie sich als Pflegefach-
kräfte in Festanstellung mit etwa 30
bis 35/ Std. / Woche für die Arbeit in
unseren Hausgemeinschaften. Wenn
Sie uns erst kennen lernen möch-
ten, wäre es  auch möglich mit ei-
nem Mini - Job auf 400 Euro Basis
einzusteigen. Unsere Hausgemein-
schaften gibt es im Norden des Krei-
ses Gütersloh in Halle, Steinhagen
u. Werther, so dass Sie wohnortnah
eingesetzt werden könnten. Ihre
Bewerbung richten Sie bitte an :
Frau Sonja Buschmann, Bahnhof-
str. 22, 33790 Halle, T. 05201-971081

Suche Versicherungsfachmann /
frau (BWV) aus dem Altkreis Halle.
Bei Eignung Fixum+Provisionen
Tel. 015151322841

Betreuung gesucht! Nach d.
Ausbildung z. Betreuungsassisten-
tin f. Demenzkranke kann ich Ihnen
i. priv. Bereich meine Unterstützung
i. Alltag anbieten - Raum Halle u.
näh. Umgebung.Tel.  05201/4165

Für die Verteilung des Haller
Willems und Prospekten suchen
wir zuverlässige Boten für feste
Gebiete sowie einen Springer für
Urlaubs- und Krankheitsvertretung.
Geeignet für Schüler ab 14 Jahre
und Rentner. Fa. Frehsmann Tel.
05425/216 807 od. 01739306307

Suche Putzstelle sienstags ca. 2
Std ab 9 Uhr. Tel. 05201-16045

Suche 2 ZKBB (Loggia), DG, ca.
48 m², bis 350 € Warmmiete, Tel.
0151-51410141

HAUS & GARTEN

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

STELLENMARKT

KONTAKTE

IMMOBILIENMARKT

Geprüfter Rutengänger unter-
sucht Ihren Schlaf-/Arbeitsplatz auf
Wasseradern, Verwerfungen, Elektro-
smog u. Ä., U.Busch, Tel. 05201-
8568142*

Wirtschaftsdienst Halle, Vesich-
erungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien, www.wirtschafts-
dienst-halle.de, T. 05201/ 849722*

Sonntags-Ausritt, geführte einstün-
dige Ausritte f. sattelfeste Reiter,
Info u. Anmeldung: Spiekerhof,
05425-7134, www.spiekerhof-nrw.de

Anfänger-Ausritte, geführte Ausritte
(1 Std), für Reitanfänger/Wiederein-
steiger, Info u. Anmeldung: Spieker-
hof 05425-7134, o. K. Schmidt,
0170-9636669

3-Std-Ritte + Tagesritte, geführte
Ritte f. fortgeschrittende Reiter, Info
+ Anmeldung: spiekerhof 05425-
7134 o. K. Schmidt, 0170-9636669

www.hallerwillem.net
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 1. Oktober 2011

Anzeigenschluss ist am 17. September 2011

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sept.), 17.30 Uhr, Renate Deumlich, Tel. 7683
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• Bodyfitness 20.30-21.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch
jeden 2. Dienstag:
• Trampolinspringen für 6-9j., 16–17 Uhr, ab 10j., 17–18 Uhr

Ansprechpartner: Katrin Flöttmann 05204/888432, Nina Penner T. 730155

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8j., 15–16Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 13-16j., 18.30–20Uhr, Nina Penner
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr, FS Gartnisch
• Schwimmen f. Menschen m. g. Behinderung 18-19 Uhr, FS Gartnisch
• Hockergymnastik Senioren 16-17 Uhr, Lindenschule
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2

jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

Leitung: Björn Kranenberg (bkranenberg@aol.com)

1. Damen Di 18.15-20 Uhr, KBS A-Jugend w. Do 16-17.30, RBG

Landesliga, Do 18-20 Uhr KBS B-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

2. Damen Mo 18.15-20 Uhr, KBS C-Jugend w. Mi 16-18 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH D-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

1. Herren Di 20-22 Uhr, RBG E-Jugend w. Di 16-18 Uhr, KBS

Landesliga, Do 18-20 Uhr, KGH C/D-Jugend m. Do 17.30-19, RBG

2. Herren Mo 18.15-20 Uhr, KBS Hobby Leistung Mi 20-22,  KGH

Bezirkskl., Do 18-20 Uhr, KBS Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

3. Herren Di 18-20 Uhr, RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, GSG

Bezirkskl., Do 17.30-19 Uhr, RBG Hobby Mixed III Do 18-20 Uhr, KBS

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • KGH - Kreisgymnasium • LS - Lindenschule

• RBG - Halle Ravensberg • KBS - Kreisberufsschule

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe
bis Grüngurt

• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 
ab Blaugurt

• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 
Gelb-Blaugurt

• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene

Anfänger & Unterstufe bis 
Grüngurt

• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe
ab Blaugurt

Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
Telefon: 0 52 01/66 51 19 oder 
01 71/3 13 33 07

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Kempo Akademie/Zen Do e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo - Fr15 - 18 Uhr Karate (3-6 J., 6-9 J., 9-12 J.)
• Mo 17 - 17.45 Uhr Yoga
Angebote für Jugendliche:
• Mi 18 - 19.15 Uhr Kampfkunst
• Fr 18.15 - 19.30 Uhr Chan Shaolin Si Fortgeschrittene
Angebote für Erwachsene:
• Mo 18.15 - 19.45 Uhr Yoga
• Mo 20 - 21 Uhr Shaolin Karate • Mi 19.30 - 21 Uhr Tai Chi
• Mi 20 - 21.30 Uhr Haidong Gumdo
• Mi, Fr 9:30 - 10:30 Uhr Chi Gong • Do 18 - 19 Uhr Chi Gong
• Do 20 - 22 Uhr Chan Shaolin Si
Kontakt: Zen Do e.V., Bahnhofstraße 34, 33790 Halle
Tel. 05201/ 971272, info@zen-do.de, www.zen-do.de

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS D-Jgd w. Mo 15.15-16.45, Rav.b.

Do 20.00-22.00 Uhr, Masch D-Jgd w. Mi 15.00-16.30, KBS
Fr 19.30-21.00 Uhr, Masch E1/2-Jgd w. Do 16.30-18.30, Masch

2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, Masch F-Jgd w. Di 15.00-16.15, KBS
1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS B-Jgd m. Mo 18.00-20.00, KGH

Fr 18.45-20.15 Uhr, Masch Mi 16.30-18.15, KBS
2. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, KBS C-Jgd m. Mi 18.30-20.00, KBS
3. Herren Fr 21.15-22.30 Uhr, Masch Fr 17.30-18.45, Masch
A-Jgd w. Di 18.00-19.45, KBS D1/2-Jgd m. Mo 16.45-18.30, Rav.b.

Do 17.30-19.00, Ravensberg Fr 16.30-17.30, Masch
B-Jgd w. Di 18.00-19.40, KBS E1/2-Jgd m. Mo 16.30-18.00, KBS

Fr 16.30-18.00, Ravensberg E1-Jgd m. Di 17.15-18.30, GH
C1-Jgd w. Di 18.00-19.30, Ravensberg F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
C2-Jgd w. Do 18.30-20.00, Masch Mini-Minis Fr 15.00-16.00, GH
Bei den Trainingseinheiten der Jugendmannschaften sind jederzeit hanballinter-
essierte Kinder und Jugendliche willkommen. Ansprechpartner und Trainer fin-
det ihr auch auf unserer Homepage (www.union-halle.de). Auch bei den Spielen
der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen. Die Termine fin-
det ihr ebenfalls auf unserer Homepage.
Abkürzungen: GH - G. Hauptmann Schule • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30 h Wirbelsäulengymnastik Frauen
Masch II Do 17-18.30 h Forum GS Hörste Di    20-21.30 h
Karin Zöllner T. 05201/9090 Monika Schlamm T. 05201/2107
Kinderturnen 3-6J Aerobic/Step/Bodystyling
Masch II Di 16.15-17.15 h Sporthalle KGH Mi   18.30-20 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Michaela Schlamm T. 05201/665314
Kinderturnen, 6-9J Gymnastik Männer
Masch II Di 15-16 h Forum GS Hörste Do  20-21.45 h
Karin Zöllner und Elke Herkströter Hans Schlamm T. 05201/2107
Breitensport Frauen Sport für MS- und Parkinson-Betr.
Masch II Mo 20-21.30 h Gemeindehs. Hörste Di 15.45-17.15 h
Elke Herkströter T. 05201/16835 D. Ostlangenberg T. 05248/824588
Karate Frühstückstennis
Sporthalle KGH Di 17-18.30 h Tatenhausen So ab 11 h
Frank Kleinhans T. 05201/16422 Jutta Albert T. 0179/1084104
Handball Fußball
Frank Panofen T. 05201/665320 Stefan Uthmann T. 05201/666044
gem. MiniMinis 4-6 J gem. F-Jugend 6-8 J
Sporthalle KBS Do 15-16.30 h Masch II Fr 15.30-16.45 h
Heidi Schäper Thomas Wöstmann
weibl. E-Jugend I 8-10 J männl. E-Jugend I 8-10 J
Ravensberger Sporthalle   Di 16-18 h Masch I                  Mo16.30-18.30 h
Elke Panofen Werner Klack
weibl. D-Jugend I+II 10-12 J männl. D-Jugend I+II 10-12 J
Masch I / KBS Di 17.15-19 h Masch I / KBS Mi   18.30-20 h
Kerstin Gerdes       +Do 16-17.30 h C. Borgelt/M. Pache Do   17.30-19 h
weibl. C-Jugend I 12-14 J männl. C-Jugend I 12-14 J
Masch I Mo 19-20.30 h Masch I / KBS Mo  18.30-20 h
Sonja Schäper       +Mi16.30-18.30 h F. Panofen/M. Eich + Fr    17-18.30 h
männl. B-Jugend I+II 14-16 J männl. A-Jugend 16-18 J
Masch II / KBS Di 17.30-20 h Masch I/KBS Di    19-20.30 h
Andreas Schäper   + Fr 18.30-20.15 h Frank Fronemann   +Do   18-19.30 h
3./4./5. Herren 2. Herren
Masch I Mo ab 20.30 h Masch I / KBS Di   19-20.30  h
Timo Klack M. Kölkebeck/C. Wöstmann Do 19.30
1. Herren 1. Damen
Masch I / KBS Di 20.30-22 h Masch II / Masch I Mi        20-22 h
Th. Lay/R. Brinkmann Do19.30-21.30 h D. Klack/S. Churt Mo ab  20.30 h
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündis 90 /DIE GRÜNEN Halle
20 Uhr, Grünes Büro, Graebestr. 18
Kontakt: Helga Lange, Tel. 82 82 48
u. Helmut Rose, Tel. 2021
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad Ravensberg,Lauftreff
für Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• SV Halle e.V., Informationen u.
Anmeldungen zum Schwimmen. 18
Uhr Lindenbad Halle. Andrea Nolte-
Schumacher, Tel. 701 27
• R.C. Teuto e.V. (April-Oktober)
Radwandern, 17Uhr, Treffpunkt:
Parkplatz Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• TSG Kölkebeck-Bokel
Damen-Gymnastik-Breitensport 20
–21.30 Uhr, Leitung: Susanne Siewert,
Ort: Turnhalle in Hörste
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung von 17.30-19 Uhr für 12-
14jährige Sportplatz Hesseln
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend 20
Uhr im Hotel Hollman
• Verwaiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden Montag, gerade Wochen:
• Tanzschuh + Co. „Folks-Tanz
+mehr” 20 Uhr, DRK-Zentrum, Bis-
marckstr.1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künsebeck
– Gemischter Chor, Übungsabend
im Vereinslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen – Breitensport 16
–17 Uhr,  4–6 J. Mädchen + Jungen,
16–17 Uhr, 4–6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17–18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika
Klemme, ab 15.30 Uhr mit Ingrid
Dewald, Sitz-, bzw. Liegend.
• Walking-Treff des SC Halle 19 Uhr,
Parkplatz Fa. Storck
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19–20 Uhr
Rückbildungsgymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• TSG Kölkebeck-Bokel Männer-
Gymnastik 20-21.30 Uhr Turnhalle
Künsebeck. Leitung: Nicola Schech
• DMSG (Multiple Sklerose)
Kontaktkreis Halle Westfalen 15.45-
17.15 Uhr Sport für MS- u. Parkin-
son-Kranke Gymnastikraum DRK
• SV SG Hesseln 1957 e.V.

Training der C-Jugend der Fußball-
abteilung 15.30-17Uhr  f. 10-12jäh-
rige am Sportplatz Hesseln
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19.30–21.30 Uhr Schützenberg
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt:
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
• MehrGenerationenHaus im Bür-
gerzentrum Remise. 20 Uhr Ge-
sprächskreis für „Patchwork-Familien.
Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• SC Halle Turnen – Breitensport 
16 – 17 Uhr, 6 – 10 Jahre,
17 – 18 Uhr, 6 – 10 Jahre, 
Mädchen+Jungen, Frau Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Bridgeclub Halle/W. e.V.,
Turnierspiel, Café Beucken-Schmedt
Alleestr. 41, ab 15 Uhr, Tel. 51 11
• SC Halle Damengymnastik 
Bauch, Beine, Po und mehr 19–20 Uhr
Lindenschule, Leitung: Marlies
Wörmann. 20 – 21.30 Uhr Linden-
schule, Leitung: Karin Kerwien
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19.30–21.30, Wettkampf u. Training so-
wie Beisammensein, Hörster Str. 11
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle. Radwandern 
13.30 Uhr, Parkplatz alter Busbahn-
hof Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr 
Bürgerzentrum „Destille“ unter d.
Stadtbücherei Kiskerstr. 2, Kontakt: R.
Beckmann, Tel. 5250
jeden Mittwoch ungerade Wochen:
• Tanzschuh+Co, 20 - 22 Uhr, DRK-
Zentrum „Henry-Dunant-Haus“,Bismarck-
str. 1,  R. Beckmann, Tel. 5250
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-

ungs- u. Grundeigentümer-Vereine
Halle, Borgholzhausen u. Werther, 
15.30–17 Uhr,
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, kostenlos.
Telefon 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden 4. Mittwoch des Monats:
• DMSG (MultipleSklerose) 
Kontaktkreis Halle 15.30–17.30 Uhr
ev. Gemeindehaus Halle-Hörste  
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühlmäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck
20–22 Uhr, Übungsabend im
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Elfriede Chitka, Tel. 05204/9275024
• Lindenbad 10.30-11.30 Uhr 
Wassergymnastik
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• TSG Kölkebeck-Bokel, Kindertur-
nen Mädchen+Jungen 3-6 Jahre,
15-16.45 Uhr, Turnhalle Hörste,
Leitung: Bianca Knufinke, Tel. 16920 
• R.C. Teuto e.V. (April-September)
Rennradfahren, 17.45 Uhr, Parkplatz
Bahnhof, L. Breiter, Tel. 4575
• AWO Künsebeck Orientalischer
Tanz mit Ina Bohlken, Info 7 33 75
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle (Westf.) 
Nachmittagswanderungen. Treff-
punkt 14 Uhr am Busbahnhof
• MGV Ravensberg Chorprobe
20 Uhr Remise/ Im Keller der 
Musikschule. Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Gymnastik-Damen von 20-21.30
Uhr in der Turnhalle Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, G.
Wöstmann, Tel. 108 93
• AWO Ortsverein Künsebeck 14
Uhr Radfahren mit S. Wielsch und
W. Lissel. Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Eltern-Kind-Gymnastik15.45-16.45
Uhr Turnhalle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.

19.30-21 Uhr Training der Herren-
abteilung auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, Leitung: Heinz Farthmann,
T. 9803 und Bernd Winkeler, T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Maria Haarbaum
& Gisela Ulrich. Tel. 7995
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
• Samstags: 11 Uhr Welpenspiel -
stunde für alle Rassen! Erziehungs- 
kurse ab 13 Uhr, Verein für
Deutsche Schäferhunde Ortsgrup-
pe Borgholzhausen, Telgenbusch,
Tel. 87 87 61 und 01 70 - 6 00 08 55
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr und 14.30-16.30
Uhr Training der Bogenschützen auf
dem Schützenberg
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger +Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr Training Schüler + Jugend-
liche, Schießstand Hörster Str. 11
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Evang. Kirchengemeinde
Spielenachmittag für Erwachsene 
Martin-Luther-Haus 15-17 Uhr
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
jeden 2. Sonntag des Monats:
• Alleinerziehenden-Treff von 15 -
17 Uhr in der Remise (2. Stock/JuZ)
Offener Treff f. Austausch u. Kontakte
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste 
10.30-12Uhr Übungsschießen für
Schüler + Jugendliche im Schießstand
Hof Fronemann,  Hörster Str. 11
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg mittwochs, in der
ungeraden Kalenderwoche, 20 Uhr
Remise, Raum 5, Kontakt: Paul G.
Haselhorst Tel. 99 94
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„Der Minijob -

da ist mehr für Sie drin“

Für 250 Euro im Monat putzen, für
300 Euro kellnern. Viele Arbeitneh-
merinnen arbeiten auf Basis der Mini-
job-Regelung. In diesem Zusam-
menhang gibt es aber viele offene
Fragen: Steht mir bezahlter Urlaub
zu? Habe ich einen Anspruch auf
Lohnfortzahlung bei Krankheit?
Müssen Feiertage bezahlt werden?
Bin ich rentenversichert? Wie sieht
es mit dem Arbeitsvertrag aus? Die
aktualisierte, dritte Auflage der
Minijob-Broschüre der Arbeitsge-
meinschaft der Gleichstellungsbe-
auftragten im Kreis Gütersloh infor-
miert über den neuesten rechtlichen
Stand, über die Rechte und Pflich-

ten von Minijobberinnen und Mini-
jobbern und deren Arbeitgebern.
Die Broschüre soll helfen, sich im
Dickicht der Unsicherheiten und
Fragen besser zurechtzufinden und
eine erste umfassende und ver-
ständliche Orientierungshilfe bieten.
Die Publikation enthält viele hilfrei-
che Adressen, bei denen Betroffene
ortsnah nähere Informationen erhal-
ten können. Die Minijob-Broschüre
ist ab sofort kostenlos bei allen
Gleichstellungsbeauftragten im
Kreis Gütersloh erhältlich und kann
außerdem auf www.pia-online.eu
heruntergeladen werden.

Motto der Ferienspiele 2011:
„Der Zirkus kommt und Felix ist dabei“

An den diesjährigen Ferienspielen
haben mehr als 2000 Kinder im
Alter zwischen vier und 16 Jahren
teilgenommen. Mit der Resonanz
der Spiele zeigte sichdenn auch
Karin Elsing mehr als zufrieden. Die
Organisatorin: „Trotz der zum Teil
widrigen Wetterlage waren die
Veranstaltungen gut besucht.“ Zu-
gleich geht ihr Dank an dievielen
Helferinnen und Helfern sowie
Sponsoren, ohne deren Engage-
ment ein solches Programm nicht
auf die Beine gestellt werden könn-
te. Wieder haben Vereine und

Verbände interessante und span-
nende Aktionen geboten - 60 an der
Zahl mit 135 Veranstaltungen an
verschiedenen Orten. Für jeden war
etwas dabei. Das sechswöchige
Programm ließ bei den jungen
Menschen keine Langeweile auf-
kommen. Die Angebote reichten
vom Umgang mit dem Computer
über Sport wie Volleyball und Bad-
minton sowie Reiten und Natur-
erlebnisse bis hin zu Spielplatz-
aktionen. Kinobesuche sowie Mal-
und Töpferkurse haben ebenso auf
der Angebotsliste gestanden wie
ein Ausflugstag in den Zirkus „Schnick
Schnack“ nach Herne.     -josch-

Ferienspiele 2011: Sie haben unter

dem Motto „Der Zirkus kommt und

Felix ist dabei“gestanden. Ein Besuch

galt denn auch dem Zirkus „Schnick

Schnack“ in Herne.

Aktionen: Ob Sport und Spiel, Technik

oder musische und kreative Beschäf-

tigung - für die Kinder hat der Spaß im

Vordergrund gestanden. Stimmung beim Fischerfest

mit Shanty-Chor

Zum maritimen Fischerfest 2011
hatte das Landhotel Jäckel im
Haller Ortsteil Künsebeck in den
Biergarten geladen. Und die von
kulinarischen Genüssen rund um
den Fisch geprägte Veranstaltung
wirkte wie ein Magnet. Da ließen
sich die etwa 300 Gäste von der
verhangenen Wolkendecke nicht
abschrecken, sie folgten der Ein-
ladung und ließen sich die Köstlich-
keiten munden. Auf der reichhalti-
gen Speisekarte standen unter
anderem Kabeljau und Heringe
ebenso wie Garnelenspieße und vor
Ort geräucherte Forellen. Brat-
heringe, Krabben, Matjes und Lachs-

schnitzel ergänzten den kulinari-
schen Speiseplan. Getränke wie
diverse Weine und auch Nichtal-
koholisches ergänzte das Ganze.
Und wer noch nicht gesättigt war,
der konnte sich auch noch auf
Erdbeerkuchen und Eis als Dessert
freuen. Andy Marten brachte es auf
den Punkt: „Wir haben für jeden
Geschmack etwas dabei.“ Den
musikalischen Part hatte der Güters-
loher Shanty-Chor übernommen.
Schnell hatte die rund 30 Sänger
und Musiker mit ihrem Liedgut das
Publikum so richtig in Stimmung
gebracht.                         -josch-

Fischerfest im Biergarten des Landhotels Jäckel in Künsebeck: Die Gäste fühlten

sich wie an der „Waterkant“.
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 13.15 Uhr - Wassergymnastik für 

Damen und Herren mit H. Schönberg
im Lehrschwimmbecken des Linden-
bades, Anmeldung unter T.: 05423/
41916 erforderlich. neu ab 5.9.
Gruppe  I 13.15 - 14.00 Uhr
Gruppe  II 14.15 - 15.00 Uhr

• Mo. 15.30 Uhr - Geselliges Tanzen 
mit Almke Bertelsmann. neu ab 5.9.

• Mo. 15.30 Uhr Gymnastik mit Klara
Pfeifer.

• Di. 09.00 Uhr Hatha-Yoga zum Wohl-
fühlen mit Gunhild Mickler.

• Di. 09.00 Uhr Englisch mit Muße 
-mittlere Vorkenntnisse-

• Di. 10.45 Uhr Englisch mit Muße 
-mittlere Vorkenntnisse-

• Di. 11.30 Uhr Osteoporose mit  
Maike Hirschhausen-Rosenberg

• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik
mit G. Mickler.

• Mi. 10.00 Uhr Gymnastik
mit Gunhild Mickler.

• Mi. 15.00 Uhr Sitzgymnastik mit
Christa Rentzsch.

• Mi. 16.30 Uhr Gymnastik mit
Christa Rentzsch.

DRK-Begegnungsstätte
DRK-Zentrum Ortsverein Ravensberg e.V.
„Henry-Dunant-Haus“
Bismarckstraße 1 in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0

• Do. 08.45 Uhr Osteoporosegymnas-
tik mit Veronica Petersdorf.

• Do. 14.30 Uhr Kartenspielen - 
Doppelkopf und Skat.

• Do. 18.00 Uhr - Yoga mit Ingrid
Dewald.

• Fr. 10.00 Uhr Senioren-Gymnastik
mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:
Vom 5.9. bis 16.9. ist die Kleiderkam-
mer geschlossen.

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 01.09. - 16 Uhr
Musikalischer Grillnachmittag - Es unter-
hält Sie das „Männer Trio“ mit A. Blaschke
und der DRK-SAK - Frauen Chor

Donnerstag, 08.09. - 15 Uhr
Köstlichkeiten aus Äpfeln und Pflaumen
von und mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 15.09. - 15 Uhr
Gedächtnistraining - mit Ingrid Dewald

In der Zeit vom 19.09. bis 23.09. finden
keine Veranstaltungen statt, wegen
„Urlaub ohne Koffer“

Donnerstag, 29.09. - 15 Uhr
Geburtstagskaffee - mit musikalischer 
Begleitung von Albert Blaschke mit „Klei-
ner Musikkreis“

Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Sicher - Schwimmen - Di 17:15-18 Uhr/Di 18-18:45 Uhr
Ausbilder: Klaus Godt, Tel.: 05201-857952
Bronze Gruppe - Di 15:15-16:15 Uhr, Ausbilder: Ilona Kühn, Tel.: 05201-
666198, ilona.kuehn@halle-we.dlrg.de
Silber Gruppe - Di 17-18 Uhr, Ausbilder: Vivian Iselt, Tel.: 0163-6757624
vivian.iselt@halle-we.dlrg.de
Gold Gruppe - Mo 16-17 Uhr, Ausbilder: Manuel Schwager, Tel.: 05425-
933030, manuel.schwager@halle-we.dlrg.de
Juniorretter / RS Bronze - Mo 17-18 Uhr, Ausbilder: Uwe Kühn/Jörg
Schütze, Tel.: 05201-666198, uwe.kuehn@halle-we.dlrg.de
Jugend Rettungsschwimmer - Vorbereitung auf Wasserrettungsdienst
Di 18-19 Uhr/Di 19-20 Uhr, Ausbilder: Jens Maßmann/Manuel Schwager,
Tel.: 05425-933030, manuel.schwager@halle-we.dlrg.de
DLRG Ortsgruppe Halle/Westf. e.V., Ruthebachstr. 6, 33790 Halle
Email: klaus.godt@dlrg-halle.de, Tel.: 05201-857952

Buchbesprechung von

Sylke Brams,

Buchhandlung Bunselmeyer

Steve Watson

„Ich Darf Nicht Schlafen”

Stellen sie sich vor, sie wachen morgens auf und alles
ist Ihnen fremd, das Schlafzimmer, der ältere Mann im
Bett neben ihnen und sie sind nicht wie sie glauben,
Mitte 20 sondern mindestens doppelt so alt wie
ihnen ein Blick in den Spiegel verrät. So geht es
Christine, der Hauptfigur des Romanerstlings von
Steve Watson. Jede Nacht vergißt sie ihre Vergan-
genheit. Sie ist durch einen etliche Jahre zurücklie-
genden Unfall in einer ungewöhnlichen Amnesie ge-
fangen und vollkommen angewiesen auf ihren Mann
Ben, der sich rührend um sie kümmert. Doch kann
sie ihm auch restlos vertrauen? Als Christine ein Ta-

gebuch mit beunruhigendem Inhalt in ihrer eigenen Handschrift findet,
beginnt sie an ihrem Mann zu zweifeln. Wem kann sie nun noch trauen
und was ist ihr wirklich zugestoßen? Meine Empfehlung für den beginnen-
den Bücherherbst - dieser Thriller fesselt von der ersten bis zur letzten Seite.
Scherz Verlag 14.95 €

Wimpelwanderer passieren das

Hesseltal

Der diesjährige Deutsche Wander-
tag fand vom 10. bis 15. August
2011 in Melle statt. Es entspricht
einer guten, alten Tradition, dass
der ausrichtende Wanderverein des
vergangenen Jahres eine Wander-
gruppe mit dem sog. Wandertags-
Wimpel zu dem gegenwärtigen
Ausrichter (Stadt Melle) entsendet.
So schnürten sieben WanderInnen
bereits am 12. Juli ihre Wander-
schuhe und machten sich auf den
Weg von Freiburg/Breisgau in Rich-
tung Melle. Dabei passierten sie
während der insgesamt 36 Etappen
und 820 Kilometer am 9. August
auch Haller Stadtgebiet. Einer
ebenso guten Tradition folgend be-
grüßen die BürgermeisterInnen der
an der Wanderstrecke liegenden
Städte und Gemeinden die Wander-

gruppe und überreichen ein kleines
Reiseproviant - so auch der stellver-
tretende Bürgermeister Dieter Baars,
der mitten im Wald im Hesseltal
neben Informationen über die Stadt
Halle außerdem eine Tafel Merci
und Kornbrand „in wanderfreundli-
cher Verpackung“ überbrachte. Ge-
meinsam staunte man über die
etwa 2m lange Wanderkarte, auf der
das ganze Ausmaß der Strecke
deutlich wurde. 3 Mitglieder des
Heimatvereins Halle begleiteten die
Wanderer dann auf ihrem Weg durch
den Teutoburger Wald bis Borg-
holzhausen, wo die kleine Gruppe
ebenso herzlich empfangen wurde.
„Je näher das Ziel, desto intensiver
die Termine,“ schmunzelte Walter
Sittig, der die Gruppe mit einem
Bulli begleitete.                    -sig-

Zwischenstopp im Hesseltal: Dieter Baars begrüßte die Wanderer des Schwarz-

wald-Vereins und staunte über die etwa 2 Meter lange Wanderkarte mit der kom-

pletten Wegstrecke.
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Sommerfest im Kita Beckmanns Hof

Man ist immer wieder erstaunt und
vergnügt, wie mit den Kleinsten im
Kindergarten etwas eingeübt und
dann von diesen vor den Besuchern
des Kindergarten vorgeführt wird.

So konnte man auch beim Som-
merfest im Kita Beckmanns Hof in
Halle applaudieren und sogar nach
einer Zugabe verlangen, nachdem
alle Kleinen ihren einstudierten Tanz

Die Kinder des Kita Beckmanns Hof bei ihrem Tanz “Aschenpuddel”. Kita-Leiterin Elke Heitkämper bei ihrer Begrüßungsrede.

Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg

Beratung und Einstufungstest Englisch
Bitte belegen Sie keinen Fremdsprachenkurs "blind". Lassen Sie sich
beraten, damit Sie aus unserem Angebot genau den richtigen Kurs her-
ausfinden, der Ihren Vorkenntnissen, Erwartungen und persönlichen
Lernzielen entspricht. In dieser Veranstaltung erhalten Sie umfassende
Informationen zum Englischbereich. Die Lehrbücher liegen zur Ansicht vor.
Es besteht die Möglichkeit, an einem Einstufungstest teilzunehmen, der
sofort  ausgewertet wird. Der Test ist gebührenfrei. Interessenten können
bis 15 Min. vor Veranstaltungsende  erscheinen. Da alle Teilnehmer/-innen
auf Wunsch ausführlich einzeln beraten werden, können Wartezeiten lei-
der nicht immer vermieden werden. Weitere Beratungen und Einstu-
fungstests sind individuell nach telefonischer Anmeldung möglich:
05201/810931. Beratung und Test sind gebührenfrei.
Referenten: Monika Stricker, Jutta Klauke-Holste 
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Di 20.09.11, 18:00

Beratung und Einstufungstest Deutsch
Diese Info-Veranstaltung richtet sich an alle Interessenten, die einen
Deutschkurs belegen möchten. Die Teilnehmer/-innen werden beraten
und können bei Bedarf einen Test machen. Der Besuch dieser Veranstal-
tung wird für alle neuen Deutschkurs-Interessenten dringend empfohlen.
Beratung und Test sind gebührenfrei.
Referentin: Sabine Severin 
Ort: Halle, Berufskolleg, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 21.09.11, 18:00 - 19:30 

Beratung, Info, Test Englisch am Vormittag
Bitte belegen Sie keinen Fremdsprachenkurs "blind". Lassen Sie sich
beraten, damit Sie aus unserem Angebot genau den richtigen Kurs her-
ausfinden, der Ihren Vorkenntnissen, Erwartungen und persönlichen
Lernzielen entspricht. In dieser Veranstaltung erhalten Sie umfassende
Informationen zum Englischbereich. Die Lehrbücher liegen zur Ansicht vor.
Es besteht die Möglichkeit, an einem Einstufungstest teilzunehmen, der
sofort  ausgewertet wird. Der Test ist gebührenfrei. Interessenten können
bis 15 Min. vor Veranstaltungsende erscheinen. Da alle Teilnehmer/-innen
auf Wunsch ausführlich einzeln beraten werden, können Wartezeiten lei-
der nicht immer vermieden werden. Weitere Beratungen und Einstu-
fungstests sind individuell nach telefonischer Anmeldung möglich:
05201/810931. Beratung und Test sind gebührenfrei.
Referentin: Monika Stricker 
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Do 22.09.11, 10:00 - 12:00

Nähere Informationen bei der VHS, Tel. 05201/8109-0
und auch im Internet unter www.vhs-ravensberg.de.

Werners Pättkentour durch Halle 

und Umgebung mit dem Fahrrad

Die Tour führt uns vom Treffpunkt Hal-
ler Willem Denkmal zum Gerry Weber
Stadion, weiter zum Haus Hesseln,
Schloß Holtfeld, Pfarrkirche Stock-
kämpen und schließlich das Schloss
Tatenhausen. Für die etwa 18 km
lange Strecke, die uns überwiegend
über Pättken (=schmale Wege oder
Wirtschaftswege) führt, benötigen
wir ungefähr 6 Stunden. Haben Sie
Lust bekommen, Ihre Heimat per
Fahrrad näher kennen zu lernen?
Melden Sie sich gerne direkt bei
mir, ich kläre gerne Ihre Fragen und
gehe auf Ihre Wünsche ein. Der
Termin wäre Samstag, der 08.10.11
Wir treffen uns um 10.00 Uhr am
Haller Willem Denkmal auf dem

Ronchin Platz. Der Unkostenbeitrag
beträgt 12,50€ p.P. incl. Sonder-
führung im Gerry Weber Stadion,
(Dauer ca. 1 Stunde) und im Schloß
Tatenhausen (Dauer ebenfalls ca. 1
Stunde). Bitte beachten Sie: Die
Tour ist wetterabhängig! Bitte ent-
sprechende Kleidung, evtl. Lunch-
paket und zu trinken mitbringen! An-
meldung bei Werner Lüking, Sand-
kamp 12, Halle, Tel.:05201/10301,
E-Mail werner@lueking.org oder bei
Annegret Prell, Tourismusbüro, Halle,
T.:05201/183-129, hallewestfalen@
gt-net.de. P.S. Ich führe Sie gerne
auch zu Ihren Wunschzielen wie z.B.
zum Cafe im Schafstall, Gasthof Vah-
lenkamp oder Cafe Lefelmann.

“Aschenpuddel” präsentiert hatten.
Die vielen Besucher, in erster Linie
die Eltern, konnten dann noch einen
weiteren Höhepunkt des Nachmit-
tages erleben, als einige Elternfrauen

das Märchen „Schneewittchen und
die sieben Zwerge“ als Theaterstück
vorspielten. Es war auch in diesem
wieder ein gelungenes Sommerfest.

-hs-
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Wieder Stalluft schnuppern ...

„Ich bin damit groß geworden,“ er-
innerte sich die stellvertretenden Bür-
germeisterin Karin Otte, die die dies-
jährige Rassekaninchenschau am
13. und 14. August offiziell eröffnete.
„Mein Vater züchtete Kaninchen.“
Nach den Grußworten freute sie sich
auf den Rundgang durch die liebvoll
gestaltete Ausstellung in der Remise,

die insgesamt fast 200 Jungtiere in
33 verschiedenen Farbschlägen
präsentierte. „... mal wieder Stalluft
schnuppern!“ Und so duftete es auch
überall nach frischem Heu, in dem
die hübschen „Mümmelmänner“
geduldig die Blicke der zahlreichen
Besucher über sich ergehen ließen.
„Man sollte in der Zucht von Rasse-

Kleine Siesta zwischendurch: mit geschlossenen Augen und zugehaltenen Ohren

lässt es sich auch im Trubel prima schlafen.

Neugierige Nasen: Wer wohnt neben-

an??

Erfolg auf ganzer Linie: Sebastian Hülsmann mit seinem Kaninchen „Klein-Silber

Schwarz“, Hans-Jürgen Blase und Bernd Lohöfer-Marotz mit der gelungenen

Ausstellung, Leonie Linnert mit dem rhönfarbenen  Zwerg-Widder und Karin Otte

als offizielle, begeisterte Besucherin.

kaninchen nicht nur das Nützliche
sehen, sondern auch deren ideellen
Wert,“ machte der erste Vorsitzen-
de Hans-Jürgen Blase deutlich.
„Wir hoffen, dass einige, durch die-
se Ausstellung angeregt, den Weg
zur Kaninchenzucht finden.“ Gera-
de in der Zeit des technischen Fort-
schrittes sei das Hobby für die
Jugend eine sinnvolle, selbstbe-
stimmte Freizeitgestaltung und för-
dere Geduld, Ausdauer und Zielstre-
bigkeit, benannte auch Kreisvorsit-
zender Bernd Lohöfer-Marotz die
Vorzüge der Kaninchenzucht. „Es
geht dabei um mehr als um bloße
Zerstreuung und Unterhaltung,“ er-
klärte er. „Sich mit Tierzucht zu be-
schäftigen, schärft die Sensibilität
für die Natur und die Umwelt, hilft
Zusammenhänge zu erkennen und
bring Einsichten in die Ursprünge
und Abläufe des Lebens.“ Für
erfolgreiche Zuchtergebnisse in
unterschiedlichen Gruppen wurden
Michelle Blase, Sebastian Hülsmann,
Leoni und Verena Linnert, Petra
Hülsmann sowie die Vereine 160
Dissen, W225 Halle, W221 Schloß
Holte-Stukenbrock und W14 Harse-
winkel von den Preisrichtern André
Ruthmann, Jürgen Wolff und Jörg
Kardinal geehrt. Wessen Interesse
für die Kaninchenzucht geweckt
wurde, der kann sich mit Hans-
Jürgen Blase (05201-10410) oder
Wolfgang Linnert (05201-5850) in
Verbindung setzen.             -sig-

Grüner Donnerstag in Halle

In England steht Paul McCartney
für einen „meatless Monday“ und
hat dafür sogar ein Lied kompo-
niert, um Menschen anzuregen,
mitzumachen. Hier in Deutschland
gibt es zwar keinen berühmten
Paten, dafür aber bereits zahlreiche
Mitstreiter, die einen fleischfreien -
in diesem Fall - Donnerstag prakti-
zieren. Die freiheitsliebende Yvonne
hat uns klar gemacht, dass auch
„Rindviecher“ eine Seele haben und
nicht unbedingt dumm sind. Der
Blick auf die Kuh, die „ein Reh sein
möchte“ ist eine gute Anregung,
über den „grünen Donnerstag“ nach-
zudenken. In Halle setzt sich Anette
Kleinegees dafür ein, sich einen Tag
ohne Fleisch zu ernähren. Durch
ihren vegetarisch speisenden Le-
bensgefährten ist sie schon einige
Jahre mit dem Thema vertraut und
hat sich nun zur Aufgabe gemacht,
die Haller für einen „Grünen Don-
nerstag“ zu gewinnen. „Versuch´s
mal ohne - ohne Fleisch, ohne Fisch

und ohne schlechtem Gewissen,“
empfiehlt die Handwerkerin - aller-
dings ohne den erhobenen Zeige-
finger, sondern einfach nur als
Anregung, umzudenken und die
Sensibilität für das zu wecken, was
man isst. „Es geht eigentlich gar
nicht nur um das Vegetarische, son-
dern u.a. um den sensiblen Um-
gang zwischen Mensch und Tier,“
betont sie. Ganze Städte - 10 insge-
samt - machen inzwischen gemein-
sam mit und „es wäre schön, wenn
Halle zu den ersten zählen würde,“
hofft Anette Kleinegees auf großen
Zuspruch. „Du kannst so viele
Menschen sattmachen mit den
Nahrungsmitteln, die eine Kuh
braucht,“ verdeutlicht sie die The-
matik - womit wir wieder bei Yvonne
wären. Für Interessierte hat Anette
Kleinegees eine informative Inter-
netseite www.grünerdonnerstag.de
-  erstellt, auf der sie gute Gründe
zum Mitmachen benennt.     -sig-

hw307 - September 2011.qxp  29.08.2011  22:10  Seite 39



200 Jahre bei der Bank ... und mehr!

Volksbank Halle ehrt langjährige Mitarbeiter

Die magische 200 ist am 01.08.
2011 mit den insgesamt neun Ju-
bilaren der Volksbank Halle/Westf.
eG erreicht! Selbst auf Vorstands-
ebene kann Harald Herkströter mit
dem eigenen 20-jährigen Dienstju-
biläum zu dieser stolzen Zahl bei-
tragen! Gemeinsam mit ihrem Vor-
stand blicken Wolfgang Kahmann
(40 Jahre), Hartmut Flottmann (35
Jahre), Thorsten Niemeyer (25
Jahre), Oliver Winzker (20 Jahre),
Dagmar Mergner (20 Jahre),  Gerd
Bardelmeier (15 Jahre), Axel Stört-
länder (15 Jahre),  und Annika Schulz
(10 Jahre) nicht nur auf eine profes-
sionelle Ausbildung im eigenen
Institut, sondern auch auf ein geleb-
tes „Wir sind die Bank“ zurück.
Innerhalb der Belegschaft zählt die-
ses Motto als Garant für Freude an
der Tätigkeit und steht für die
Verantwortung gegenüber Mitglie-
dern und Kunden. Mit 40 Jahren
Betriebszugehörigkeit und einer
dementsprechenden Berufserfah-
rung kann Wolfgang Kahmann auf
den 01.08.1971 zurückblicken. Hier
startete der Haller Altjubilar seine
Ausbildung und legte den Grund-
stein für seine bis heute währende
Verbundenheit zu seinem Arbeit-
geber und den Kunden der Bank.
Bereits nach der Ausbildung über-
nahm Kahmann eine „Ein-Mann-
Filiale“ im heutigen Modehaus
Schweppe und folgte damit seiner
Berufung von „Kundennähe“, wel-
che er ebenfalls mit der nachfolgen-

den Leitung der damaligen Ge-
schäftsstelle Gartnisch (1980-1988),
nach erfolgreichem Abschluss zum
Bankfachwirt, dokumentierte. Nach
anschließender, vorübergehender
Tätigkeit in der Kundenberatung der
Hauptstelle wechselte Wolfgang
Kahmann als Leiter in die damalige
Geschäftsstelle „Alleestraße“ und
über-nahm nach deren Neubau
auch hier wieder die Leitung.
Hartmut Flottmann legte seine
Laufbahn ebenfalls bereits nach
bestandener Prüfung zum Bank-
kaufmann mit der Mitarbeit in der
Innenrevision der Bank fest. Hier
verfolgte der heutige „Genossen-
schaftliche Bankbetriebswirt“ und
„Revisionsleiter ADG“ eine kontinu-
ierliche inner- und überbetriebliche
Ausbildung und über-nahm bereits
im Jahre 1986 die Leitung der
Abteilung. Thorsten Niemeyer star-
tete vor 25 Jahren seine Ausbildung
und festigte anschließend das
erworbene Wissen mit dem Einsatz
als „Springer für den Marktbereich“.
Hier sammelte der heutige Firmen-
kundenbetreuer erste Erfahrungen
in der Kundenberatung auf allen
Geschäftsstellen der Bank und
baute diese durch eine sechsjährige
Tätigkeit in der Kreditsachbearbei-
tung weiter aus. Nach erfolgreicher
Fortbildung zum „Genossenschaft-
lichen Bankbetriebswirt“ wurde
Thorsten Niemeyer im Dezember
2003 Handlungsvollmacht erteilt.
Der mittlerweile als Vorstand der

Der Vorstandsvorsitzende Rainer Peters (m.), das Vorstandsmitglied Harald Herk-

ströter (2.v.l.), der Vorsitzende des Betriebsrates Heinz-Hermann Jerrentrup (2.v.r.)

gratulierten den Jubilaren: Dagmar Mergner,Thorsten Niemeyer, Wolfgang Kah-

mann, Axel Störtländer, Oliver Winzker, Hartmut Flottmann, Gerd Bardelmeier

und Annika Schulz (v.l.n.r).

Bank fungierende Harald Herkströ-
ter begann zusammen mit Oliver
Winzker und Dagmar Mergner aus
Halle am 01.08.1991 seine Ausbil-
dung bei der Volksbank Halle/
Westf. eG. Nach deren sehr erfolg-
reichem Abschluss begann auch
Herkströter die klassische Entwick-
lung vom Privatkundenberater, Fir-
menkundenbetreuer und Marktbe-
reichsleiter zum heutigen Vor-
standsmitglied. Neben seiner inter-
nen Weiterentwicklung verfolgte
Herkströter auch die externe Fort-
bildungsschiene und erwarb mit
dem „Dipl. Bankbetriebswirt“ die
Ma-nagement Qualifizierung über
die Verbandsebene. Oliver Winzker,
heutiger Leiter der Abteilungen
Gesamtbanksteuerung, Interne
Dienste und Ausbildung sowie
Handlungsbevollmächtigter der
Bank, verfolgte nach der Ausbil-
dung die innerbetriebliche Weiter-
entwicklung über die „Interne
Revision“ und bildete sich ebenfalls
nebenberuflich über ein Manage-
ment Studium bei der Bankaka-
demie in Münster zum „diplomier-
ten Bankbetriebswirt“ fort. Dagmar
Mergner fand im Anschluss an Ihre
Ausbildung recht schnell ihr
„Steckenpferd“ in der Vermögens-
betreuung und deren Prüfung. Als
Sachbearbeiterin für die Abwick-
lung und Kontrolle des Effekten-
und Depotgeschäftes ist Dagmar
Mergner daher, auch nach der
Erziehungszeit für ihre heute acht-
jährige Tochter, diesem Bereich treu
geblieben. Gerd Bardelmeier und
Axel Störtländer absolvierten am
18.01.1999 die Abschlussprüfung
zum „Bankkaufmann“ und ent-
schieden sich postum für eine
Laufbahn in ihrem heutigen Auf-
gabengebiet. Gerd Bardelmeier
favorisierte den Einsatz in der
Kreditsachbearbeitung und erwarb
über ein berufsbegleitendes Stu-
dium den Titel „Bankbetriebswirt“.
Nach diversen Spezialseminaren
konnte er im Sommer letzten Jahres
die stellvertretende Leitung der
gesamten Marktfolge im Aktiv-
bereich übernehmen. Axel Stört-
länder entschied sich für den „Markt-
bereich“ und den Service am
Kunden. So ist er als Privatkun-
denberater in der Geschäftsstelle
Werther für die adäquate Kun-den-
betreuung tätig. Auch Annika
Schulz entdeckte bereits während
ihrer Ausbildung ihr Talent für die
Beratung und bildete sich überbe-
trieblich zur staatlich geprüften
Betriebswirtin (Schwerpunkt Absatz-
wirtschaft) fort, um heute für die Kun-
denberatung in der Hauptstelle des
Institutes tätig zu sein. In einer Feier-
stunde würdigten der Vorstandsvor-
sitzende der Bank, Rainer Peters
und sein Vorstandskollege Harald
Herkströter die langjährige, wertvol-
le Mitarbeit und sprachen Dank und
Anerkennung für alle Jubilare aus.
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Café der Sprachen als neues

Angebot im MGH

Ab dem 26.9. startet eine neue Ver-
anstaltungsreihe im Bürgerzentrum
Remise in der Kiskerstraße 2 in Halle
- als Treffpunkt des MehrGeneratio-
nenHauses. Das neue "Café der
Sprachen" ist ein freies, kostenlo-
ses Angebot ohne Kursleitung zum
zwanglosen Austausch in unter-
schiedlichen Sprachen jeweils mon-
tags von 10 bis 12 Uhr in Zusam-
menarbeit mit der Volkshochschule
Ravensberg. An jedem Termin gibt
es die Möglichkeit, sich an einem
"Sprachtisch" auf Deutsch - geeig-
net z.B. für ehemalige Teilnehmer/-
innen aus Integrationskursen - und
an einem anderen in einer wech-
selnden anderen Sprache zu unter-
halten und die jeweilige Sprache
praktisch anzuwenden. Es kommt
nicht auf Perfektion an. Teilnehmen
kann man sowohl mit geringen als
auch mit guten Vorkenntnissen.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Im Folgenden eine Übersicht
der Termine mit den jeweiligen
Sprachen: 26.09. Deutsch und
Englisch, 10.10. Deutsch und Fran-
zösisch, 17. 10. Deutsch und Italie-
nisch, 07.11. Deutsch und Spanisch,
14.11. Deutsch und Schwedisch,
21.11. Deutsch und Russisch, 28.11.

Deutsch und Polnisch. Als Kontakt-
adresse für Rückfragen: Mehr-
GenerationenHaus, Kiskerstr. 2,
33790 Halle (Westf.). Leitung: Karin
Elsing, Telefon: 05201/ 666209,
Fax: 05201/971646, mehrgeneratio-
nenhaus.halle@diakonie-halle.de
und www.mehrgenerationen-haeu-
ser.de/halle.

Lust auf Gold

Die Freude an dem edlen Material
und am Goldschmiedehandwerk
wurde bei Gabi Reichwald schon

sehr früh geweckt. In den Schul-
ferien absolvierte sie ein freiwilliges
Praktikum bei einem Bremer Gold-
schmied und trat nach abgeschlos-
sener Schullaufbahn an der Gold-
schmiedeschule in Pforzheim die
2jährige theoretische Ausbildung
an. Nach erfolgreich abgeschlosse-
ner theoretischer Gesellenprüfung
kam Gabi Reichwald 2004 nach Halle
in die Gartenstraße 1, wo sie in der
Goldschmiede Otterpohl für 1,5 Jahre
in die sog. Anschlusslehre ging. 2006
legte sie ihre praktische Gesellenprü-
fung erneut vor der Prüfungskom-
mission in Pforzheim ab und be-
stand mit der Bestnote 1 - für  einen
außergewöhnlichen Ansteckschmuck
als Gesellenstück, für den sie eigens
einen individuellen Mechanismus
entwickelte. Seitdem ist die in Ver-
den an der Aller aufgewachsene
Goldschmiedegesellin die rechte
Hand des Goldschmiedemeister-
Ehepaares Otterpohl. „Die Dinge, die
hier sind, kann sie allein machen,“

Jede Arbeit bringt ein sichtbares Er-

gebnis: Goldschmiedegesellin Gabi

Reichwald bereichert die Goldschmie-

de Otterpohl seit 2004 mit großer Kom-

petenz und beruflicher Leidenschaft.

Förderverein für die Stadt Halle

hat viele Ziele

Nicht jeder verbindet mit dem Na-
men „Förderverein für die Stadt Halle
e.V.“  eine konkrete Vorstellung der
Aufgabenbereiche. Deshalb geht
der 1995 gegründete Verein nun
verstärkt an die Öffentlichkeit, um
den Haller Bürgern seine Ziele näher
zu bringen. Zur Zeit zählt der Verein
30 Mitglieder, die es sich zur Auf-
gabe gemacht haben, alle Kräfte
und Potentiale in Halle zu aktivieren
- für große gemeinschaftliche Auf-
gaben. Der im November neu ge-
wählte Vorstand mit Anne Roden-
brock-Wesselmann, Detlef Wem-
höner, Heidi Kirsch und Olaf Sorge
hat gemeinsam mit dem erweiterten
Vorstand mit Fritz Ottenmeier, Oliver
Stratmann, Frank Hofen, Kai Timer,
Andy Marten und Ina Bohlken viel-
fältige Ziele. Neben der Förderung
des Vereinslebens im Allgemeinen
und der Jugendarbeit im Beson-
deren möchte sich die Stadt vor
allem mit strategischen und kon-

zeptionellen Fragen befassen und
den einzelnen Gremien der Stadt
Halle beratend zur Seite stehen.
Außerdem sollen kulturelle, touristi-
sche, gesellschaftliche und soziale
Einzelprojekte finanziell gefördert
werden. Auch die Eigenständigkeit
und Heimatpflege der einzelnen
Ortsteile und gleichzeitig die Ein-
bindung in gemeinschaftliche Ziele
steht im Fokus. Ziel ist außerdem
eine klare Stadtidentität nach innen
und nach außen, die u.a. durch eine
anteilige Finanzierung von Werbung
im Lokalfunk unterstützt werden
soll. Zudem möchte der Förderver-
ein den Dialog zwischen den Gene-
rationen, den Nationalitäten sowie
zwischen den Haller BürgerInnen und
der  Politik bzw. der Verwaltung för-
dern. Auf der städtischen Internet-
seite www.hallewestfalen.de gibt es
einen Link zum Förderverein, wo man
weitere Informationen findet. -sig-

Der Vorstand des Fördervereins v.l.: Olaf Sorge,  Anne Rodenbrock-Wesselmann,

Frank Hofen, Fritz Ottensmeier, Heidi Kirsch, Oliver Stratmann, Kai Timer und

Andy Marten (es fehlt Ina Bohlken).

freuen sich Petra und Wolfgang
Otterpohl über die große Kompe-
tenz, die Selbständigkeit und die
Zuverlässigkeit, mit der Gabi Reich-
wald den Arbeitsalltag in der Garten-
straße bereichert. Das selbständi-
ge, handwerkliche Arbeiten, das
Ver-wirklichen eigener Ideen und
die Freude, die man der Kundschaft
mit dem erstellten Schmuck berei-
tet, machen für die Goldschmiedege-

sellin die Begeisterung an der Tätig-
keit aus. Dazu betreut sie die Schul-
praktikanten sowie Kinder und Ju-
gendliche, die unter ihrer Anleitung
mit einem Schmuckbausatz - oft ein
Geschenk zu ganz besonderen An-
lässen - ihr erstes eigenes Schmuck-
stück fertigen. www.otterpohl.de ist
noch in der Entstehung, bietet aber
schon einen kleinen Einblick hinter
die Kulissen.                        -sig-
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Künstlerdorf Worpswede zu Gast

in Halle

„Herzlich willkommen im Künstler-
dorf Worpswede,“ begrüßte Bürger-
meister Willem die zahlreichen Be-
sucher, die einen Bummel durch das
einstige Bauerndorf unternahmen.
Während der begeisterte Jäger stolz
die Sammlung seiner Trophäen
zeigte, erzählte er nebenbei auch
die Geschichte von Worpswede.
Kunterbunt präsentierte sich die
Malerstube von Heinrich Vogeler, der

die Stadt mit aufbaute und gestalte-
te. „Meine Kunst ist Jugendstil und
träumerische Landschaften,“ erklär-
te er seine farbenfrohen Werke. Ein
paar Schritte weiter traf man Paula
Moderson persönlich in ihrem
Atelier an. „Ich habe viele Dorfkin-
der gemalt,“ erzählt sie aus ihrem
Berufsleben. „Aber auch viele Selbst-
portraits, weil es preiswerter war.“
Wer den Bauernhof von Martha und
Mathilde besuchte, musste auch
schon mal mit anfassen. „Die
Männer sind auf dem Feld,“ erklär-
ten die beiden Bäuerinnen und

Heinrich Vogeler liebte es bunt und far-

benprächtig.

Bürgermeister Willem präsentiert stolz

seine Trophäen.

Paula Moderson malte vor allem sich

selbst.

Die Bäuerinnen Martha und Mathilde

hatten es schwer.

drückten den Besuchern den
Besen in die Hand. Zur Belohnung
für fleißige Helfer gab es frisch
gebackenes Rosinenbrot. Gleich
nach dem Worpsweder Friedhof tat
sich das düstere Moor auf - und
wer genau hinschaute, entdeckte

sogar Moorleichen. Auf diesen
Schrecken konnte man in der Gast-
stube „Zum Irrlicht“ erstmal einen
heben. „Ein bisschen Grusel muss
ja immer sein,“ erklärte die Leiterin
der Kunstschule, Klaudia Defort-
Meya, die gemeinsam mit etwa 60
Schüler-Innen wieder einmal eine
wundervolle Phantasie-Welt schuf.
Erstmals konnte die Galerie für die
alljährliche Ausstellung genutzt
werden. „Da war ich ganz froh. Es
ist mehr Tageslicht und mehr Platz.“
32 Klassen kamen innerhalb von 3
Wochen, um in die Worpsweder
Welt einzutauchen und im Rahmen
eines Workshops kleine Bilder zu
malen.                                -sig-

DER ist der RICHTIGE

„Ich möchte einiges anders machen“,
sagt Malte Wellhöner mit entschlos-
sener Stimme. Wer bei dem 25-
Jährigen Wertheraner dabei den
Aktionismus eines Berufsanfängers
vermutet, liegt falsch. Trotz seines
jungen Alters hat er beruflich schon
einiges an Erfahrungen sammeln
können. Seit dem 15. August ist die
Jugendreferentenstelle in der evan-
gelischen Kirche für ihn ein neues
Kapitel, das er mit ehrgeizigen Zie-
len füllen will. 
Die vakante Position hatte sich
ergeben, da sich Sandra Plath in
den Mutterschutz verabschiedet
hat. Malte Wellhöner indes ist froh,
dass er die Chance bekommen hat,
in Halle mit den Jugendlichen zu
arbeiten. 
Die Wurzeln des ausgebildeten
Sozialpädagogen finden sich in der
Wertheraner Jugendarbeit. „Ich bin
den typischen Weg gegangen, habe
schon früh den »Jacobi-Life« mitge-
staltet und bin mit auf Freizeiten
gefahren“, erzählt Malte Wellhöner
und gibt zu, dass Halle seinen theo-
logischen Weg dabei nie gekreuzt
habe. Den Kontakt zur Lindenstadt
stellten Gemeindepädagoge
Sebastian Plath und Pastor Bernd
Eimterbäumer her. „Meine Aufga-
benbereiche werden die Jungschar,
das Gestalten von Jugend- und
Mitarbeiterkreisen, sowie das Be-
treuen von Freizeiten sein“, stellt

der neue Jugendreferent seine
zukünftigen Arbeitsbereiche kurz
vor. Die Aufgaben, die der Sport-
und Filmfan dabei von Sandra Plath
übernimmt, will er anders ausfüh-
ren, als es seine Vorgängerin  getan
hat. „Mein Ziel ist es, die Lebens-
welt von Kindern und Jugendlichen
besser kennenzulernen und mit
passender Unterstützung, Weisheit
und Liebe zu begegnen.“ Für die
Gemeinde wünscht sich der junge
Mann, der schon bald eine Woh-
nung in Halle bezieht, „dass Gene-
rationen zusammenwachsen und
eine Gemeinschaft bilden können“.
Sein Weg in die Lindenstadt begann
für Malte Wellhöner nach seiner Zeit
auf dem Evangelischen Gymnasium
in Werther und der höheren Handels-
schule am Berufskolleg, am CVJM-
Kolleg in Kassel. „Hier habe ich eine
dreijährige Ausbildung in den Kern-
fächern Theologie, Erziehungswis-
senschaften und Sozialpädagogik
gemacht“, erzählt der sympathi-
sche Sportfan. Im Zuge seiner Aus-
bildung verbrachte Malte Wellhöner
auch ein Jahr am westlichen Rand
des Ruhrgebiets: „Ich habe in
Duisburg beim dortigen CVJM eine
Art Praktikumsjahr absolviert.“
Spannende zwei Jahre folgten für
den ausgebildeten Erzieher an-
schließend in Welwyn Garden City,
einerStadt, 35 Kilometer nördlich
von London. „Dort habe ich für eine
englische Gemeinde als »youth
pastor« gearbeitet und war für die
dortige CVJM als Sportreferent
beschäftigt“, erzählt er von seinem
Abenteuer auf der Insel.
Die Jugendreferentenstelle, die
Malte am Montag angetreten hat,
wird von Spendengeldern getragen
und ist befristet. „Ich weiß nicht
genau, ob ich ein oder zwei Jahre
hier bin, das ist auch von Sandra
Plath abhängig“, merkt der neue
Gemeindepädagoge an. Nervös
machen lässt er sich nicht, hat er
doch klare Ziele. Wie lange seine
Zeit in Halle dauert, das weiß auch
Malte Wellhöner nicht genau. Aber
das ist dann ja auch schon wieder
ein ganz anderes Kapitel.

von Florian Gontek
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kleinen und großen Models über
den Laufsteg. „Bummeln Sie in den
Geschäften,“ empfahl Bernd Brede-
meyer zum Abschluss. „Die Damen
sind für Sie da!“ Die Boogie-Twister

und die „Habana Caliente“ läuteten
den frühen Abend ein, der ab 20 Uhr
von der regionalen Band „Outback“
bestimmt wurde, die guten alten

Rock zum Besten gaben. Sogar der
Moderator und die Bürgermeisterin
tanzten - mit vielen anderen - bis
Mitternacht vor der Bühne.   -sig-

rator in Worte - und lud anschlie-
ßend zu einer „Modenschau der Su-
perlative“ ein. „Ich eröffne den Mo-
dereigen 2011/2012. Halle ist für Sie
präsent in Sachen Mode und in vie-

len anderen Dingen!“ So zeigten die
Modegeschäfte Pot Bellis, Bobi
Mode, Sinneswandel, Levia, Erns-
tings family und MezzaLuna unter

strahlend blauem Himmel, was der
Modeherbst bringt. Beschwingt von
der guten Stimmung und der fröhli-
chen Musik, die Lena Ottensmeier
zusammengestellt hatte, liefen die

Neue Kurse beim

Kreissportbund Gütersloh

Nach den Sommerferien bietet das
Kursprogramm „sportlich aktiv im
Kreis Gütersloh“ wieder mehr als
200 wohnortsnahe Bewegungsan-

gebote für nahezu jeden biographi-
schen Lebensabschnitt an. Bewe-
gungsförderung fängt schon beim
Ungeborenen im Kurs „Aquafit für
Schwangere“ an und sorgt bei den
klassischen Eltern & Kind-Kursen
wie „Babyschwimmen“, „PEKiP“
oder „Purzelturnen“ für einen ge-
sunden Grundstein der kindlichen
Entwicklung. Erwachsene finden u.
a.  ihren Ausgleich zum (Arbeits-) All-
tagstress in unterschiedlichen Fit-
ness, Tanz- und Gesundheitskursen
vom „Steptanz“ über „Bauch-Beine-
Po“, Aquajogging und „Zumba“ bis
zu „Yoga“, Pilates und „Geselligem
Tanzen“. In der Kategorie „Einfüh-
rung in die Sportarten“ können Mann
und Frau z.B. in das „Fallschirm-
springen“, „Windsurfen“ oder den
Kanusport hineinschnuppern. Die
kostenlose Kursbroschüre liegt ab
Mitte Juli kreisweit in öffentliche
Einrichtungen, Sportgeschäften und
Sparkassen aus oder kann beim
Kreisportbund angefordert werden.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen im Internet unter www.
ksb-gt.de oder direkt beim Kreis-
sportbund Tel: (05241) 8514-14/-44.

Haller Late-Night-Shopping zum dritten Mal erfolgreich

Auch das dritte Haller Late-Night-
Shopping war ein voller Erfolg. Das
Konzept der Organisatoren Sylwia
Schulz, Anne Ottensmeier und
Tanja Andriiouk lockte am 23. Juli
diesen Jahres erneut zahlreiche

Besucher in die Haller Innenstadt.
Neben der Möglichkeit, bis 22 Uhr
durch die Haller Geschäfte zu bum-
meln und noch das eine oder ande-
re Schnäppchen für die Urlaubszeit
zu schlagen, präsentierte sich ab 16
Uhr ein fröhliches Rahmenprogramm
auf der Ronchinplatz-Bühne. Das
stürmische Wetter ließ leider die
Bespannung durch den Fallschirm

nicht zu, doch hatten Veranstalter
und Besucher Glück - nur ein kurzer
Schauer trübte das kleine Stadtfest

- leider genau während des Auftrit-
tes der Musikschule Halle. Vorher
und auch nachher strahlte sogar die

Sonne und brachte Temperaturen,
die einen lauen Sommerabend bis
Mitternacht bescherten. Moderator
Bernd Bredemeyer und der Vorsit-
zende der HIW als Veranstalter,
Oliver Stratmann, läuteten vor zahl-
reichen Gästen, die es sich in dem
gemütlichen Biergarten vor der

Bühne bequem gemacht hatten, das
dritte Haller Late-Night-Shopping
ein. Dann wurde turbulent, denn
Marc Remmert präsentierte eine
atemberaubende BMX-Show - u.a.
mit einer 30 Sekunden währenden
Pirouette auf dem Hinterrad. „Hier
ist Stimmung,“ fasste es der Mode-

Ein erfolgreiches Team des Late-Night-Shopping: Moderator Bernd Bredemeyer,

die Organisatorinnen Tanja Andriiouk, Sylwia Schulz und Anne Ottensmeier sowie

Oliver Stratmann von der HIW als Veranstalter.

Flotte Mode ...

... auch in größeren Größen

Fahrradkünstler so ...

... und so

“Grüß´ mir die Sonne!” Habana Caliente

“Outback” rockten den Abend
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den nach Aufstellung der Vereine
und Gäste. „Das hat inzwischen
den Status einer Tatsache: Petrus
ist in Hörste geboren!“ Diese augen-
zwinkernde Bemerkung sollte am
Abend noch Gewicht bekommen …
„Es ist ein Fest von einer Gemein-
schaft für eine Gemeinschaft. Kyff-
häuser, MGV, Feuerwehr und TG
Hörste verbindet der Gedanke der
Gemeinsamkeit.“ Auch der stellver-
tretende Bürgermeister Dieter Baars
fand anerkennende Worte: „Es ist
ein Fest zum Fröhlichsein und
Wohlfühlen, das einlädt zum Wie-
derkommen!“ Nach gemeinsamem
Singen des Deutschlandliedes gab
es am Mahnmal an der Kirche eine
kleine Zeit der Stille. Die Vereins-
gemeinschaft legte einen Kranz nie-
der und die Kinder der TG Hörste
brachten Sonnenblumen. „Wir sind

„Jetzt kommen die lustigen Tage,“
kündigte der Männergesangsverein
an - und traf damit ins Schwarze.
Nach einem recht sportlichen Sams-
tagnachmittag mit dem TG Hörste
zeigte sich auch der frühe Abend
von einer ganz besonders sportli-
chen Seite. Um 18.45 Uhr trat die
Vereinsgemeinschaft Hörste bei
den Montagsspielen gegeneinander

Fröhliches Volksfest mit besinnlichen Momenten 

Mit einem zünftigen Auftakt startete
am 19. August das diesjährige und
somit 56. Hörster Volksfest  wieder
mit dem erfolgreichen 3-Tage-Kon-
zept, das erstmals im letzten Jahr
auf diese Weise stattfand.
Pünktlich um 19.30 Uhr läuteten die
Gäste aus Kärnten ein fröhliches
Wochenende mit einigen besinnli-
chen Momenten ein.

Der Kärntner Abend, der diesmal im
Hörster Festzelt stattfand, konnte
zahlreiche Gäste zählen, die den
Volksweisen der Trachtenkapelle
Lind begeistert lauschten. Dazwi-
schen „buhlten“ die Lendorfer
Schuhplattler um die Gunst wun-
derschöner Mädchen. „Wer am
höchsten sprang, hatte die besten
Chancen“ sagt die Legende des
traditionsreichen „Plattlen“.

Erste Anwendung: Wassertreten

Erste Suhl-Bad

... mit anschließender Dusche.

Die drei Tenöre bewiesen Standfestigkeit

Die Lendorfer Schuhplattler

...begeisterten auch die kleinen

Zuschauer.

... mit Behinderungen

an. Das Motto 2011: Hörste - vom
Kuhort zum Kurort. „Wie werden wir
mit Ehrenamtlichen der vier Vereine
einen Kurablauf durchführen?“ Die
Testrunde der ersten Hörster Kneipp-
Kur startete mit Wassertreten - in
Eimern der Schuhgröße 45. Als
Sieger gingen eindeutig die Kärtner
hervor, sie hatten die geringste
Wasserverdrängung. Anschließend
bat Kurdirektor Wilhelm Pohlmann

die ersten Kur-Patienten, sich aus-
zuziehen. Schließlich brauchte man
in etwa die Anzahl der Kleider-
haken, die später für einen rei-
bungslosen Kurablauf benötigt wer-
den.
Schon einmal entkleidet, ging es ins
Suhl-Bad, einer einladenden Brühe
aus diversen Rezepturen - vor allem
aber mit Schweinefutter. „Dann

kriegt man einen strammen Schin-
ken!“ Grad gesagt, und schon saß
der Kurdirektor höchstpersönlich in
der Badewanne - als anschließende
Dusche diente der Feuerwehr-
schlauch.
Als krönender Abschluss begeister-
ten die 3 Tenöre, die neben dem
guten Ton außerdem durch Standf-
estigkeit brillierten - ein passender

Übergang zum Hemdsärmelball mit
den McCreams, die bis 4 Uhr mor-
gens für super Stimmung und eine
immer volle Tanzfläche sorgten.
Nur wenige Stunden später sam-
melten sich viele Menschen zum
traditionellen, plattdeutschen Got-
tesdienst im Festzelt - mit anschlie-
ßendem Frühschoppen, den wieder
die Trachtenkapelle Lind und die
Lendorfer Schuhplattler bereicher-
ten.
Ebenso traditionell ist der feierliche
Empfang der Gäste auf dem Schul-
hof - in diesem Jahr weniger festlich
von der Baustelle der neuen Turn-
halle umrahmt. „Wieder haben wir
Glück mit dem Wetter,“ begrüßte
Frank Klostermann die Anwesen-

hier, weil wir ihr Leid nie vergessen
dürfen,“ sprach Pastor Steinebel in
seiner Andacht in Hinblick auf die in
den Weltkriegen Verstorbenen.
Auch wenn die Geschehnisse für
die jüngeren Generationen weit weg
seien - die Geschichte der Gewalt
wäre 1945 nicht zu Ende gegangen,
sondern immer noch gegenwärtig.
„Sie reicht manchmal bis in unser
eigenes Leben.“
Anschließend zog man gemeinsam
zum Festzelt, wo ein köstliches
Kuchenbuffet wartete.
Das fröhliche Feiern zollte schließ-
lich am späten Nachmittag seinen
Tribut und wurde von vielen Betei-
ligten zur Siesta erklärt.
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...die McCreams bewiesen Durchhal-

tevermögen.

Ein Moment der Stille am Mahnmal

Erst zum Abend hin füllte sich der
schön geschmückte Festplatz wie-

der mit kleinen und großen Men-
schen. Zum Einbruch der Dunkel-
heit startete der Fackelzug durch
das neue Dorf - angeführt von
leuchtenden Fackeln und begleitet
von unzähligen Laternen. 
Und dann war wieder einmal Sil-
vester in Hörste - mitten im Hoch-
sommer bei lauen Temperaturen
wurde der Himmel erhellt von einer
Illumination aus Licht und Feuer-
werk, die kaum ein Ende nahm.
Apropos Himmel: der tat sich erst
auf, als alle wieder auf dem Fest-
platz angekommen waren - mit einem
heftigen Gewitter und ebensolchem
Regenschauer!! Da fiel so Manchem
doch wieder Petrus ein …    -sig-

Singwoche für alle über 50
KMD Martin Rieker lädt herzlich ein
zu einer Neuauflage der “Singwoche
für alle über 50” im Priorat St.
Benedikt, Kloster & Gästehaus, Dam-
me.In diesem Jahr beginnt die
Singwoche am Montag, 12. Sep-
tember um 18 Uhr und endet am
Sonntag, 18. September um 13 Uhr.
Wer rastet, der rostet. Zum Singen
und Musizieren ist man nie zu alt.
Eingeladen sind alle, die mit oder
ohne Chorerfahrung Freude am Sin-
gen einfacher Chorsätze haben. Auf
dem Programm stehen Lieder, Ka-
nons, einfache, mehrstimmige geist-
liche und gesellige Chorstücke alter
und neuer Meister, die schnell ins
Ohr gehen. Mit täglich etwa drei bis
vier Stunden Singen und der dazu-
gehörigen Stimmbildung sowie mit
Atemtraining und ganzheitlicher
Körpererfahrung tun wir Leib und
Seele etwas Gutes. Die Stimme als
körpereigenes Instrument wird auf

besondere Art wahrgenommen und
gepflegt. Ein spezieller Akzent wird
auf bewusstes Atmen gelegt, das zu
einem körperlichen Wohlgefühl führt.
Kleine geistliche Impulse, ausge-
hend von der überwiegend geistli-
chen Literatur und die Umsetzung
des einen oder anderen Stückes im
meditativen Tanz runden das Pro-
gramm ab. Zum Ende der Woche ist
die gemeinsame Abendmusik ge-
plant zum “Soli Deo Gloria” und zu
unserer Freude. Kursgebühr: 100,00€

zuzügl. Unterkunft und Verpflegung.
Anmeldung und weitere Informa-
tionen direkt bei Martin Rieker.

Verdis Welterfolg „Nabucco“

im Haller Gerry Weber Stadion

Musikalischer Hochgenuss im Gerry
Weber Stadion: Die Oper Nabucco
von Giuseppe Verdi. Bildeten doch
auf dem Klassik Open Air gemein-
sam Solisten der Mailänder Scala
sowie der Chor der Budapester
Staatsoper und das Orchester der
Prager Staatsoper unter der Leitung
des Dirigenten Hilary Griffiths eine
perfekte Einheit. Die rund 4100
Liebhaber der klassischen Musik
waren begeistert. Fesselnde Dra-
matik und prachtvolle Kostüme be-
stimmten die in italienischer Sprache
aufgeführte Oper. Dass es eine
hochklassige Darbietung war, dafür
sorgten Musiker mit internationalem
Rang. Das vierteilige Opernwerk
spielt in der Zeit 586/587 vor Christi
in Jerusalem und Babylon. Nabucco
ist König von Babylon und Verdi hat
ihm eine große Baritonrolle ver-
schafft, die in Halle von Ambrogio
Maestri gesungen wurde. Ein
Sänger, der sein Können mit zahl-

reichen Engagements unter ande-
rem an den Opernhäusern in New
York, Paris und London bewiesen
hat. Die größte Gesangsrolle hat
Verdi aber der Abigail - Sklavin und
die vermeintlich älteste Tochter
Nabuccos - zugeschrieben. So wurde
die Rolle der Abigail, eine Mischung
aus Hass, Minderwertigkeitskom-
plexen und Machtgier, von der So-
pranistin Caroline Whisnant gesun-
gen. Der Bass Riccardo Ferrari sang
den Hohepriester der Hebräer
„Zaccaria“ und die Rolle des
Ismaele - Neffe des Königs von
Jerusalem - wurde von dem Tenor
Orfeo Zanetti gesungen. Zum
Ensemble gehörte ebenso die an-
gesehene Mezzo-Sopranistin Anne
Rita Esposito als Fenena (Tochter
Nabuccos) und Anton Kuhn sang
die Tenorrolle des Abdalo, ein alter
Offizier des Königs von Babylon.
Stehende Ovationen waren der ver-
diente Lohn für alle Künstler. -josch-

Fesselnde Dramatik und prachtvolle Kostüme bestimmten die in italienischer

Sprache aufgeführte Oper. Dass es eine hochklassige Darbietung war, dafür

sorgten Musiker mit internationalem Rang.

„Nabucco“, eine der populärsten Opern, wurde im Gerry Weber Stadion in Halle

aufgeführt. Rund 4100 Freunde der klassischen Musik waren begeistert.
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Baustein für`s Leben

„Baustein für`s Leben“ hat der
Förderverein Jugendarbeit der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Halle seine
diesjährige Aktion genannt. 23 hei-
mische Künstlerinnen und Künstler,
sowie zwei Schulen, haben zum
Thema „Jugend“ jeweils einen
Würfel (19x19 cm) aus Eiche zur
Verfügung gestellt. Diese Würfel
konnten in der Kreissparkasse be-
wundert werden, und wer Interesse
an solch einem einmaligen Kunst-
werk hatte, konnte es vor kurzem
dort ersteigern. Jeder Künstler
hatte seinem Werk einen Vornamen
gegeben, um dem Kunstwerk eine
Identität zu verschaffen. Mit lusti-
gen Sprüchen gab sich Reinhard

Brinkkötter sehr viel Mühe, die
Würfel höchstmöglich zu verstei-
gern. Das Mindestgebot lag bei 50
Euro. Einige der Werke waren sehr
gefragt, z.B. „Lyria“, ein mit echtem
Gold und Silber verarbeiteter Würfel
des Teams der Goldschmiede Meis-
terstücke und „Leila“ von der Künst-
lerin Karin Franitzka Oberschelp
erreichten sogar 400 Euro. Der Erlös
von 3500 Euro geht zu 100 Prozent
an den Förderverein Jugendarbeit.
Zu erwähnen ist noch, dass in enger
Zusammenarbeit mit Heidi Kirsch
von der Kreissparkasse Halle eine
mehrköpfige Organisation seit Jah-
resbeginn die Versteigerung geplant
hatten.                                 -hs-

Reinhard Brinkkötter bei der Versteigerung.

Silberne Konfirmation

Im Juni waren 29 Damen und Her-
ren von der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Halle eingeladen, in der St.
Johanniskirche die Silberne Konfir-
mation zu feiern. 26 haben nach
diesem Aufruf die Konfirmation be-
sucht.  Im Jahr 1986 wurden sie
durch die Pfarrer Friedrich-Karl
Völkner, Reinhard Helmdach und

Werner Schmeling /Birgit Winterhof
konfirmiert. Nach einer Turmbe-
steigung der St. Johanniskirche und
einem Gruppen-Foto ging es dann
in die Kirche zu einem Gottesdienst.
Den Abschluss des Wiedersehens
bildete ein lustiges und genüssli-
ches Beisammensein im Martin-
Luther-Haus.                        -hs-

Die Sibernen ...

... zum Gottesdienst in die St. Johanniskirche

Chorkonzert in Halle

Das Chorensemble der Johannis-
kantorei unter Leitung von KMD
Martin Rieker trug in der St. Johan-
niskirche einige Werke vor, denen
die Besucher des Konzertes an-
dächtig lauschten. Zum Beispiel
“Introitus zum Sonntag”, “Wie lieb-
lich sind Deine Wohnungen, o Herr”
oder “O Jesu, all mein Leben bist
du” standen auf dem Programm.
Dazu bot Martin Rieker noch ein

“Aadagio molto” auf der Orgel. Hin-
weisen möchte man noch auf fol-
gende musikalische Darbietungen
zum 50-jährigen Bestehen der Jo-
hanniskantorei Halle: am 01.10.
2011 um 18.30 Uhr Orgelkonzert
i.d. Johanniskirche, am 07.10.2011
um 19 Uhr im KGH Volkliedersin-
gen und am 20.11.2011 Chorkon-
zert in der Kirche. Alle Veranstaltun-
gen haben einen freien Eintritt. -hs-
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Ein Tag wie kein anderer ...

… darin waren sich alle Teil-
nehmerInnen des 4. GeO-Rasen-
Tennis-Doppel-Turniers einig - auch
wenn es mit dem Rasen auf Grund
des Wetters nicht klappte. Pünktlich
um 10 Uhr begaben sich die 32 Teil-
nehmer am 14. August bei wunder-
schönem Sommerregen auf satt-
grünen Teppich in die Tennishallen
am Gausekampweg, um gemein-
sam einen unvergesslichen Tag mit
zahlreichen Matches zu füllen – frei
nach dem Motto „Wir können den
Tag nicht verlängern, nur verschö-

nern!“ Bereits zum 4. Mal hatte Gerd
Oberschelp diese besondere Ver-
anstaltung organisiert, die seitdem
zu einer beliebten Abwechslung vor
allem unter Hobby-Tennissportlern
geworden ist. So bestand das Teil-
nehmerfeld auch aus ganz unter-
schiedlichen SpielerInnen, die jeweils
im Doppel um die von der Volks-
bank Halle gestifteten Pokale antra-
ten.  „Die beste Dame an diesem Tag
war Winni Schlichte,“ erklärte Gerd
Oberschelp am Ende des fröhlichen
Tages. Dietlinde Ernst, Petra Gläser,

Hochmotiviert trotz Sommerregen: die Teilnehmer des diesjährigen, vierten GeO-Rasen-Tennis-Doppel-Turniers mit

Organisator Gerd Oberschelp (hintere Reihe, 2. von rechts).

Brigitte Schütter, Olaf Sorge, Horst-
Peter Wehmeier, Ralf Schwarze,
Annegret Gartmann, Rolf Bracksiek
und Hartmut Friebe waren ebenfalls
auf dem Rasentepppich-Grün erfolg-
reich und erhielten als Anerkennung
und Erinnerung einen Pokal. Freude
am gemeinsamen Spiel hatte jeder
der 32 Mitstreiter, die Gerd Ober-
schelp mit den Worten verabschie-
dete: „2012 wird bei Sonnenschein
aufgeschlagen!“                   -sig-

Familientag „Jagd und Natur“ im Schatten von Schloss Tatenhausen

Um die Bereiche „Natur, Wild und
Jagd“ einer breiten Öffentlichkeit
näherbringen zu können, hatte der
Hegering (HR) Halle zum Familien-
tag „Jagd und Natur“ eingeladen.
Hegeringleiter Dr. Volker Janssen
hieß bei strahlendem Wetter unter
den mehreren hundert Gästen ne-
ben Mitgliedern und deren Ange-
hörigen sowie Jägern anderer He-
geringe auch politische Prominenz
in den Grünanlagen des Schlosses
Tatenhausen in Halle willkommen.
Zahlreiche Aktionen fanden bei den
Besuchern großen Anklang. Zum
bunten Rahmenprogramm gehörte
unter anderem die Vorführung klei-
ner und großer Jagdgebrauchs-
hunde. Die Moderatoren Professor
Helmut Stephan Diedrich, Vorsit-
zender der Teckel Gruppe Osning,
und Horst Pohlmann, Obmann für
das Jagdgebrauchshundewesen
des HR Halle, stellten die vierbeini-
gen Jagdgefährten wie beispiels-
weise ungarische, englische und

deutsche Vorstehhunde ebenso vor
wie Schweißhund und Teckel. Zu-
gleich gingen die beiden versierten
Hundefachleute auf die Eigen-
schaften der einzelnen Jagdge-
brauchshundschläge ein. Ein be-
sonderer Höhepunkt des Festes
war das Bogenschießen für Jung
und Alt. Von der sachkundigen
Schießaufsicht erfuhren die Teilneh-
mer, dass vor allem Ruhe, Konzen-
tration, Spannung und die Befrei-
ung nach dem Abschuss des Pfeils
diese Sportart bestimmen. Der
erste Preis: Ein Tag auf dem Lan-
desjagdparcours in Buke. Die Falkner
Benjamin Aschmann und Andreas
Wirth von der Adlerwarte Berlebeck
hatten einen Wüstenbussard und
einen Wanderfalken mitgebracht.
Gleichzeitig standen sie dem inter-
essierten Publikum Rede und
Antwort. Schau- und Informations-
tafeln gaben Auskunft über Jagd
und Naturschutz. Über die heimi-

Zum Familientag „Jagd und Natur“

hatte der Hegering Halle eingeladen.

Auf dem Gelände des Schlosses Taten-

hausen in Halle drehte sich alles um

die Bereiche „Natur, Wild und Jagd“.

Jäger und Jägerinnen stellten ihre

Jagdgebrauchshunde vor. Ungarische,

englische und deutsche Vorsteh-

hunde wurden da ebenso gezeigt wie

Schweißhund und Teckel. Das Pub-

likum war beeindruckt von den vier-

beinigen Jagdgefährten.

Benjamin Aschmann (l.) und Andreas

Wirth von der Adlerwarte Berlebeck

präsentierten Wüstenbussard und

Wanderfalken. Die beiden Falkner stan-

den dem interessierten Publikum Rede

und Antwort.

sche Tierwelt informierten die Jäger
mit der „Rollenden Waldschule“.
Mit der „Kleinen Jägerprüfung“
konnte jedermann sein natur- und
jagdkundliches Wissen überprüfen.
Diverse Jagdausstatter waren eben-
so vor Ort. Autoschau und Kunst-
ausstellung ergänzten das Ganze.
Mit Jagdhornsignalen und konzer-
tanter Jagdmusik erfreute das
Jagdhornbläserkorps „Ravensberg“
Halle unter der Leitung von Herbert
Armutat.Der „Kleine Musikkreis“ um
Karl Bülter, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied des HR Halle, und
Albert Blaschke sowie weitere
Hobbymusiker ließen mit Akkor-
deon, Klarinette, Saxophon und

Gitarre rasch Stimmung aufkom-
men. Ebenso zum Gelingen der
Veranstaltung unter freiem Himmel
trug das Bläserensemble „Mega-
forte“ mit bei. Für die kleinen Be-
sucher sah das vielfältige Pro-
gramm unter anderem Kinderbe-
lustigungen mit verschiedenen
Aktivitäten und Glücksraddrehen
vor. Auch war zur Freude der Kinder
eine Hüpfburg aufgebaut. Und dass
für das leibliche Wohl gesorgt war,
versteht sich. Wildküche vom Feins-
ten bot der „Sender Wildhandel“.
Das Publikum genoss Wildspezia-
litäten vom Grill. Kaffee und Kuchen
servierten Jägersfrauen. Kurz: Jägern
und allen an Jagd und jagdlichem
Brauchtum Interessierten wurde ein
abwechslungsreiches und interes-
santes Programm geboten.-josch-
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Gemeinsam 100 Jahre

bei der Kreissparkasse

Sie haben ihre Ausbildung zusam-
men begonnen, jetzt feierten sie auch
ihr Dienstjubiläum gemeinsam. Vier
Mitarbeiter konnten am 1. August
2011 auf eine 25-jährige Tätigkeit
bei der Kreissparkasse Halle zurück-
blicken. Innerhalb des Hauses führ-
te sie ihr Weg in unterschiedliche
Richtungen: Guntram Boers ist Kun-
denbetreuer und stellvertretender
Filialdirektor der Filiale Borgholz-
hausen. Kundenberater Karten Griese
leitet die Geschäftsstelle Steinha-
gen-Voßheide, Maik Hünninghaus

ist in der Abteilung Organisation und
Verwaltung als Betriebsorganisator
beschäftigt und André Strakeljahn
hat die Position des stellvertreten-
den Abteilungsdirektors Unterneh-
mensplanung und -steuerung sowie
des Gruppenleiters Marketing und
Controlling inne. Glückwünsche zum
Ehrentag sowie Dank für die Treue
zur Kreissparkasse und den lang-
jährigen Einsatz überbrachten der
Vorstand, die Vorgesetzen, der Per-
sonalrat und der Personalleiter.

Gratulation zum 25-jähriges Dienstjubiläum (von links): Sparkassendirektor

Hartwig Mathmann, Jubilar André Strakeljahn, Juliane Klinksiek-Ebersbach

(Stellv. Bereichsleiterin Private Banking), Jubilar Guntram Boers, Gert Jendrike

(Abteilungsdirektor Unternehmensplanung und -steuerung), Jubilar Karsten Griese,

Wolfgang Wittwer (Personalrat), Jubilar Maik Hünninghaus, Marco Johannkamp

(Stellv. Abteilungsleiter Organisation und Verwaltung), Sparkassendirektor

Henning Bauer, Maik Hoppe (Personalleiter).

Pinti
Steckbrief
Mischling
Alter: 20 Monate 
Geschlecht: Hündin

Pinti wurde Anfang Januar 2010 geboren und hat eine Schulterhöhe von etwa

48 cm. Die Hündin ist anfangs etwas schüchtern, doch wenn sie sich eingelebt

hat, ist sie sehr lieb und aufgeweckt. Fremden Männern gegenüber ist sie nach

wie vor etwas zurückhaltend. Sie liebt Kinder und läuft hervorragend neben

einem Kinderwagen. Auch mit Artgenossen und Katzen hat Pinti keine Prob-

leme. Wenn man die Leine in die Hand nimmt, freut sich Pinti sehr, weil sie

weiß, dass es nach draußen geht. Das Autofahren muss mit Pinti noch geübt

werden. Sie kann aber gut alleine bleiben und ist stubenrein. Pinti eignet sich

sehr gut als Familienhund, auch gern zu kleinen Kindern. Auch als Zweithund

wäre Pinti ideal. Sie ist ein absoluter Traumhund, der nun auf ein schönes

Zuhause wartet. 

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
Tel.: 0521-238 3995 • www.hundenothilfe-owl.de

20 Jahre Karate Dojo Mushin

in Halle

Die Ausbildung zum Karatesport
wird im Karate Dojo Mushin in
Halle, dessen 20-jähriges Bestehen
man in diesen Tagen feiert, als eine
ganz umfassende Ausbildung der
Persönlichkeit verstanden. Deshalb
werden z.B. alle Kinder, die den
Grüngurt erreichen, schrittweise als
Trainerassistenten ausgebildet und
an die Übernahme herangeführt.

Haben Sie dann den Blaugurt, wer-
den sie regelmäßig als Traineras-
sistenten eingesetzt und durchlau-
fen die entsprechende Ausbildung
beim Karate Dachverband NRW. So
die Worte, die in einem Begleittext
zur 20 Jahrfeier zu lesen sind. Man
konnte auch erfahren, was die
Worte „Karate“ und „Mushin“ be-
deuten: „Leere Hand besagt  der
Ausdruck “Karate” und “Mushin”
steht für den „Leeren Geist“, der frei
von Alltagsballast und Ängsten -

V.l. Karl-Heinz Heitmann, Fritz Nöpel, stellvertretende Bürgermeisterin Karin

Otte, Detlef Hans Serowi (Vereinsvorsitzender), Christian Grüner und Reinhard

Große-Wächter.

gedankenlos im besten Sinne - ans
Training gehen kann. Das Trainings-
ziel, so erklärt Vereinsvorsitzender
Detlef-Hans Serowi weiter, ist eine
unmittelbare Reaktion. Man muss
ein automatisiertes Potenzial abru-
fen können. Wenn nicht, ist man
eben immer zu spät. Auf der Jubi-
läumsfeier waren auch prominente
Gäste aus NRW erschienen. So z.
B. Fritz Nöpel, im deutschen Karate
sehr bekannt, konnte Detlef-Hans
Serowi für seine intensive Tätigkeit
im Haller Dojo Mushin mit der sil-

bernen Verdienstmedaille des Ka-
rateverbandes NRW auszeichnen.
Reinhard Große-Wächter über-
brachte die Grüße des Stadtsport-
verbandes Halle und die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Karin Otte
überreichte einen Briefumschlag
mit Scheck, den der Verein sicher
sehr gut gebrauchen kann. Die
Feier untermalten noch mit Musik
und Tanz die „Fairy Tales“ des SC-
Halle und anschliessend wurde
dann noch gegrillt und lustig weiter-
gefeiert.                               -hs-
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Herzlichen Glückwunsch!
Das Rautenrätsel in der September-Ausgabe lockt noch einmal mit zwei

Freikarten für den Zoo Safari-Park Stukenbrock, der auch im Herbst

wunderschön ist und tolle Hightlights bietet. Wer bis zum 20. September

die richtige Lösung per Post an unsere Redaktion schickt, nimmt an der

Verlosung teil. Mit ein bisschen Glück winkt ein erlebnisreicher Ausflug

für 2 Personen in die Welt der wilden

Tiere. (Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen.) Viel Spaß beim Rätselraten.

1. Welcher Buchstabe steht am Anfang des zweiten Wortes
eines Haller Magazins?

2. Auch in Halle ist beim Kartenspielen immer ein ... die höchste Karte
3. Halle liegt nicht an einem großen ...
4. Künsebeck gehört zu Halle - ...
5. Wer gut ... möchte, geht gern in ein Restaurant in Halle.
6. Die ... war früher ein Wirtschaftsgebäude, heute ist sie

ein Bürgerzentrum
7. In unserer Stadt gibt es viele ..., wo man was lernen kann.
8. Übersetzen Sie das Wort „raffiniert“ ins Englische und

Sie bekommen den Namen einer Strasse in Halle.
9. Welche Stadt liegt an der Saale?
10. Den meisten Hallensern, die in der Nähe der B68 wohnen, ist es zu ...
11. Was war Halle nur, als es noch klein war?
12. Stattdessen ist Halle heute ...per!!!
13. In dieser Einrichtung in Halle kann man auch lesen. 

Bitte nur den Anfangsbuchstaben.
Die Buchstaben 1 bis 13 ergeben das Lösungswort.

Heinzis - Rätselecke
Halles Doppelpyramiden-Rätsel

Banküberfall in der

Kreissparkasse

Gleich nach Neueröffnung der um-
gebauten Kreissparkasse in Halle
fanden in der neuen Sparkassen-
Passage in der Bahnhofstraße 23
gleich zwei Banküberfälle statt -
allerdings nur in Form von Szenen
aus Lego-Steinchen im Rahmen
des Lego-Wettbewerbs, zu dem die
Kreissparkasse aufgerufen hatte.
Alle Lego-Spezialisten zwischen 6
und 12 Jahren konnten ein selbst
erstelltes Modell zum Thema Kreis-
sparkasse konstruieren und in der
ersten Juli-Woche einreichen. 55
ganz unterschiedliche Bauwerke
schmückten dann am 9. Juli in der
Zeit von 10 bis 16 Uhr die Sparkas-
sen-Passage. Neben dem Bestau-
nen war es den Besuchern außer-
dem möglich, den eigenen Favori-
ten zu benennen. Aus den Stimm-
zetteln wurden anschließend die 5

beliebtesten Lego-Bauwerke ge-
wählt, deren Konstrukteure mit ei-
nem Lego-Bausatz belohnt wurden.
Die meisten Stimmen erntete das
Modell von Florian und Moritz
Remke, die die Schalterhalle mit der
außergewöhnlichen Dachkonstruk-
tion nachgebaut hatten. Fehlende
Bausteine wurden sogar eigens
nachgekauft. Außerdem vergab die
Kreissparkasse zwei Sonderpreise
und verloste zusätzlich unter den
WählerInnen einen Bücherscheck.
„Die Kinder haben sehr viel Krea-
tivität umgesetzt,“ freute sich Vor-
standsmitglied Henning Bauer über
die tollen Ergebnisse des Wettbe-
werbs, der den Abschluss der zahl-
reichen Kinder-Aktionen - z.B. die
Plakatierung des Bauzaunes - wäh-
rend der Bauphase bildete.  -sig-

Publikumslieblinge: Florian und Moritz Remke (1. Platz), Tim Vogel (2.), Fynn-

Lukas Meise (3.) und Johannes Kunze (5.) freuen sich mit Henning Bauer über

den tollen Erfolg.

hw307 - September 2011.qxp  29.08.2011  22:11  Seite 49



“Sommercamp für Jugendliche“

in der Lindenstadt

Dass Völkerverständigung und
Freundschaft ebenso im Mittel-
punkt eines Auslandsaufenthaltes
stehen kann wie das Sprachtrai-
ning, ist hinreichend bekannt. So
war das auch bei der Begegnung
von Jugendlichen im Rahmen eines
internationalen Jugendcamps. 40
junge Menschen aus den Ländern
Frankreich, Lettland, Rumänien und
Deutschland kamen inHalle zusam-
men und lernten sich so untereinan-
der kennen. Ausrichter des Treffens
war die Stadt Halle. Jeweils zehn
Jungen und Mädchen aus dem let-
tischen Valmiera, französischen
Ronchin, rumänischen Tarnaveni
und Halle verbrachten eine gemein-
same Woche in der Lindenstadt.
Untergebracht waren die zwölf- bis
17-jährigen Schüler in der Bildungs-
stätte „Einschlingen“ in Bielefeld-
Quelle. Während der Woche fanden
verschiedene Veranstaltungen und
Unternehmungen statt. So standen
Geländespiele sowie Volleyball und
Fußball ebenso auf dem Besuchs-

programm wie Abstecher nach Bie-
lefeld und Köln - um hier nur einiges
zu nennen. Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann empfing
die internationale Gruppe im Rat-
haus. Die Verwaltungschefin stellte
zum einen den jungen Leuten die
Stadt vor. Zur Erinnerung verteilte
sie praktische Rucksäcke, in denen
sich Schokolade, Schlüsselanhän-
ger und Broschüren aus Halle
befanden. Eine Eintragung ins Gol-
dene Buch durfte dabei nicht feh-
len. Halles französische Partnerstadt
Ronchin hatte 2008 das Projekt
„Sommercamp für Jugendliche“ aus
der Taufe gehoben. Die jungen Leute
aus Ronchins Partnerstädten Kirkby
in Ashfield (England), Tarnaveni (Ru-
mänien) und Halle wurden dazu ein-
geladen, eine Woche in Frankreich
gemeinsam die Ferien zu verbrin-
gen und mit vielen gemeinsamen
Aktivitäten und Erlebnissen „ein
neues Bewusstsein für andere Kul-
turen und Länder zu erlangen.“
Zogen denn auch die Betreuer
Stefan Prill und Tobias Lange ein
positives Fazit zur ersten Zusam-
menkunftdieser Art in Halle. Über-
einstimmend erklärten sie: „Freund-
schaften auf Länderebene wurden
geschlossen und Sprachbarrieren
abgebaut.“ Sie fügten an: „Die Um-
gangssprache war Englisch, notfalls
klappte die Verständigung aber auch
mit Händen und Füßen.“  -josch-

Internationales Treffen: Jeweils zehn Jugendliche aus den Ländern Frankreich,

Lettland, Rumänien und Deutschland nahmen am Jugendcamp in Halle teil. Auf

Länderebene wurden Freundschaften geschlossen.

Dorothea Wenzel und wertkreis

Gütersloh präsentieren ABSTRAKT

60 Arbeiten von Kunstschaffenden
des wertkreis Gütersloh werden in
der Zeit vom 16. September bis
zum 06. Oktober in der Kreisspar-
kasse Halle zu sehen sein. Ent-
standen sind die Objekte im Atelier
am Kiebitzhof „KunstWerk“. Dort
arbeiten seit 2009 regelmäßig
Künstler mit und ohne Behinder-
ungen zusammen an künstlerischen
Projekten. In Kunstkursen mit 6 bis
8 Teilnehmern entstanden Holz-
skulpturen, Bilder, Druckgraphiken
und Enkaustiks. ABSTRAKT bildet
den Auftakt eines neuen künstleri-
schen Projektes des wertkreis
Gütersloh. Ziel ist es, Kunst von
Menschen mit jeder Art von Behin-
derung im alltäglichen Leben mit
einzubeziehen. ABSTRAKT wird bis
März 2012 im gesamten Kreisgebiet
zu sehen sein. Mit Dorothea Wenzel,
Angelo Monitillo und Christoph

Winkler haben renommierte Künst-
ler aus dem Kreis Gütersloh die Pa-
tenschaft für ABSTRAKT an den
einzelnen Ausstellungsorten über-
nommen. Sie werden in 2012 mit
den Kunstschaffenden an unter-
schiedlichen Projekten arbeiten und
die Projekt-Arbeiten gemeinsam
präsentieren. Das Motiv des ABS-
TRAKTEN verbindet alle gezeigten
Kunstwerke und gibt der Ausstel-
lung ihren Namen. Kuratiert wurde
sie von Sophie Jung, Kunsthistori-
kerin, Berlin. Zu sehen sind Arbei-
ten, die in der Auseinandersetzung
mit den Techniken Bildhauerei,
Druckgraphik, Enkaustik und Ma-
lerei entstanden. Vernissage: 16. Sep-
tember um 17.30 Uhr in der Kreis-
sparkasse Halle. Die Kunstschaf-
fenden des wertkreis Gütersloh und
Dorothea Wenzel sind anwesend
und freuen sich auf Ihren Besuch.
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Gibt es magische Orte?
Vielleicht beim „Schäferstein“ in Halle?

Wer sich noch nicht die Zeit oder
die Gelegenheit genommen hat,
mal an einer Mondscheinführung
mit Karin Pusch von der Stadtf-
ührung teilzunehmen, der hat wirk-
lich etwas Spannendes, Interes-
santes, Mystisches und sogar
etwas Gruseliges bis jetzt verpasst.
Zu der letzten Mondscheinführung,
die im August stattfand, hatte sich
eine kleine Gruppe junger Damen
eingefunden, und die konnten ihre
Neugier kaum abstellen, so aufre-
gend war das, was sie auf dieser
Wanderung bei abendlichem Däm-
merlicht erleben sollten. Karin
Pusch hatte nur mit ein paar Worten
angekündigt, dass man sich an
einen mystischen Ort in Halle bege-
ben werde, um den sich einige
Sagen und Anekdoten ranken. Ir-
gendwann gelangte man an ein
dunkles Waldstück, alle hielten sich
an den Händen fest und machten
sich mit Singen Mut, als man plötz-
lich in der Dunkelheit vor einem
weißleuchtenden Steinkreuz stand.
Hier war also der mystische Ort und
das Kreuz heißt „Schäferstein.“ Die
Wanderführerin holte aus ihrem
Rucksack Kerzenlichter, leichtes
alkoholisches Getränk und begann

eine Sage zu erzählen, die aber hier
nicht preisgegeben werden soll, um
weiteren Interessenten nicht schon
alles zu verraten. Machen Sie ein-
fach die nächste Mondscheinfüh-
rung mal mit, um das Mystische zu
Gehör zu bekommen und etwas
gruselnde Stimmung zu erleben.
Wann diese nächste Mondschein-
führung stattfindet, können Sie
unter diesen Telefonnummern er-
fahren: 05201/818451 oder 05201/
183-129.                              -hs-

Die Teilnehmer v. l. Katharina, Swetlana, Petra, Simone, Stadtführerin Karin,

Silke, Ricarda, Merle und Maria.

Der mystische “Schäferstein”.

Kunstwerke aus Costa Rica
Künstlerin Helga Denoth stellt in Halle aus

Die Museumsleiterin Ursula Ruth
Blaschke staunte nicht schlecht, als
aus Costa Rica eine E-Mail von der
Künstlerin Helga Denoth eintraf mit
der Anfrage, im Kunstmuseum Halle
ausstellen zu dürfen. In den Medien
hatte sie dieses besondere Museum
entdeckt. Sie schrieb: "Mein Atelier
liegt im Urwald und ist umgeben
von einem Skulpturenpark. Ich würde
mich freuen, wenn Sie sich meine
Kunstwerke hier vor Ort anschauen
würden." Ursula Ruth Blaschke
nahm diese besondere Herausfor-
derung an und war höchst verwun-
dert darüber, was sie dort erleben
und betrachten durfte. Helga Denoth,
die auch schon in Mittelamerika für
eines ihrer Werke einen besonderen
Preis erhalten hat, zeigte der Mu-
seumsleiterin unter anderem auch
ihre frühesten Kindheits- und Ju-
gendwerke. So konnte Ruth Ursula
Blaschke nach ihrer Rückkehr dem
Haller Willem berichten: "Solche
authentischen Kunstwerke konnten
nur dort entstehen, wo sich Land-
schaft, Tier- und Pflanzenwelt in
ihrer Farben-und Formenpracht ge-
genseitig überbieten. Auch spürt
man die Nähe der Tradition der dort
noch lebenden Indianerfamilien. In
den Kunstwerken tauchen immer

wieder alte Symbole dieser Urein-
wohner auf. Als Entschädigung für
den verregneten Sommer habe ich
Ihnen die Sonne und die Farben-
pracht Costa Ricas in Form dieser
interessanten Kunstwerke mitge-
bracht. Da wird sich dann auch
Tennisspieler Nikolas Kiefer freuen,
wenn er mit seiner Familie das Haller
Kunstmuseum besuchen wird, näm-
lich dann, wenn Helga Denoth
Anfang Oktober persönlich anreisen
und vor dem Museum eine große
Skulptur erschaffen wird." -hs- 

Helga Denoth und Ursula Ruth Blaschke in der Ausstellung.

Welch eine Farbenpracht.
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Familiendinner im Eggeblick

Zum „Familiendinner“ hatte einmal
mehr das Haller Altenzentrum Egge-
blick eingeladen. Hausleiter Christian
Diermayer und die Mitglieder des
Angehörigenbeirats boten Bewoh-
nern und Gästen in „Restaurant-
atmosphäre“ Köstlichkeiten vom

Grill. Neben Grillspezialitäten gab
es selbstgemachten Kartoffel-,
Bauern- sowie Krautsalat und Za-
ziki. Wein oder nichtalkoholische
Getränke ergänzten das Ganze. Kurz:
Gemeinsam verlebte man gemütli-
che Stunden miteinander.  -josch-

Zum „Familiendinner“ hatte das Haller Altenzentrum „Eggeblick“ eingeladen.

Bewohner und deren Angehörigen genossen bei entsprechender Atmosphäre die

Köstlichkeiten.

Fastenbrechen in Haller Moschee

Der Speisesaal des Türkisch Isla-
mischen Kulturverein war bis zum
letzten Platz besetzt, als das Fas-
tenbrechen begann. Nach den Be-
grüßungsreden der prominenten
Gäste aus nah und fern konnte man
sich an einer sehr gut zubereiteten
Mahlzeit das Fastenbrechen schmek-
ken lassen. Der Ditib - Kulturverein
in Halle wurde 1980 gegründet und
gehört zu den ältesten muslimi-
schen Vereinen im Raum Gütersloh
und Bielefeld. Die Hauptaufgabe
des Vereins ist die Förderung von
Religion, Kultur, Erziehung, Bildung
und Integration. Um diesen An-
sprüchen auch gerecht zu werden,
wurde das Gemeindezentrum in
2003 mit dem Ausbau der Moschee
und den Veranstaltungsräumen
erweitert. Wer gern mal das Alles
besichtigen möchte, ist herzlich
dazu eingeladen. Die Moschee fin-
den Sie in Halle in der Gartenstras-
se 38, direkt gegenüber dem Lin-
denbad. Am 3. Oktober findet auch

"Der Tag der offenen Moschee" statt.
Nach dem Fastenbrechen ging ein
interessanter und gemütlicher Abend
zu Ende.                              -hs-

Prominente Gäste aus nah und fern.

Ralph Brinkhaus, CDU Kreisvorsit-

zender und Bundestagsabgeordneter

bei seiner Begrüßungsrede.

900 Euro für sportliche Betätigung

Es soll zur regelmäßigen sportli-
chen Betätigung in verschiedenen
Disziplinen anspornen und als Leis-
tungsprüfung für Herz- und Lun-
genkraft, Spannkraft, Ausdauer,
Schnelligkeit und ausreichender
Körperfertigkeit dienen. Kurz: Das
Deutsche Sportabzeichen hat einen
Fitnesswert und trägt somit zur Ge-
sundheit bei. Der Stadtsportver-
band Halle ruft deshalb alljährlich
insbesondere Schulen zum Ablegen
des Sportabzeichens auf. Eine
Schule, die sich mit großem Erfolg
an den Sportabzeichenaktionen
beteiligt, ist die Haller Realschule.
Dafür erhielt sie jetzt von der
Volksbank Halle und dem Stadt-
sportverband Halle eine finanzielle
Unterstützung - eine Spende in Höhe

von insgesamt 900 Euro. Der Vor-
sitzende des Stadtsportverbandes
Halle, Reinhard Große-Wächter,
hob im Beisein von Volksbank-Mar-
ketingleiter Wolfgang Leimkühler
und Sportabzeichen-Obfrau Ingrid
Tesche während der Überreichung
des symbolischen Schecks das
sportliche Engagement der Schule
hervor. Er bemerkte zugleich: „Die
Gesundheitserziehung hat an der
Haller Realschule einen wichtigen
Stellenwert im Sportunterricht.“
Schulleiter Frank Spannuth und
Sportlehrer Jörg Drewes bedankten
sich bei den Überbringern der Geld-
spende. Sie betonten: „Von schuli-
scher Seite ist es eine Freude, dass
dies so anerkannt wird.“   -josch-

Eine Spende in Höhe von 900 Euro überbrachten die Volksbank und der

Stadtsportbund der Haller Realschule. Das Foto zeigt v.l. Sportlehrer Jörg

Drewes, Sportabzeichen-Obfrau Ingrid Tesche, Stadtsportverbands-Vorsitzen-

den Reinhard Große-Wächter, Volksbank-Prokurist Wolfgang Leimkühler und

Schulleiter Frank Spannuth.
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Kita-Kicker waren wieder am Ball

Die Profis von Morgen konnten sich
auch in diesem Sommer wieder
beim 6. Haller Kindergarten-Cup
fußballerisch messen. Aus acht
Haller Kindergärten waren Mann-
schaften zum Sportplatz Masch
gekommen. Die kleinen Kicker
schossen Tore wie am Fließband.
Bei vielen Spielern konnte man
sogar schon fußballerische Fertig-
keiten feststellen. Natürlich schau-

ten auf den beiden Fußballätzen
eine Menge Zuschauer zu, vor allen
Dingen die Eltern, die ihren Zöglin-
gen zujubelten. Michael Jasper,
Fußball-Jugendleiter des SC Halle,
leitete das Turnier und musste auch
mal eingreifen, wenn die Zuschauer
mal zu frenetisch wurden und auf
das Spielfeld  drängten, um die klei-
nen Spieler zu umarmen.      -hs-

Die Mannschaft vom Städtischen Kita -Künsebeck in der Hochstrasse. V.l. Justin,

Josua, Fynn, Robin, Kevin, Jan Paul, Benedikt, Kiran, Leonard und Melina.

Dahinter Erzieherin Melanie Großekathöfer.

Kampf um das runde Leder.

„Vögel und ihre Lebensräume“

„Vögel und ihr Lebensräume“ laute-
te das Motto der in der Haller Volks-
bank durchgeführten Ausstellung.
Im Rahmen dieser Aktion hatte die
Ortsgruppe Halle des Kreisverban-
des Gütersloh des Naturschutz-
bundes Deutschland - kurz NABU
genannt - zu einem Gewinnspiel auf-
gerufen. Galt es doch, Körperteile
einer Schnecke einem Bild zuzu-
ordnen. Zugleich stellt der Verband
sich selbst und seine Arbeit „vor
Ort“ vor. Zur Eröffnung hieß Bank-
direktor Rainer Peters den stellver-
tretenden Bürgermeister Dieter
Baars und das NABU-Vorstands-
mitglied Klaus Kuhlmann in der
Schalterhalle des genossenschaftli-
chen Geldinstituts willkommen. Da
gab es Wissenswertes über den
Gartenrotschwanz, der der „Vogel
des Jahres 2011“ ist, ebenso zu
erfahren wie über andere Vogel-
arten wie beispielsweise Rauch-
und Mehlschwalben. Wie von Seiten
des NABU mitgeteilt wurde, sei der
mit dem wissenschaftlichen Namen

„Phoenicurus phoenicurus“ benannte
Gartenrotschwanz vielerorts ver-
schwunden. Der Grund: Sein Lebens-
raum geht weiter verloren. Dort, wo
sich Landschaft durch die Anlage
großflächiger Monokulturen, für den
Bau von Freizeitanlagen oder den
Straßenbau verändert oder ver-
schwindet, fehle nach Ansicht der
Naturschützer dieser Lebensraum
für die Vögel. Nicht zuletzt wirke
sich der Einsatz von Pestiziden ne-
gativ auf den Bestand aus. Die
Ausstellung wurde zugleich zum
Anlass genommen, Susanne Tell-
brügge auszuzeichnen. Hat doch
die Familie das schwalbenfreund-
lichste Anwesen in Halle. Rund 50
Brutpaare an Mehl- und Rauch-
schwalben fühlen sich bei ihr auf
dem im Ortsteil Kölkebeck gelege-
nen Hof offensichtlich wohl. Für ihr
Engagement erhielt die Hallerin eine
Plakette mit der Aufschrift „Schwal-
benfreundlichstes Anwesen“ und
einen Blumenstrauß.         -josch-

„Vögel und ihre Lebensräume“ lautete das Motto der jüngsten NABU-

Ausstellung in der Haller Volksbank. Das Foto zeigt v.l.: NABU-Vorstandsmitglied

Klaus Kuhlmann, Bankdirektor Rainer Peters, Vize-Bürgermeister Dieter Baars

und Susanne Tellbrügge während der Eröffnung der Ausstellung.
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Haller Umweltmarkt - ein Magnet für Jung und Alt

Die Themen „Energieverbrauch und
Klimawandel“ haben im Mittelpunkt
des diesjährigen Haller Umwelt-
marktes gestanden. Machen doch
steigende Energiekosten Maßnah-
men zu Energieeinsparungen nicht
nur sinnvoll, sondern auch notwen-
dig. Ein nachträglicher Wärme-
schutz von Gebäuden gehört neben
einer modernen und sparsamen
Heizung zu den wichtigsten Maß-
nahmen zur Energieeinsparung.
Ausstellung und Vortrag gaben Ant-
worten auf die zentralen Themen.
Aber auch an anderen Ständen im
und am Haller Bürgerzentrum schien

das Publikumsinteresse ungebro-
chen. Zahlreiche Haller Bürgerinnen
und Bürger sowie Vereine, Ver-
bände und Institutionen aus dem
Kreis Gütersloh hatten sich auch
diesmal engagiert und boten um-
fangreiche Informationen und Aktio-
nen zu umweltgerechtem Verhalten.
So wurde im Rahmen des Umwelt-
marktes eine Fülle von Möglichkei-
ten aufgezeigt, die Umwelt zu schüt-
zen. Tipps darüber, wie der Einzelne
sich im Alltag, beim Einkauf, beim
Hausputz, beim Bauen und Reno-
vieren oder auch im Garten ökolo-
gisch richtig verhält und wie er

Haller Bürgerinnen und Bürger sowie Vereine, Verbände und Institutionen aus

dem Kreis Gütersloh hatten sich auch diesmal engagiert und gaben Tipps dar-

über, wie der Einzelne sich im Alltag, beim Einkauf, beim Hausputz, beim Bauen

und Renovieren oder auch im Garten ökologisch richtig verhält.

Die Falkner Heinz Anpöhler aus Schloß

Holte-Stukenbrock und Ulrich Voll-

bracht aus Steinhagen standen dem

interessierten Publikum Rede und

Antwort. Mitgebracht hatten sie einen

Wüstenbussard und einen Gerfalken.

Markttreiben und Kurzweil im und am Bürgerzentrum bestimmten den Haller

Umweltmarkt.

Energie einsparen kann, gab's
reichlich. Mehr als 30 Anbieter aus
den Bereichen Umwelt und Natur-
schutz informierten im Rahmen von
Ausstellungen, Diavorträgen, Doku-
mentationen und Demonstrationen.
Auf dem Markt hatten die Besucher
die Möglichkeit, die vielen Angebo-
te persönlich kennen zu lernen.
Privatleute verkauften da ebenso
Bioprodukte - von Lebensmitteln und
Keramik über Kosmetik, Wasch-
und Reinigungsmitteln bis hin zu
Wolle und Farben. Die Jäger des
Hegerings Halle waren mit der
„Rollenden Waldschule“, die mit
heimischen Tierpräparaten, Schau-
tafeln und Baumscheiden ausge-
stattet ist, vertreten. Jung und Alt
hatten ferner die Möglichkeit, unter
fachkundiger Anleitung Insekten-
hotels zu bauen. Die Falkner Heinz
Anpöhler aus Schloß Holte-Stuken-
brock und Ulrich Vollbracht aus
Steinhagen standen dem interes-
sierten Publikum Rede und Ant-
wort. Mitgebracht hatten sie einen
Wüstenbussard und einen Gerfal-
ken. Neben all den wissenswerten
Informationen bot die Stadt Halle
als Veranstalter ein buntes Rah-
menprogramm für Jung und Alt.
Musikalisch hatten Mitglieder des
Jagdhornbläserkorps „Ravensberg“
Halle mit dem Jagdsignal „Begrüßung“
den Umweltmarkt eröffnet. Für die
weitere musikalische Unterhaltung

sorgten die Bielefelder Didgers mit
ihren langen Holzblasinstrumenten
und die Gruppe der Spiele AG der
OGS-Lindenschule. Unter der Lei-
tung von Heike Tesche kamen sie
mit ihren Darbietungen aus Tanz,
Trommeln und Akrobatik beim Pub-
likum gut an. Zog denn auch Orga-
nisatorin Annette Stöwe-Ganßauge
ein positives Fazit zum diesjährigen
Haller Umweltmarkt.         -josch-
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Die Arche bekommt

ein neues Schiff

Die Arche in Halle ist ein Kurzzeit-
pflegehaus und bietet Kindern und
Jugendlichen mit Behinderungen
für eine begrenzte Zeit von einigen
Tagen bis zu mehreren Wochen die
Möglichkeit, in einer geschützten und

geeigneten Umgebung zu leben
und vorübergehend ein Zuhause zu
finden. Dazu gehören natürlich auch
Dinge und Einrichtungen zur Be-
schäftigung und Unterhaltung. Eine
dieser Vorrichtungen für den Zeit-
vertreib war bisher das Holzschiff
auf der grünen Wiese des Heimes.
Leider ist es nach und nach zerfal-
len und es soll ein neues Schiff her.
Der Verein „Freunde der Arche“ ist
im vergangenen Jahr gegründet
worden und steht unter der Leitung
von Erika Düfelsiek. Sie sagt, dass
das neue Schiff bereits in Arbeit sei
und von Jürgen Soetebier, Innungs-
baumeister der Tischler im Kreis
Gü-tersloh, als ein sieben Meter
langes Spielschiff angefertigt wird.
Ein Scheck über 3500 Euro von der
Volksbank in Halle ist für den
Erwerb des Schiffes bestimmt. Ins-
gesamt werden 12000 Euro benö-
tigt. Wer noch spenden möchte, kann
dies gerne tun und sich an Thomas
Beitelhof (05201) 813370 oder an
Erika Düfelsiek (05204) 4416 wen-
den.                                    -hs-

Noch auf dem alten Boot: v.l. Thomas

Beitelhof und Erika Düfelsiek von der

Arche und Petra Maschkötter und Ha-

rald Herkströter von der Volksbank Halle.

Seniorenbeirat mischt seit

25 Jahren mit

25 Jahre besteht er nun, der Senio-
renbeirat der Stadt Halle. Die „Stim-
me der organisierten Senioren“ ver-
steht sich als Interessenvertretung
der älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger und ist zugleich Anlaufstelle
für die Senioren dieser Stadt. So
kann sich jedermann mit Anregun-
gen und Ideen ebenso an die Mit-
glieder des Seniorenbeirats wenden
wie bei Beschwerden und Prob-
lemen. Im Rahmen einer kleinen

Feierstunde hieß der gegenwärtige
Vorsitzende Heinz Farthmann neben
ehemaligen und heute noch aktiven
Mitstreitern auch die ehemalige
Vorsitzende des Beirats, Hildegard
Nebelsieck, ebenso willkommen
wie das Vorstandsmitglied der Lan-
desseniorenvertretung Westfalen,
Jobst Heberlein, Halles Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann
und den Leiter des Sozialamtes,

Hermann Bußmeyer. Gefeiert wurde
in der Remise des Bürgerzentrums.
Während Jobst Heberlein im Namen
des Vorstands der Landessenioren-
vertretungdie Jubiläumsgrüße über-
mittelte und zugleich eine offizielle
Geburtstagsurkunde dem Vorsit-
zenden überbrachte, fand Halles
Verwaltungschefin ebenso anerken-
nende Worte an die Adresse der
Beiratsmitglieder. Darüber hinaus
ließ Anne Rodenbrock-Wesselmann
die Entwicklung dieser Einrichtung
Revue passieren. Nicht zuletzt for-
derte sie die älteren Mitbürger dazu
auf, sich aktiv einzumischen. Udo
Waschelitz, Blindenbeauftragter
des Kirchenkreises, ging in seinen
Ausführungen auf die in Halle
umgerüsteten Fußgängerampeln
ein. Er betonte, dass die vorgenom-
menen Umbauten für sehbehinder-
te oder gar blinde Menschen beim
Überqueren der Straße eine große
Hilfe sei. Waschelitz: „Neben den
akustischen Signalen können die
für etwa 300 betroffenen Menschen
neu angelegten Noppen und Rillen
überlebenswichtig sein.“ Er fügte
an: „Sie können sich somit besser
an den Fußgängerüberweg heranta-
sten.“ Es war das Jahr 1986, als
sich 3950 wahlberechtigte Bürger
der Stadt Halle sich für die Grün-
dung eines Seniorenbeirats ausge-
sprochen hatten. Erster Vorsitzen-
der des Beirats wurde Erich Wör-
heide. Ihm zur Seite stand Otto
Ehrke. Im Jahr 1998 übernahm
Hildegard Nebelsiek den Vorsitz.
Seit 2004 leitet Heinz Farthmann die
Geschicke des Beirats. Seine Stell-
vertreter sind Johanna Kormeier
und Bernhard Winkeler. Der Senio-
renbeirat der Stadt Halle versteht
sich auch als Bindeglied zwischen
den Menschen über 60 Jahre sowie
dem Rat und der Verwaltung der
Stadt Halle. In dieser Zusammen-
arbeit werden Sorgen und Nöte der
älteren Menschen gehört, für Ver-
besserungen gesorgt und mögliche
Missstände aus den Wege geräumt.
Auch wird der Senioren-Ratgeber

Der Haller Seniorenbeirat begeht in

diesem Jahr sein 25-jähriges Beste-

hen. Das Foto zeigt v.l. Halles Bürger-

meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-

mann, Vorsitzenden Heinz Farthmann,

die ehemalige Vorsitzende Hildegard

Nebelsieck, Landesseniorenvertreter

Jobst Heberlein und den Leiter des

Sozialamtes, Hermann Bußmeyer.

Der Beirat ist eine Interessenvertretung der älteren Mitbürgerinnen und

Mitbürger und will zugleich Anlaufstelle für ältere Menschen sein. Er versteht

sich auch als Bindeglied zwischen den Menschen über 60 Jahre sowie dem Rat

und der Verwaltung.

ständig überarbeitet. Der Ratgeber
ist eine Broschüre mit Tipps, Infor-
mationen und Anregungen, als Nach-
schlagewerk für den Alltag be-
stimmt. Der jetzige Beirat besteht
aus Vertretern der Haller Ortsteile
sowie der Wohlfahrtsverbände und
Kirchen. Vorsitzender ist Heinz Fahrt-
mann (Seniorenkreis Hesseln); Jo-
hanna Kormeier, 1. stellvertretende
Vorsitzende (DRK); Bernhard Win-
keler, 2. stellvertretender Vorsitzen-

der (Seniorenkreis Hesseln);Willi
Beiner (Seniorenkreis Hörste);Klaus
Dieter Clausen (Caritas); Lieselotte
Harting (Seniorenkreis der Ev. Kir-
chengemeinde Halle); Sieglinde Lo-
rdemann und Alfred Niederastroth
(Seniorenkreis Kölkebeck), Peter
Kwiatowski und Ingrid Stuckenbrö-
ker (Seniorenkreis der AWO Künse-
beck), Gerhard Manke (Bund der
Vertriebenen) und Eike Wesche
(Diakonie Halle).              -josch-
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Uwe Flemming holt schwarzen

Vogel aus luftigen Höhen

Das hat es bisher noch nicht gege-
ben: Bereits mit dem 18. Schuss auf
den hölzernen Adler hatte die Schüt-
zengesellschaft Halle einen neuen
König. Er heißt Uwe Flemming, ist
51 Jahre alt und Industriekaufmann
von Beruf. An seiner Seite regiert
Ehefrau Sigrid. Damit sind die bei-
den Nachfolger des bisherigen Kö-
nigspaars Heike und Christian Decke.

Die „Grün-Weißen“ feierten ihr dies-
jähriges Fest wieder im und am
Bürgerzentrum. Doch es gibt einen
weiteren König - einen „Stadtkönig“.
Die Schützengesellschaft hatte
auch diesmal zum Königsschießen
für jedermann aufgerufen. Christian
Voß setzte sich gegenüber seinen
Mitbewerbern durch und wurde
Stadtkönig. Ein sicheres Auge und
eine ruhige Hand bewiesen auch
weitere Schützenbrüder. Während
Dieter Baars mit dem zweiten
Schuss die Krone in den Sand
streckte, war es Jörg Reimann, der
den Apfel mit dem 13. Schuss her-
unterschoss. Das Zepter fiel mit dem
19. Schuss. Erfolgreicher Schütze
war Günter Sportelli. Mit dem 75.
Schuss hat Heinz Wietler die Würde
des Bierkaisers übernommen. Als
beste Schützin beim Bogenschies-
sen trat Cheyenne Deppermann her-
vor. Sie darf den Titel „Bogen-Jugend-
kaiserin“ tragen. Und so setzt sich
der Thron 2011/2012 zusammen:
Königspaar Uwe und Sigrid Flem-
ming, Kronprinzenpaar Olaf Walken-
horst und Nina Welpinghus, Adju-
tantenpaar Klaus-Peter und Ulrike
Speck, Thronpaare sind Reinhard
und Claudia Stricker sowie Heike
und Christian Decke.        -josch-

Uwe Flemming holte beim Königs-

schießen den Vogel mit dem 18. Schuss

von der Stange. Mit seiner Ehefrau Si-

grid regiert er für ein Jahr die Haller

Schützen..

Das neue Königspaar Uwe und Sigrid Flemming präsentierte sich mit Thron-

gefolge seinem Volk. Nach der Proklamation wurde so richtig gefeiert.

„FLEUROTIK“ im Cafe Beuken

Schmedt

Die Makrofotos von Heinz Sültrop
erfreuen die Gäste des Café Beuken-
schmedt bereits seit Sommeran-
fang. Die ein Meter großen auf Lein-
wand aufgezogenen Makro-Fotos
vom Innenleben schöner Blüten
vom Fotografen, Maler und Haller
Willem - Redakteur werden noch bis
Januar im Cafe Beuken Schmedt zu
sehen sein. Er hat sie in vielen Stun-
den mit intensiver Begeisterung
und großer Freude an den Farben
und dem teilweise so überraschen-
dem Innenleben so mancher Blüte
fertiggezaubert. Sogar Foto-Fach-
leute staunten über einige Bilder,
die sie so noch nie zu sehen bekom-
men hatten. Da ist es ihm z.B.
gelungen, tief im Innern einer Orchi-
deen-Blüte einen weißen Engel zu

entdecken und zu fotografieren.
Das Spannende und Kunstvolle an
der Makrofotografie ist es ja, dass
nur ein geringer Teil der Blüten-pol-
len scharf abgezeichnet wird und
das andere drum herum verschwom-
men. Und das gibt den zauberhaf-
ten Effekt. Der Redakteur vom OWL
am Sonntag, Uwe Brinkmann, konn-
te es kürzlich in einem Zeitungs-
bericht nicht treffender ausdrücken
Der Zauber, der von solchen Fotos
ausgeht, lässt sich nicht allein mit
der Einhaltung von Gestaltungs-
prinzipien erklären. Zuweilen setzen
die Bilder synästhetische Kräfte frei.
Es wirkt wie ein Trip, Makro ist dann
pure Emotion“. Gehen Sie mal ins
Cafe Beuken Schmedt und lassen
sich überraschen.                -sig-

Heinz Sültrop vor seinen Makro-Fotos im Cafe Beuken- Schmedt.
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Volksbank zahlt wieder

acht Prozent Dividende

„Das wir im abgelaufenen Geschäfts-
jahr wiederum erfolgreich gearbei-
tet haben, zeigen unsere Geschäfts-
ergebnisse“, berichtete Vorstands-
mitglied Harald Herkströter in sei-
nem Jahresbericht den anwesen-
den Vertretern auf der diesjährigen
Vertreterversammlung im Linden-
saal der Bank. Die Kredite und Ein-
lagen stiegen jeweils um 2,5 Pro-
zent. Dadurch konnte die Bilanz-
summe auf rund 381 Mio. Euro
gesteigert werden. Durch die eben-
falls positive Entwicklung bei der
Vermittlung von Finanzprodukten
wie Bausparen, Versicherungen,
Darlehen und Immobilien konnte ein
Bilanzgewinn von 907 Tsd. Euro er-
wirtschaftet werden. Vorstand und
Aufsichtsrat wurden einstimmig
entlastet. Mit ebenfalls einstimmi-
gen Beschlüssen zur Feststellung
des Jahresabschlusses und der
Verwendung des Jahresüberschus-

ses bekräftigte die Vertreterver-
sammlung unter der Leitung des
Aufsichtsratsvorsitzenden Eckart
Lüker, das sie mit dem Kurs der
Bank sehr zufrieden ist. Wie in den
vergangenen Jahren erhalten die 9
183 Mitglieder eine Dividende in
Höhe von acht Prozent. Turnusge-
mäß schieden Eckart Lüker und
Hartmut Pfeifenschneider (beide aus
Halle) aus dem Aufsichtsrat der
Bank aus. Während Lüker von den
Vertretern einstimmig in seinem Amt
bestätigt wurde, stand Pfeifen-
schneider für eine Wiederwahl nicht
mehr zur Verfügung. Für ihn wurde
der Haller Rechtsanwalt Helmut
Reingruber neu in das Gremium der
Bank gewählt. Auch seine Wahl
erfolgte einstimmig. Alter und neuer
Aufsichtsratsvorsitzender ist und
bleibt Eckart Lüker, Helmut Reingru-
ber ist sein neuer Stellvertreter.

Der Vorstandsvorsitzende Rainer Peters (r.), das Vorstandsmitglied Harald Herk-

ströter (l.) und der Aufsichtsratsvorsitzende Eckart Lüker (2.v.l.) verabschieden

Hartmut Pfeifenschneider (m.) aus dem Aufsichtsrat und heißen das neue Mit-

glied Helmut Reingruber (2.v.r.) herzlich willkommen.

Kinder- und Jugendhospiz feiert

Richtfest mit mehr als 100 Gästen

Noch ist es ein Rohbau: Doch mit
dem Richtfest am Mittwoch, dem 13.
Juli verbuchte das Kinder- und Ju-
gendhospiz in Bielefeld-Bethel einen
weiteren Meilenstein nach der Grund-
steinlegung im November 2010. „Wir
sind sehr zufrieden mit dem bauli-
chen Fortschritt“, sagt Pastor Ulrich
Pohl (Vorstandsvorsitzender von
Bodelschwinghsche Stiftung). Ab
dem Frühjahr 2012 bietet das erste
ostwestfälische Kinderhospiz am
Remter Weg in Bielefeld zehn Fami-
lien mit Kindern einer begrenzten
Lebenserwartung ein Zuhause.  Der
Richtkranz auf dem Rohbau des mit
2.000 Quadratmetern großen und
fünf Millionen Euro teuren Kinder-
und Jugendhospizes wurde vor
mehr als 100 Gästen feierlich ge-
setzt. Mit dabei waren auch die
Eheleute Charlotte und Gerhard
Weber, denn die Realisierung die-
ses Projektes ist fast ausschließlich
mit Spendengelder ermöglicht wor-

den. Dies war auch der Grund des
Dabeiseins des Vorstandsvorsitzen-
den der Gerry Weber International
AG, Gerhard Weber, denn mit der
Überreichung einer Spende in Höhe
von 160.000 Euro wurde eine letzte
Finanzierungslücke geschlossen.
Dieser Betrag kam aus Anlass sei-
nes am 03. Juni begangenen 70.
Geburtstags zusammen. „Für mich
ist dieses soziale Projekt eine
Herzensangelegenheit“, betont der
ostwestfälische Modeunternehmer.
Unterstützung wird dieses soziale
regionale Engagement auch von
Seiten Charlotte Weber-Dresselhaus:
„Wir wollen der Region etwas zurück-
gegen, denn auch wir profitieren von
ihr. Mein Mann hatte auf Geschenke
verzichtet und stattdessen bat er
um Spenden für das Kinderhospiz.
Der Erlös wurde von den rund 420
Geburtstagsgästen und dem Be-
triebsrat des Modekonzerns ge-
spendet, der das Geld im Namen
der Mitarbeiter überbrachte.“  Die
Notwendigkeit einer solchen Ein-
richtung ist dringend erforderlich.
Zurzeit behandeln die Kinder- und
Jugendärzte in den entsprechenden
Kliniken der von Bodelschwingh-
schen Stiftungen bereits mehr als
20 Mädchen und Jungen mit tödli-
chen Krankheiten und weitere An-
fragen von zwölf Familien mit Kin-
dern mit lebensverkürzender Krank-
heit liegen vor. „Wir bieten den
Familien ein Zuhause, denn hier
können Eltern, die sich Tag und
Nacht um ihre Kinder kümmern
müssen, einfach mal abschalten.
Die tägliche Arbeit übernehmen
unserer ausgebildeten Pflegekräfte,
sodass die Angehörigen dieser
Kinder auch einmal etwas alleine
unternehmen können“, so beschreibt
Ulrich Pohl die soziale Bedeutung
dieser Einrichtung und passend
zum Richtfest zitierte der Pastor fol-
genden Bibelspruch: „Einer trage
des anderen Last.“ 

Eine Herzensangelegenheit für den

Haller Modeunternehmer Gerhard

Weber (rechts) ist das Kinder- und

Jugendhospiz Bielefeld-Bethel: Der

Vorstandsvorsitzende der Gerry Weber

International AG hatte auf Grund sei-

nes 70. Geburtstages um Spenden für

diese soziale Einrichtung gebeten und

übergab nun eine Spende in Höhe von

160.000 Euro an Pastor Ulrich Pohl

(Vorstandsvorsitzender von Bodel-

schwinghsche Stiftung).
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3 neue Auszubildende

bei der Volksbank

Der 01.08.2011 bedeutet für Friede-
rike Nolkemper aus Borgholzhau-
sen, Christian-Alexander Bentlage
aus Halle und Lars Krömker aus
Melle nicht nur den Start in einen
neuen Lebensabschnitt, sondern
auch die Möglichkeit einiges über
den Wandel der Ausbildung inner-
halb der vergangenen 40 Jahre bei
ihrem Arbeitgeber zu erfahren. In-
teressiert und beeindruckt freuen
sich die drei Berufsstarter mit den
aktuellen Jubilaren der Bank über

ihren 1. Arbeitstag. Bereits vor dem
eigentlichen Ausbildungsbeginn
konnten die angehenden Banker
nicht nur das Institut selbst, son-
dern auch die zukünftigen Kollegen
in Form einer Betriebsbesichtigung
kennenlernen. Begleitet werden
Friederike Nolkemper, Christian Bent-
lage und Lars Krömker von jungen
Angestellten des Kreditinstitutes,
welche Ihnen als Paten an die Seite
gestellt und bei fachlichen und auch
persönlichen Fragen behilflich sein
werden. Dieses Konzept von „För-
dern und Fordern“, sowie die
Kombination aus inner- und über-
betrieblichen Seminaren während
der gesamten Ausbildung, gewähr-
leistet ein Maximum an Lernvermitt-
lung und bereichert nicht nur die
Belegschaft der Bank selbst, son-
dern auch die zahlreichen Mitglie-
der und Kunden des Institutes, in
Form einer stets  aktuellen und adä-
quaten Beratung. Nach der Begrüs-
sung durch den Vorstand und den
Ausbildungsleiter Oliver Winzker
starteten die drei Abiturienten eine
einwöchige theoretische Schulung
über die Grundlagen des Berufes
selbst und die Vernetzung des ge-
nossenschaftlichen Verbundes, be-
vor sie erste Erfahrungen im Kun-
denservice sammeln dürfen. „Eigent-
lich können wir es gar nicht abwar-
ten“, waren sich alle „Neustarter“
einig.

Vorstandsvorsitzender Rainer Peters

(r.), Vorstandsmitglied Harald Herkströ-

ter (l.), Ausbildungsleiter Oliver Winzker

(2.v.l.) begrüßen die neuen Auszubil-

denden: Christian Bentlage, Friederike

Nolkemper und Lars Krömker (v.l.n.r.). 

DLRG OG Halle bildet

Rettungsschwimmer aus

Über die erfolgreiche Ausbildung von
23 Rettungsschwimmern, die in
Zukunft in Gefahrensituationen sicher
reagieren und Erste Hilfe leisten
können freuen sich der Ausbilder
Manuel Schwager, sowie der Vor-
sitzende der Ortsgruppe Jürgen
Zbieranek.   Denn das oberste Ge-
bot der DLRG lautet, Menschen vor
dem Ertrinkungstod zu retten. Im
Jahr 2010 sind in Deutschland trotz
2,1 Millionen geleisteter Wach-
dienststunden noch 438 Menschen
ertrunken. In 535 Fällen konnte das
Leben durch humanitäre Hilfe der
DLRG gerettet werden.  In einer offi-
ziellen Feierstunde brachte auch
die Bürgermeisterin Frau Roden-
brock-Wesselmann durch ihre per-
sönliche Gratulation zum Ausdruck,
dass sie das Engagement der Teil-
nehmer und die Arbeit der DLRG
sehr schätzt. Sie erläuterte auch,
dass während der Neubauphase
des Lindenbades für Möglichkeiten
gesorgt würde, das Training fortzu-
führen. Dabei werde es aber sicher
Einschnitte geben.  Im ersten Kurs
erlangten sechzehn Teilnehmer das
deutsche Rettungsschwimmabzei-
chen Silber (DRSA Silber) und drei
Personen das Bronzeabzeichen. In
einem weiteren Crashkurs, der ins-
besondere für Polizeibewerber kon-
zipiert wurde erlangten drei Teil-
nehmer den Rettungsschein in
Bronze, ein Teilnehmer den Ret-
tungsschein in Silber. Weitere drei
Teilnehmer nahmen an Auffri-
schungskursen teil und mussten die
Disziplinen der jeweiligen Rettungs-
scheine absolvieren sowie eine
mündliche Prüfung über theoreti-
sche Grundlagen ablegen. Das
DRSA Silber bildet die Vorausset-

zung für die Ausübung des Was-
serrettungsdienstes an der Küste,
an Binnengewässern und in Frei-
bädern.  In dem sechzehn Lernein-
heiten umfassenden Rettungs-
schwimmkursen werden theoreti-
sche Grundlagen, Rechte und
Pflichten eines Rettungsschwim-
mers, Rettungsmittel sowie Aufbau-
und Funktion des menschlichen
Körpers besprochen. Zur Erlangung
des DRSA Silber gehören neben
den theoretischen Grundlagen aber
auch das 25-Meter Streckentau-
chen, das Schwimmen mit Beklei-
dung, das Schleppen einer bewusst-
losen Person und  die korrekte
Durchführung der Herz-Lungen-
Wiederbelebung. Ferner werden
wichtige Fertigkeiten zur Vermei-
dung von Umklammerungen erlernt,
denn in Notsituationen klammert
sich der Betroffene oft an seinen
Retter und bringt diesen dann
selbst in Lebensgefahr. Die Ab-
schlussprüfung beider Rettungs-
schwimmscheine besteht in der
Praxis aus der Durchführung einer
kombinierten Rettungsübung. In der
Theorie gilt es einen Fragebogen  zu
allen theoretischen Themengebie-
ten korrekt zu lösen. Das Bronze-
abzeichen hat  in Theorie und Praxis
etwas geringere Anforderungen.
Die DLRG OG Halle ist eine von
bundesweit 2000 örtlichen Glieder-
ungen und hat sich für das 25-
Jährige Jubiläum am 26.05.2012 ein
ehrgeiziges Ziel gesetzt: Ein neues
Vereinsfahrzeug soll aus Spenden-
geldern finanziert werden. Dieses
Fahrzeug wird für die Jungendarbeit
ebenso genutzt wie im Katastro-
phenschutz, einem weiteren zentra-
len Aufgabenbereich der DLRG.
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Bürgermeisterin ehrt langjährige

städtische Bedienstete

Für ihre treue Pflichterfüllung wäh-
rend 25-jähriger Tätigkeit im öffent-
lichen Dienst bzw. im Dienst der
Stadt Halle (Westf.) erhielten am 1.
August im Rahmen einer kleinen
Feierstunde sechs Jubilarinnen aus
der Hand der Bürgermeisterin ihre
Urkunden und prächtige Blumen-
sträuße als Dank und Anerkennung.
Der Personalrat schloss sich den
zahlreichen Glückwünschen der
Kolleginnen und Kollegen an und
stockte die Geschenke seinerseits
noch mit einem „eckigen“ Blumen-
strauß auf.  Auf dem Bild freuen sich
mit Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann (von links): Ga-

briele Echterhoff (Schulsekretärin
Lindenschule), Sabine Wehmeier-
Frank (Erzieherin, stellvertretende
Leiterin Kindergarten Stockkäm-
pen), Personalratsvorsitzender Heinz-
Udo Lakemper, Dagmar Mußmann
(Empfang/Post-Zentrale), Annette
Stöwe-Ganßauge (Dipl. Agrar-Ingen-
ieurin, Umweltbereich), Ilona Lamp-
mann (Bibliotheksassistentin, stell-
vertretende Leiterin der Stadt-
bücherei) und Eva Maria Sperner
(Dipl. Pädagogin, Gleichstellungs-
beauftragte). Es fehlt urlaubsbe-
dingt Bernd Krenz, der als Straßen-
wärter auf dem Bauhof beschäftigt
ist.

Haller Grüne blicken auf

30-jährige Parteiarbeit zurück

Vor 30 Jahren gründete sich der
Ortsverband Halle der Grünen. Das
Jubiläum wurde denn auch mit
einem Grillfest gefeiert. Jochen
Stoppenbrinck, Sprecher der Haller
Grünen, und Helga Lange, eine der
Gründungsmitglieder, hießen dazu
auf dem Anwesen der Familie Becke-
banze im Haller Ortsteil Bokel an
die 100 Gäste willkommen. Unter
ihnen war auch der frühere Regie-
rungspräsident Andreas Wiebe.
Während Stoppenbrinck den Part
der Begrüßung übernommen hatte,
ließ Lange die Entwicklung der
Haller Grünen Revue passieren.
Grußworte entboten Britta Haßel-
mann, heimische Bundestagsab-
geordnetevon Bündnis 90/Die Grünen,
und die Landtagsabgeordnete Wibke
Brems. Beide Redner wünschten
der Haller Partei für die Zukunft wei-
terhin politischen Erfolg, der sich
auch darin ausdrücken möge, wei-
tere Sitze im Stadtrat zu gewinnen.
Die Gründungsversammlung mit 30
zumeist jungen Menschen war am

7. Juli 1981. Im Garten der Gast-
stätte Pallmeier traf man sich bei
Musik und provokanten Sketchen.
Dem ersten Vorstand gehörten an
Helga und Michael Lange sowie
Uwe Dieszelberg. Während auf bun-
despolitischer Ebene die Probleme
wie das Wettrüsten oder das Wald-
sterben für das Engagement im
Vordergrund standen, spielte für die
heimischen Grünen vor Ort die
Autobahn A 33 eine wichtige Rolle.
So war es für die junge Partei ein
wichtiges Ziel, den Einzug in den
Haller Stadtrat zu schaffen. Im
September 1984 holten die Grünen
beim ersten Anlauf gleich rund zehn
Prozent und zogen mit vier Rats-
mitgliedern in das Stadtparlament
ein - drei Frauen und ein Mann. Zur
ersten Fraktion gehörten Helga und
Michael Lange sowie Ulla Isermann
und Petra Hundt. Weitere Informa-
tionen zum 30-jährigen Jubiläum gibt
es im Internet. Die Adresse lautet:
www.gruene-hallewestfalen.de.

-josch-

Vor 30 Jahren gründete sich der Ortsverband Halle der Grünen. Das Jubiläum

wurde mit einem zünftigen Grillfest auf dem Hof Beckebanze im Haller Ortsteil

Bokel gefeiert. Unter den Gratulanten auch die Bundestagsabgeordnete Britta

Haßelmann und die Landtagsabgeordnete Wibke Brems.
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Tanzende Skulpturen

und Tennisturnier

Franitza-Oberschelp stellte bei TC-
Blau-Weiss Halle aus. Da das Inter-
esse, einige Skulpturen während
einer Tennisveranstaltung sehen zu
können, so groß war, hat man sich
seitens der Leitung des Tennisclubs
TC Blau-Weiss Halle entschlossen,
solche Ausstellungen heimischer
Künstlerinnen und Künstler fort
zuführen. Nach der Begrüßung der
Bildhauerin Karin Franitza-Ober-
schelp und der anwesenden Be-
sucher durch Frank Hofen und Fred
Kupczyk im Namen der Gerry Weber
World konnte man sich von der
Künstlerin selbst erklären lassen,
wie sie ihre Figuren herstellt und
welche Ideen sie dabei verwirklicht.
Die ehemalige Berlinerin lebt seit
zwanzig Jahren in Halle und lässt
sich von Tanzszenen nach der
Choreographin Ina Bausch inspirie-
ren. Sie modelliert mit Terrakotta
und Draht und durch Hinzunehmen

von Ölen entsteht Farbigkeit. Die
Figuren können nur Augenblicke
des Tanzes darstellen. Der Draht
aber lässt die Bewegung weiter
fortfließen.  So lief ein interessanter,
beschaulicher und spannender
Sonntag ab: Kunst und Sport,
warum eigentlich nicht?!  An diesem
Tag eine sehenswerte Symbiose
aus einer anspruchsvollen Ausstel-
lung und Tennis.                   -hs-

Künstlerin Franitza-Oberschelp bei ihren tanzenden Terrakotta-Figuren.

Begrüßungsrede von Fred Kupczyk.     

Stadtführung durch Halle
So lernen junge Menschen die Stadt kennen

Zwei Stunden durch die Stadt Halle,
geführt von Wolfgang Kosubek und
Katja Kosubek, vergehen wie im
Flug. Die beiden Kosubek`s besit-
zen nicht nur das Wissen über die
Stadt, sondern haben auch dieses
gewisse Etwas, mit Schülerinnen
und Schülern so den Rundgang zu
gestalten, dass es nie langweilig
wird und viele neugierigen Fragen
gut verständlich beantwortet wer-
den. Diesmal war die 4. Klasse der
Grundschule Hörste mit ihrer
Lehrerin Karin Korenke am Zug.
Die Führung begann im Rathaus,
wo die Schüler sich den Sitzungs-
saal, z. B. mit den Stühlen anschau-
en konnten, auf denen jeweils der
Name des Ortes zu lesen ist, für
den früher der Bürgermeister zur
Sitzung kam. Damals war  Halle
noch eine Kreisstadt und wurde
dann von Gütersloh abgelöst.
Vorbei an den bunten Mosaikfen-
stern ging es zum Trauzimmer.
Vielleicht dachte die oder der ande-
re von den Schülern darüber nach,
ob sie oder er später einmal auch
hier heiraten würden, vorausgesetzt
natürlich, sie bleiben hier wohnen.
Über den Ronchin-Platz, mit der
Erläuterung, dass Ronchin die fran-
zösische Partnerstadt von Halle ist
und einem Gruppenbild auf den
beiden Pferden des Haller Willem,
spazierte man dann zum Kirchplatz

mit Rundblick auf die schönen
Fachwerkhäuser. Wolfgang Kosubek
erstaunte die kleinen Zuhörer mit
der Erklärung, dass der Kirchplatz
lange vor unserer Zeit mal 600
Jahre lang ein Friedhof war. An-
schließend dann in die St. Johan-

Gruppenbild der Klasse mit ihrer Lehrerin Karin Korenke.

Wolfgang Kosubek bei seinen Erklärungen.

Tom Colin und Alisha schauen sich

Hanfwolle an, gewonnen aus der

Hanfpflanze, die früher hier angebaut

wurde.

niskirche, in der natürlich der Auf-
gang zum Turm über 92 Stufen und
die Sicht über Halle sehr spannend
waren. Zum Schluss der Führung
ging Katja Kosubek mit den Schü-
lerinnen und Schülern aus Hörste
noch in die Remise, wo jeder noch
das aufmalen konnte, was ihm in
den zwei Stunden der Führung am
besten gefallen hatte.            -hs-
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1000 Euro für Medio- und

Bibliothek am KGH

Eine Spende in Höhe von 1000 Euro
kommt der Medio- und Bibliothek
des Kreisgymnasiums Halle (KGH)
zugute. Wie in den Jahren zuvor hat
die Haller Volksbank einen solchen
Betrag gespendet. Den symboli-
schen Scheck überbrachte Volks-
bankdirektor Harald Herkströter.
Der Betrag soll diesmal in die Fi-
nanzierung des Englisch-Magazins
„Jackpot“ fließen. KGH-Schüler
haben im Rahmen des Englisch-
unterrichts die fremdsprachige Lek-
türe entworfen, mit entsprechenden
Artikeln versehen und schließlich
herausgebracht. Die Mediothek, in

der die Klassenzeitung entstanden
ist, bietet den Schülern des KGH
die Möglichkeit, zentrale in den
Richtlinien und Lehrplänen ausge-
wiesene Fähigkeiten und Fertigkei-
ten zu erwerben. Dazu gehören
„wissenschaftspropädeutisches
Lernen“, „Methodenbewusstsein
und -training“ sowie der „kritische
Umgang mit Kommunikationsme-
dien“. So können sich die Schüler
für den Umgang mit den neuen
Medien fit machen und zugleich
erhalten sie die Chance, sich bei-
spielsweise in den Springerstunden
sinnvoll zu beschäftigen.   -josch-

Eine Spende in Höhe von 1000 Euro kommt einmal mehr der Medio- und

Bibliothek des Kreisgymnasiums Halle (KGH) zugute. Den symbolischen Scheck

überreichte der Direktor der Haller Volksbank, Harald Herkströter, an Englisch-

und Sportlehrerin Jeannine Fink und den ehemaligen Schulleiter Gerd

Giesselmann.

Preisverteilung unter Schülern

der Sekundarstufe I

Diverse Auszeichnungen zu unter-
schiedlichen Projekten und Wett-
bewerben erhielten 84 Schüler der
Sekundarstufe I des Kreisgymnasi-
ums Halle (KGH). So wurden Preise
in den Kategorien „Beste Schulleis-
tungen“ und „Beste Aufsteiger“
ebenso vergeben wie für Schüler,
die erfolgreich an Sportwettbewer-

ben oder an besonderen Projekten
teilgenommen haben. Ziel der Preis-
verleihungen ist es, besondere
Leistungen in den Schulfächern
oder beispielsweise das Engage-
ment im sozialen Bereich zu würdi-
gen. Dafür gab es entsprechende
Urkunden und Sachpreise.-josch-

Urkunden und Sachpreise erhielten Schüler der Sekundarstufe I des

Kreisgymnasiums Halle.

„Schnupperstunde“ der Sextaner

Zu einer Schnupperveranstaltung
hatte das Kreisgymnasium Halle
(KGH) eingeladen. Die Schulleitung
ermöglichte damit ein erstes Ken-
nenlernen der neuen Sextaner unter-
einander. Zugleich konnten Eltern
sich ein Bild vor Ort verschaffen
und auch organisatorischeFragen
klären. Über 80 Kinder wurden die-

ses Jahr am KGH eingeschult und
auf vier Klassen verteilt. Davon wurde
eine als „Musikklasse“ eingerichtet.
Wie es dazu heißt, sind es in diesem
Jahr die Blasinstrumente. Klassen-
lehrer sind Jonas Bienek, Ulrike
Biermann-Braun, Ira Melcher und
Jan-Momme Schwedler.  -josch-

Eingeladen: Für die neuen Sextaner hatte das Kreisgymnasium Halle ein Treffen

organisiert.
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Haller Kreisgymnasium feiert 50. Geburtstag

„Wichtigste gesellschaftliche Auf-
gabe war und ist es, dem öffentlich
verantworteten Bildungssystem
seine Reputation zu erhalten bezie-
hungsweise zurückzugeben, mit
einer guten Finanzausstattung, mit
klarer Orientierung an Leistungen,
an sozialem Ausgleich, an demo-

kratischer Kultur und mit vielen
unterschiedlichen Angeboten in
großer Freiheit.“ Die ehemalige
Lehrerin am Kreisgymnasium Halle
(KGH) und frühere NRW-Schul-
ministerin Gabriele Behler fügte an:
„Dies weiter zu entwickeln ist wich-
tigste Aufgabe der politisch Verant-
wortlichen, die aufhören sollten,
durch parteipolitische Instrumen-
talisierung das öffentliche System
zu beschädigen.“ Anlass ihrer Worte
war die Feier zum 50-jährigen Be-
stehen des KGH. Zum Festakt, dem
ein Gottesdienst vorausgegangen
war, hieß Gerd Giesselmann noch in
der Eigenschaft als Schulleiter ne-
ben Schülern, Eltern, Lehrern und
vielen Ehemaligen auch zahlreiche
Ehrengäste aus Politik, Wirt-schaft
und Gesellschaft in der Aula des
KGH willkommen. Das Jubiläum sei
ein willkommener Anlass, Rück-
schau zu halten, sich des eigenen
Standorts zu versichern und die
Aufgaben der Zukunft fest ins Auge

50 Jahre Kreisgymnasium Halle - am Festakt in der Aula des KGH nahmen

Schüler, Eltern, Lehrer und Ehemalige sowie zahlreiche Ehrengäste aus Politik,

Wirtschaft und Gesellschaft teil.

Die Festrede hielt die ehemalige nordrhein-westfälische Ministerin für Schule,

Wissenschaft und Forschung, Gabriele Behler. Das Foto zeigt die Ministerin (3.vl.)

mit Sven-Georg Adenauer, Dr. Anne Calaminus, Anne Rodenbrock-Wesselmann,

Gerd Giesselmann, Cornelia Schramm und Rudite Markus.

zu fassen, betonte Gerd Giessel-
mann. Grußworte entboten Landrat
Sven-Georg Adenauer im Namen
des Schulträgers, die Leitende
Regierungsschuldirektorin Brigitte
Schubert, Dezernentin der Bezirks-
regierung Detmold, und Halles
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann ebenso wie Frank
Spannuth, Leiter der Haller Real-
schule, der auch im Namen der
Schulen die Glückwünsche über-
brachte. Weitere Redner waren
Schulvereinsvorsitzende Dr. Anne

Matinee der Ehemaligen

Eine Matinee gaben anlässlich des
50-jährigen Bestehens des Kreisgym-
nasiums Halle ehemalige Schüler-
innen und Schüler dieser Bildungs-
einrichtung. Gemeinsam musizier-
ten sie mit Eltern und Freunden -
und das auf hohem Niveau. Die an
die 150 Besucher waren begeistert.
Die Musiker brachten in der Aula des
KGH Instrumental- und Chormusik
unter anderem von Bach, Brahms,
Händel und Schubert zu Gehör. Den
Reigen des eineinhalbstündigen
Konzerts eröffnete das Bläseren-
semble mit Silvan Bzdega, Judith
Dröge, Daniel Schwittay, Niklas
Vogt, Lukas Ziesché sowie Karsten

und Christian Große-Butenuth den
„Prince of Denmark’s March“. Der
Chor erfreute mit den Liebeslieder-
Walzer von Johannes Brahms. Als
Solisten traten Sopranistin Elke
Knuffinke und Tenor Markus Rhein-
Schomburg hervor. Eike Tiedemann
(Alt) hatte ebenso ihren Auftritt.
Weitere Solisten der künstlerischen
Morgenunterhaltung waren Kerstin
Kunze und Olivia Plant (Violine),
Dorothee Heimann und Wiltrud
Pemsl (Flöte) und Lukas Ziesché
(Klavier). Die Leitung hatten Judith
Dröge, Georg Hage und Lothar
Möller übernommen.        -josch-

Festkonzert der ehemaligen Schülerinnen und Schüler des KGH. Mit Eltern und

Freunden wurde gemeinsam musiziert.

Calaminus, Schülersprecherin Chris-
tina Schneider und Rudite Markus
aus Valmiera. Alle Sprecher ließen
die Geschichte des KGH aus ver-
schiedenen Perspektiven Revue
passieren und erklärten überein-
stimmend, dass sie stolz auf diese
Schule seien. Am KGH Halle werden
gegenwärtig rund 900 Schülerinnen
und Schüler von 80 Lehrkräften
unterrichtet. Im April 1961 ging das
Gymnasium mit 59 Sextanerinnen
und Sextaner an den Start.-josch-
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Lotse Gerd Giesselmann ist von Bord

Ein Lotse geht von Bord: Knapp 17
Jahre war Oberstudiendirektor Gerd
Giesselmann der Leiter des Kreis-
gymnasiums Halle (KGH). Jetzt hat
er die KGH-Bühne verlassen. Der
61-jährige Vollblutpädagoge ist in
die Freistellungsphase der Alters-
teilzeit gegangen. Neuer Kapitän
des Schiffes „KGH“ ist Markus
Spindler. Zur Feierstunde hieß die
stellvertretende Schulleiterin, Cor-
nelia Schramm, neben Schülern
auch zahlreiche Persönlichkeiten
aus Politik, Verwaltung und Wirt-
schaft willkommen. Wahrlich keine
alltägliche Verabschiedung eines
„Direx“ vollzog sich da in der Aula
des KGH. Für den musikalischen
Rahmen der Feier sorgten Schüler
des KGH unter der Leitung von
Lothar Möller. In der zum Teil humor-
voll gehaltenen Feierstunde haben
Landrat Sven-Georg Adenauer, die
Leitende Regierungsschuldirektorin
Brigitte Schubert, Dezernentin der
Bezirksregierung Detmold, und
Halles Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann die Leistungen
des scheidenden Schulleiters eben-
so gewürdigt wie Johannes Klaucke
vom Ratsgymnasium Wiedenbrück,
der zugleich auch als Sprecher der
Gymnasien im Kreis Gütersloh fun-
gierte. Weitere Redner waren Bern-
hard Lhez als Vertreter der französi-

schen Partnerschule Ecole Fénelon
Notre Dame in La Rochelle, Schul-
pflegschaftsvorsitzender Michael

Gerd Giesselmann ist als Schulleiter des Kreisgymnasiums Halle verabschiedet

worden.

Den musikalischen Rahmen der Feierstunde hatten Schüler des KGH unter der

Leitung von Lothar Möller übernommen.

Flohr, der im Namen der Eltern-
schaft anerkennende Worte fand,
Schülersprecherin Christina Schnei-
der, der ehemalige Schüler David
Lambert vom Leistungskurs Ge-
schichte und nicht zuletzt Lehrer-
ratsvorsitzender Lothar Möller. Es

Zahlreiche Gäste waren nach Halle gekommen, um Gerd Giesselmann zu verab-

schieden. Das Foto zeigt v.l. Brigitte Schubert, Markus Spindler, Gerd

Giesselmann, Cornelia Schramm und Anne Rodenbrock-Wesselmann.

wurde Giesselmann unter anderem
bescheinigt, dass er viel bewegt
und dazu beigetragen habe, dass
das KGH zum Entfaltungsraum vie-
ler Schülerund Lehrer werden konn-
te. Und er habe mit seiner Persön-
lichkeit das Profil des KGH geprägt.
Gerd Giesselmann selbst dankte für
die anerkennenden Wortealler
Festredner. In seinem Dank zog er
seine Frau Margret ebenso mit ein
wie langjährige Wegbegleiter.
Zugleich machte er unter anderem
deutlich, dass für ihn die Schule ein
Ort politischer Streitkultur sei und
außerdem Freiräume bieten müsse.
Geboren und aufgewachsen ist
Gerd Giesselmann in Enger. Sein
Abitur hat er am Helmholtz-
Gymnasium in Bielefeld abgelegt.
In Münster studierte er Germanistik
und Geschichte. Nach Abschluss
des Studiums war Giesselmann
zunächst an Gymnasien in Datteln
und Münster tätig, wechselte dann
ans Widukind-Gymnasium Enger.

Berufliche Stationen wie das
Westfalenkolleg in Bielefeld und
das Ravensberger Gymnasium in
Herford folgten. Vor knapp 17 Jahren
übernahm Gerd Giesselmann das
„Kommando“ am KGH.    -josch-
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